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UNSEREN TOTEN
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^ ^ ^ jährlich , wenn Vorfrühling und Winter um die Herr -

j( .
" 'tte ' tcn , gedenkt das deutsche Volk der Söhne , die im Welt -
^ >>elen . Ein ungeheurer Wall von schwarzen und von weißen

"> oft noch mit ungefüger Soldatenkunst errichtet , zieht sich

^ ^
^uischland und sagt uns in der Sprache der Symbolik , daß

über deren Resten sich die zwei Millionen Hügel
*>ra-"ra% n
kie 3eu

®ölben , es zu danken haben , daß nicht über deutschen Voden

jj s
acuet ®oIzc des Weltkriegs lief . Und wo wäre vom Nordmeer

fort
'Ut ^ rfc ' un ^ vom Herzen Frankreichs bis tief nach Rußland

^
, n ein Land , das nicht Hunderttausende solcher Wahrzeichen

en Opfertodes in seinem Erdreich trüge ? Heute klingt auf das
^ b N° m 8 " 1 e " Kameraden , das sich an zwei Millionen

Unl> DOn un fet £Tt e ' 86 " en schweren Nöten und Sorgen

^
eti die Gedanken hinaus zu den Kriegerfriedhöfen jenseits der

Ini*
"56'1 Unb au f deutschen Gottesäckern . Vielleicht wird uns nach

Ruck
m

Es

erinnern auch wieder mehr der Sinn des deutschen
der Gegenwart klar .

Gi«

5 ^ n ' l̂ t ®' e Heinrich Seidel singt : „Ach , was bleibt ? '

»i„ .
" einer Hügel , drüber mit dem leichten Flügel froh ein Som -

' t l̂tcr ti *
St» - ' c,t • • und solcher Pessimismus des Lebens und des

®fcttS m " x
8%

e Lug . Wohl erheben sich heute bangooller und drän -

»il >/ fragen , wozu mußte das end - und namenlose Sterben

ka5
I
" ^ tonte n sein , wozu ? Als 1918 den kriegsmüden Völkern

V entsank , gebar das Grauen eben überstanden « Jahre

t,n
^ weiflungsschrei : „Nie wieder Krieg !" Die Völker glaub -

" den Völkerbund , an Neunmächteverträge und an Kellogg -
btfB diese

tej «
5K0tb

Trotzdem die Schrecken und das Grausen vierjährigen

^ it
^ nUt oet dI (>Bt , nicht aber vergessen sind , sieht die Mensch -

Zaudernd dem vierten Kriege zu , der seit 1318 die

es verhindern würden , daß von neuem sich die Völ -

<n°tten f, ••° tul ( en und die Männer sterben läßt . Würde uns nicht

Hi
Tundl

^ ^ nschen dächten ob der eigenen Sorgen nicht , daß dort
» ie

" C ^ a8 Hunderte und Tausende von Leben verlösl
wir

^ vergessen haben , wie unmittelbar nach

ti i[en en
efl5etli )e Reiter Budjennys — in unseren ent -

^ ^p ^ovinzen bereits als Befreier begrüßt — gegen
°°I 't ' e Bcn und , den nahen Sieg vor Augen , ent *

tyti . geschlagen wurden .

e von dem Ringen in Ostasien , wer weiß , wir rasch-

Wer weiß noch, daß vor

VölkerMei» »hinten , weit in der Türkei " die
, 1 ' " ttttber trfl ,

tl die
'"' lußen und Kemal Pascha sich durch seine Siege

jje |it

( ,t ' cc^en^eete den Ehrennamen „Ghazi " holte — oder

^Qt°9ua
CU n ° <*' b ' ? ®ren ä8e ^e ^ te Zwischen den Truppen von ■

Un ^ die nur durch einen Machtspruch des
nt>es ^ ch dazu verstanden , ihre Händel um den Gran

^
ferste auszutragen ? Wäre der Sinn des großen

■
5 a ^'° ^er gewesen , künftigen Generationen das

''" "Ids
ßenCn ^ e6ens zu ersparen , dann wäre dieses Sterben

^
°hne Zweck gewesen .

^ die Kreuze auf den Einzel - und Massengräbern

Ulbert
' tt °äu '> Fragen , auf die schon hundert Antworten

'te'8eh ^
' e n6cr immer wieder « us dem Meer von Zweifeln

' *>eii n
•

°n e ' nem Aufstieg , zu dem das Massensterben die

Heti ' olt> der Deutsche heute weniger denn je etwas zu

Fahnen , die heute Halbstocks wehen , um der
Uniet f Gefallenen Ausdruck zu verleihen , sind auch

'n
' 6 " ^ a ^ n e n b e 1 ^ ® ^ > die im deutschen Lande

' tS' et ft r
^CU' '^ en Seele herrscht . Die Geschichte keines Vol

erst r
des deutschen , kenn einen ständigen Aufstieg .

^ [

' n '^ t ^cs Rutschen , kennt einen ständigen Ausstieg .
!

iiii Hfliamcm, bald jähem Niedergang . Generationen ,
^

Unh solcher Geschichte wandeln , müssen mit ihrem
ftl'

bab
'
I

"1 ^ ®e ' Be den Nachfahren in den Sattel hel -
en der Ritt durchs Leben leichter werde . So war

es in den großen Wellentälern nach dem dreißigjährigen Kriege ,

dem Elendsjahre von Jena , das des Reiches Rest samt Preußen

in Trümmer schlug, und in anderen deutschen Unglücksjahren , von

denen die Geschichte kündet . Sie hat aber nicht vermerkt , daß

damals auch die Herzen deutschen Volkes sich mit Zweifeln und mit

Fragen zerquälten , daß Hoffnungslosigkeit und Verzagen lebens -

freudige Generationen in kalte Fesseln schlugen . Eine Generation

ist immer nur Erbe und Durchgang zur anderen , immer nur Hoff¬

nung und Saatkorn für die Zukunft . Die Generation jener , die im

Weltkriege auf der Walstatt blieb , ging mit diesem Glauben an
die Zukunft und mit dem Glauben , daß ihres Lebens Hingabe zu-

kunftsträchtig fei . in den Tod . S i e glaubte an den deutschen Auf¬

stieg , weil sie wußte , daß die Not ihrer Gegenwart — die für sie

eben der Krieg und sein großes Sterben war — nur ein Durchgang

ist und daß stärker als der Tod , der ihr Leben bezwang , das

Leben sein werde .

Heute , da wir der Toten des Weltkrieges gedenken , stehen die

zwei Millionen , die die Heimat mit ihren Leibern schützten, weil

das Leben nicht ihnen , sondern ihrem Vaterland gehörte , als

ernste Mahner vor einer Generation , der mehr und mehr das

Bewußtsein für das Heilige im Leben und für die Heiligtümer des

Volkes schwindet . Wir verlieren uns zu sehr an den Tag und an

die Sorgen um das Heute und das Morgen . Not , Verzichten und

Entbehren hat die deutsche Seele flügellahm gemacht und ihr die

Schwungkraft geraubt , nach Höherem zu streben . Wir finden nicht

mehr Muße , zu den Sternen aufzuschauen , wie es Wilhelm Raabe

einmal forderte , weil wir vermeintlich immer nur auf die Gasse
blicken müssen.

Ist es nicht auch ein Bild unseres Zwiespalts und unseres
inneren Haders — das das Leben selbst gezeichnet hat —, daß wir

Deutschen uns auch über den V o l k s t r a u e r t a g für unsere Ge-

fallenen streiten müssen ? Noch gehen die Verhandlungen zwischen

Reich und Ländern hin und her , ohne zu einer grundsätzlichen Ent -

scheidung über den Tag für das Gefallenen - Gedenken gelangt zu sein .

Preußen gefällt dieser Sonntag Reminiscere nicht sonderlich , weil er

von einer privaten Vereinigung erkoren ist , und es selbst seit 18WS

seinen eigenen Totensonntag hat , die anderen Staaten aber erheben

gegen diesen Totensonntag Bedenken , so daß es soweit kommen

konnte , daß wohl Dienstgebäude des Reiches am Volkstrauertag

halbmast flaggten , die Gebäude des preußischen Staates aber ohne

Flaggenschmuck blieben . Nur mit einem Gefühl des Neides kann
' man sehen , wie unsere früheren Feinde ihrer Kriegsgefallenen ge .

denken , in einzigartigem , minutenlangen Schweigen am Waffen ^

ftillstandstage . In England stehen auf einen Kanonenschlag alle

Menschen still , entblößen das Haupt und verharren zwei Minuten

im stillen Gedenken , um den Sinn der Lebenden ganz in den Bann

jenes ungeheuren Blutopfers zu zwingen . Und Frankreich pilgert

zu feiner „klsmmo kie souveoir "
, die am Grabe des Unbekannten

Soldaten lodert , um das Erinnern an die Leiden feiner Söhne

täglich und stündlich wachzuhalten .

Ein Vorahnen der Ofterfreude schleicht sich in unsere

Wehmut um die gefallenen Brüder und Söhne ein , denen beim

Wiedererwachen der Natur , wenn erste Schneeglöckchen schon den

Sieg auferstehenden Lebens über den Tod verkünden ,

dieser Tag des Jahres geweiht und gewidmet ist. An ihm wenig -

stens sollen uns die Toten noch einmal ganz lebendig sein und für

den deutschen Gedanken zeugen , wie er damals war , als das Wort

einst galt : „ Ich kenne keine Parteien mehr .
" Sollten nicht die

Gräber uns zusammenführen können , in denen jene gebettet wurden ,
die nicht für Parteien , Stände , Klassen und Konfessionen , sondern ,iir

das ganze Vaterland gefallen sind ? Drum ist auch die

Botschaft dieses Tages , daß die Ganzheit des deutschen

Volkes sich aus der Not nur selbst wieder herausfinden
kann , wenn wir uns den Glauben an die Heimat

erhalten . Immer stand am Anfang aller Dinge der Glaube .

York hatte den Glauben , Blücher hatte ihn , und noch auf ihrem

Totenbette glaubte Königin Luise an Deutschlands Auferstehen .

Und Fichte goß ihn in den kategorischen Imperativ seiner starken
Worte : „Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben , an

Deines Volkes Auferstehen . Lass ' diesen Glauben Dir nicht rau -

ben , trotz allem , allem , was geschehen !" Mit dem ausgesprochenen

Kriegsziele , Deutschland zu vernichten , sind die Feind -

bundmächte in den Krieg gezogen . Weil dies Ziel in vierjäh -

rigem Krieg und dreizehn Nachkriegsjahren nicht erreicht

worden ist, war unser Verzweiflungskamps nicht vergebens und

find unsere zwei Millionen nicht umsonst gestorben . Wenn wir

des Glaubens sein dürfen , daß alle nationale Entwicklung sich
nur in Zickzacklinien ausdrückt , dann liegt in solcher Betrach -

tungsweise unendlich mehr Anlaß zu Glauben und Hoffnung als

zu seelenloser Resignation . Denn das deutsche Volk , es lebt ,
so daß in strengem Sinne der tragische Weltenbrand gar nicht
einmal die Tragödie war , weil ihr Held noch lebt .

Im schweren Läuterungsprozeß bekundet sich der starke Wille

zu völkischem Leben und stärkstes Verlangen nach nationaler

Macht . Wir glauben an die Wiedergeburt des deutschen
Vaterlandes und des deutschen Menschen , weil ohne diesen
Glauben das Leben seinen Sinn verloren hätte . Und wenn um
die Mittagsstunde von deutschen Kirchen die Glocken läuten ,
um die Gefallenen zu ehren , so ist auch ihre Melodie der
Künder dieses deutschen Glaubens . Mögen Heimat -

liche Winde diese Kunde hinübertragen zu den fernen Gräbern
der Gefallenen , die aus inbrünstigem Herzen heraus an Deutsch-
land glaubten und an diesem Glauben auch im Schlachtgetümmel
und im Trichterschlamm ni/ht irre wurden . Sollten wir , die
wir ihnen vier Jahre lang Gefährten auf den Straßen des

Krieges waren , und die nur ein anderes Geschick — darf man
es gütiges nennen ? — den Weg wieder in die Heimat führte ,
oder dürfen die , die nur aus Büchern und von Höre ' .fagen
vom großen Kriege etwas wissü«, kleingläubiger und verzag¬
te (ci« ?
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Die Vorbereitungen zur Wahl .
Westarp an der Sp tze des Kindenburgausschuffes ?

m.. Berlin , 20. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung.) Die Parteien der Rechts -Oppcsition kommen mit ihren
Bemühungen, einen Einheilstandidaten zu finden , nichl vom Fleck.
Allmählich fangen ihre Verhandlungen an , einen komischen Bei -
geschmack zu erhalten. Von einem -lag zum andern wird die Ent-
scheidung hinausgezogen, oder als unmittelbar bevorstehend hin -
gestellt . Zwischendurch läßt dann wieder die .Harzburger Front"
erklären , daß alle Mitteilungen über ihre Verhandlungen Willkür-
liehe Kombinationen wären , und daß die Nennung bestimmter Na -
inen nur der Sensationslust entspringe . Die Nationalsozialisten ver¬
steifen sich darauf, dag ein Mann aus ihren Reihen vorgeschickt wer -
den muß, während die nationalsozialistischen Vorschläge den anderen
Parteien wieder als unannehmbar erscheinen. Am Sonntag wird
Herr Hitler wieder in Berlin verhandeln . Wir glauben aber ,
daß auch am Montag noch kein positives Verhandlungsergebnis
vorliegt.

Im Hindenburglager entwickeln sich dagegen die Dinge
rascher und reibungsloser. Es steht so aus , als ob man den Grafen
W e st a r p an die Spitze des Ausschusses stellen wird , dessen Name
in we ten Kreisen der rechts gerichteten Bevölkerung einen guten
Klang h«t . Vom Montag ab wird dann die eigentliche Wahlarbeit
des Hindonburg -Ausschusses beginnen, wenn es auch noch notwendig
ist , eine ganze Re . he von Unterausschüssen und Ortsgruppen zu
bilden . ★

Die Hauptgeschäftsstelle der Hindenburg - Ausjchüsse teilt mit , saß
sich ein Kuratorium der H i n d e n b u r g - A u sf ch ll s s e ge-
bildet hat . dein folgende Persönlichkeiten angehören : Oberpräsident
von Batocki- Königsberg, Franz Behrens M .d .R ., Robert Bosch -Slutt-
gart , Geheimrat Duisburg -Leverkusen, General der Infanterie a . D.
von Eisenhar -Rothe, Forstrat Escherich . Oberbürgermeister Dr . Sahm-
Berlin , Oberst a . D . Eeisser-München , Reichsgerichtspräsident a . D.
Simons -Berlin , Graf Westarp M .d .R, . Freiherr von Wilmowsky -
Marienthal , Generalmajor a . D . von Winterfeldt-Berlin .

Das Kuratorium wird am Montag , den 22. Februar zusammen ,
treten , um sich zu konstituieren .

Die Ohnmacht des Rates.
m . Berlin , 20 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung. ) Der Völkerbund Hai durch die vorläufige Erledigung des
Memelkonfliktes nene Beweise seiner eigenen Schwäche er-
bracht. Wir dursten berechtigter Weise erwarten, daß mit den Li-
tauern energisch ins Gericht gegangen und ihnen in ultimativer
Form die Verpflichtung auferlegt würde , sofort wieder gesetzliche
Zustände im Memelgebiet zu schaffen » nd alle unter Bruch der Me*
melkonvention und des Memelstatuts vorgenommenen Maßnahmen
wieder auszuheben . So ist die Entscheidung des Völkerbundsraies
leider nicht ausgefallen. Er hat es nicht gewagt, jedes Entgegen-
kommen abzulehnen . Infolgedessen geht seine Entscheidung dahin ,
daß die juristische Seile des Verhaltens Litauens das Haag er
Schiedsgericht beschäftigen soll , während der Kownower Re-
gierung auferlegt wird , keine weitere Verschärfung der Lage eintreten
zu lassen und sämtliche internationalen Verpflichtungen gewissenhaft
einzuhalten. Wir haben uns mit der Anrufung des Haager Schieds -
gerichtes einverstanden erklären müssen, weil sich der Rat nicht dar-
über klar war , ob Litauen den Präsidenten B ö t t che r absetzen
durfte . Nach dem Verhalten des litauischen Außenministers, der
durch die Kownoer Regierung vcll gedeckt wird , sehen wir nicht gerade
allzu hoffnungsvoll wegen der Erfüllung der sonstigen Vorschläge des
Rates in die Zukunft . Litauen wird seine Vergrößerunastaklik fort -
fetzen und sich alle Mühe geben , die durch den Putsch geschaffene
Situation unverändert beizubehalten , wenn nicht gar unier der Hand
noch im Sinne der Kownoer Politik zu verbessern. Deshalb wird
man in Berlin die Vorgänge im Memelgebiet weiterhin scharf im
Auge behalten müssen.

Abgesehen von dem uns nicht vollauf befriedigenden Ergebnis
der Samstagsitzungdes Rates , darf aber doch wohl festgestellt werden ,
dag diese Tagung durch die Rede des Staatssekretärs v . Bülow
eine ganz besondere Note ' erhielt. Noch niemals hat der Vertreter
einer Grogmacht so offen und rücksichtslos dem Rat ins Gewissen ge-
redet und auf die Folgen aufmerksam gemacht , die entstehen müssen,
wenn der Völkerbund sich nicht endlich ermannt und seine schwächliche
Haltung ablegt. Die Worte Bülows liegen an Deutlichkeit nicht
das Geringste zu wünschen übrig . Sie stellen einen Niederschlag nicht
nur der EmpfindungenDeutschlands , sondern auch zahlreicher anderer
Völker dar , wie sie nichl zuletzt durch die Behandlung des j a ? a -
niich - chinefischen Streitfalles hervorgerufen worden find.
Vielleicht werden sich je >-t auch andere Vertreter von Mitgliedsstaaten
angeregt fühlen , dem Beispiel Bülows zu folgen und für einen ra-
dikalen Kurswechsel in Genf einzutreten , der allein den Völkerbund
vor einem schmählichen und schimpflichen Ende bewahren kann.

Ostpreußen fordert Schutz gegen Polen .
* Königsberg , 20. Febr . Der ostpreußische Provinzialausschuh

hat in seiner Sitzung vom 19 . Februar 1932 folgende Entschließung
gesagt , die sofort zur Kenntnis der zuständigen Reichsbehörden ge-
bracht worden ist :

„Bei einer Feier polnischer Studenten in Danzig am 2 . Februar
haben Vertreter polnischer Zivil - und Militärbehörden Reden ge-
halten, welche unverhüllte Drohungen gegen Danzig
und Ostpreußen enthalten und einen militärischen Ueberwll in
nahe Aussicht stellen . Der Provinzialausschug hält es für feine Pflicht.

Tragödie in Arszzo .
Die Freiburger Uraufführung .

Der Oper , über deren Uraufführung wir schon kurz berichtet
haben , liegt das Schauspiel „Eaponsacchi " des amerikanischen
Schriftstellers Goodrich zugrunde , das in dreijährigem Siegeszug
über alle amerikanischen Bühnen gegangen war und zehntausend
Aufführungen erlebt hat . Das Schauspiel selbst ist nach dem eng-
lischen Roman „the ring and the boot " des bekannten englischen
Dichters Robert Browning verfaßt . Die Handlung spielt in der
Renaissance um 1698 in Rom im Gerichtssaal des päpstlichen Ge-
richtshofs . Vor der Anklage stehen der Mönch Eaponsacchi und der
Ritter Guido Franceschini aus Arezzo . Guido hat gestanden , die
Schreckenstat im Haus des Pietro am Weihnachtsabend begangen
zu haben , den dreifachen Mord an seiner Gattin Pompilia und
deren Eltern Pietro und Violante . Aber seine Schwiegereltern will
er nur aus Notwehr getötet haben , während der Mord an Pompilia
ein Racheakt sein soll für ihre Untreue mit dem Mönch Eaponsacchi .
Der Mönch beteuert seine Unschuld, und seine Schilderung der Be-
gebenheit zieht als Handlung über die Bühne und bildet den eigent-
lichen Inhalt der Oper . Die Gerichtsszene am Anfang und Schluß
bilden nur den Rahmen der eigentlichen Handlung. Bei der Ge-
richtsszene am Schlug bringt das persönliche Erscheinen des Papstes
die Entscheidung zugunsten des Mönches Eaponsacchi und das To»
desurteil für töuido . Die Zwischenhandlung setzt elf Jahre früher
ein beim Karneval in Arezzo . Ritter Guido will sein junges Weib
Pompilia , die er haßt und nur ihrer Mitgift wegen geheiratet hat,
mit ihren Eltern vernichten , um sich in den ganzen Besitz ihres
Reichtums setzen zu können. Auch Eaponsacchi tritt auf und sieht
zum ersten mal Pompilia , von deren madonnenhaften Schönheit er
tief ergriffen ist . Er verspricht ihr zu Helsen und sie zu ihren Eltern
nach Rom zurückzuführen, was er später auch ausführt. Damit
lädt er den falschen Verdacht der Entführung auf sich , den Guido
gegen ihn auszunützen sucht.

Die außerordentliche Eignung der Handlung zur Oper ist ohne
weiteres erkennbar . Die Musik erhält dankbare Aufgaben in der
wechselnden Schilderung der Sphäre. Schon das Karnevalstreiben
ergab mit Hilfe der Drehbühne ein bestrickend farbenfreudiges Bild
»nd eine zauberhafte Stimmung . Jubelnde volksliedhafte Chöre
und rhythmische Beschwingtheit der Ballettmusik erfüllen die iialie -
nische Nacht. Vielleicht ist hier der Höhepunkt In der Behandlung
des Orchesters erreicht , die mit großer Virtuosität durchgeführt , die
eigentliche Bedeutung der Oper ausmacht .

Einen starken Stimmungsgegensatzauslösend, folgt auf den Kar -
neval der zweite Akt in der Mönchszelle des Eaponsacchi . Bon fern
her tönt der Meßgesang der Mönche in die einsame Mönchszeile ,
während sich Guido und der Gouverneur heimlich einschleichen, um
gefälschte Liebesbriefe von Pompilia in dem Brevier des Mönches
zu verstecken. Eaponsacchi und sein Freund kehren zurück, finden oie
Briese und der Mönch erkennt an ihrem schmutzigen Inhalt die Un -
Möglichkeit , daß diese aus der Hand Pvmpilias stammen könnten

die Aufmerksamkeit der Reichsregierung hierauf zu lenken und zu
fordern , daß alle nur denkbaren Maßnahmen zum Schutze des be-
drängten Ostens getroffen werden . Die Reichsregierung kann sich
darauf verlassen , daß die Oftmärker eingedenk ihrer Pflichten die Hei-
mat bis zum Aeußerften verleidigen werden ."

Spanischer Erzbischof ermordet .
* Madrid, 20. Febr . Der Erzbischof von Pamplona , Monsignore

S e m i n a r i o , wurde durch mehrere Revolverschüssc getötet. Der
Mörder wurde verhaftet .

Kiangwan eingenommen .
Bei Wnlung und Chcpei nichts Neues .

TU . Schanghai. 20. Febr. Die endgültige Erstürmung
Kiangwan durch die Japaner erfolgte um 17,30 UhrWM » .
Zeit. Durch Einsatz einer neuen Brigade konnten die japann ^
Truppenteile, die sich in der Gefahr der Umzingelung befanden,
freit werden . Die Chinesen zogen sich kämpfend zurück. Hierbei
es an mehreren Stellen zu Nahkämpfen . Die Verluste aul v .
Seilen sind angeblich schwer . Um 19.30 Uhr war Kiangwan c -nM ' ,
lich des Bahnhofs in der Hand der Japaner. _

Der japanliche
befehlshaber Uyena hat sein Hauptquartier in die Futan-UN
sität ani Ostrande von Kiangwan oerlegt.

Gleichzeitig mit dem Sturm auf Kiangwan setzten die
die Angriffe gegen Wusung fort . Das Dorf Wusung f" ? ^
hellen Flammen, während die Forts immer noch in chinesischer V *
sind , obgleich sie während des ganzen Tages von den Japanern
schwerer Artillerie beschossen wurden . _ j

Bei Ehapei konnten die Japaner keine Erfolge
Ein Angriff auf den Nordbahnhof unter Einsatz von schweren ^ ^
ist in Vorbereitung. Die chinesischen Behörden erklären .
Truppen dringend Gasmasken benötigten Bisher konnte aber ^
keine Bestätigung für die chinesische Behauptung erlangt werden,
die Japaner Gasgranaten verwenden .

Für die Sicherheit der Deutschen in Schangh ^
Berlin , 20 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner

leitung . ) Das Auswärtige Amt hat sich mit den deutschen
fuhrtslinien, die am Ostasienverkehr beteiligt sind , in Verb -no

^
geletzt und sie gebeten , sämtliche in den chinesischen Gewässern
findlichen Schiffe nach Möglichkeit in Schanghai anlaufen ^
lassen, damit sie dort diejenigen Deutschen mitnehmen können ,
wegen der kriegerischen Ereignisse beunruhigt sind und China »
läufig verlassen wollen.

Tardien beauftragt.
L. Paris , 20. Febr . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Nach dem heutigen Mißerfolge Painlevös hat sich der Präsident
der Republik , D o u m e r , nicht mehr auf weitere Experimente ein .

gelassen , sondern hat im Laufe des heutigen Nachmittags wiederum
T a r d i e u mit der Bildung des Kabinetts betraut . Tardieu wird

vorerst dem Wunsche des Präsidenten entsprechend versuchen , ein

Konzentrationskabinett zu bilden , wie es in den letzten Jahren
immer wieder versucht worden ist. Sollte ihm dies nicht gelingen ,
so wird sich natürlich Tardieu nicht scheuen, wieder ein Kabinett

aus derselben Mehrheit zusammenzusetzen , deren Laval und er
immer sicher sind. Dann würde alles beim Alten bleiben . Die

politischen Verhandlungen sind von ununterbrochenen Studenten -

t r a w a l l e n im Quartier Latin begleitet , bei denen es an den

verschiedensten Punkte » heute zu heftigen Zusammenstößen mit der

Masse kam.

Englands Sorgen.
Beunruhigung über den Ausgang der irischenWahlen

? . London . 20. Febr . lEigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Bon Irland her drohen dem britischen Reich nach zehnjährigem
Frieden neue Wolken . Obwohl die Iren mit der Auszählung ihres
Wahlergebnisses immer noch nicht fertig geworden sind, ist an den »
Sieg der Radikalen unter de Valera nicht mehr zu zweifeln.
Die Frage ist nur noch , ab de Valera eine absolute Mehrheit ge¬
winnen wird, oder ob er auf die Stimmen oder wenigstens auf die
Neutralität der zusammengeschmolzenen Arbeiterpartei angewiesen
ist , um eine Mehrheit im neuen Parlament zu haben .

Der Sieg der Opposition beunruhigt die englische Oeffentl'i
hauptsächlich deshalb, weil de Valera sich anheischig gemacht «

(ll
den irisch - englischen Vertrag von 1929 in mehreren Punkten^
durchbrechen. So will er den Treueid verweigern, den die Iren
König zu leisten haben . Die vollständige Unabhängigkeit von •
land soll durch ein rigoroses Schutzzollsystem angebahnt
ein zweischneidiges Schwert , da mehr als 94 v . %. des ^
Exports nach England geht . Aus seinem Programm ist ferner ,
Einstellung det bisherigen Zahlung von drei Millionen Pfund
ling zu erwähnen, mit denen Irland englische Anleihen 0 1
decken hat . .„teil

Die Londoner Torypresse schlägt bereits Alarm. Die gemaf "
{t

Zeitungen hoffen jedoch , daß de Palera Wasser in den Wein >
Wahlkampfversprechungen schütten wird , wenn er auf dem p
dentenstuhl sitzen wird. Diese Hoffnungen dürften besonders
berechtigt fein , wenn er auf die Unterstützung der Arbeiterp j
angewiesen ist, die seinen Standpunkt gegen England nicht
teilt und , wie der „Daily Herald " bereits heute erklärt , ^Koalition eingehen wird. Trotzdem bleibt der Ausgang der >r: i ^
Wahlen für England in der gegenwärtigen Situation eine uve
unangenehme Sache .

Drei Kinder bei einem Schadenfeuer
umgekommen.

TU . Rom. 20. Febr. In einer Ortschaft im Groedner -Tal
tirol) fanden drei Kinder den Tod in den Flammen. Die ^ ' ^
hatte ihre Kinder abends zu Bett gebracht und dann einen i e\l
ten in der Nachbarschaft aufgesucht. Als sie sich nach einiger ^
zum Heimgehen anschickte , sah sie ihr Häuschen in hellen Fl ? ' ''

t j,
stehen. Man fand eines der beiden Kinder tot im Bett und l» e ^
den anderen als Leichen im angrenzenden Slall , wohin sie
Feuer geflüchtet waren , das durch einen alten Ofen entstanden ^

und beteuert dem Freund die Reinheit seiner Liebe . Den Abschlug
der Zwischenhandlung bildet der Ueberfall Guidos mit gedungenen
Mördern im Hause seiner Schwiegereltern und die furchtbare
Mordtat.

Die Begebenheiten folgen Schlag auf Schlag und die Musik folgt
ihr mit unerhörter Steigerung der orchestralen Klangfülle und der
melodiösen Gestaltungskraft. In echt amerikanischer Weise sind alle
Mittel der großen Orchesterbehandlung , dazu noch Orgel eingesetzt,
um zweckbewußt die dramatische Wirkung des Schauspiels zu steigern
und die Spannung zu vermehren .

Von den einzelnen Rollen seien nur die Pomvilia . Ritter Guido
und der Mönch Eaponsacchi erwähnt, die gesanglich dankbare Auf -
gaben stellen . Die mehr lyrische Gesangspartie der Vomvilia lag bei
Edith Märker , deren Sopran ebenso weich im Pianissimo klang ,
wie klar und voll in den dramatischen Stellen . Auch ihr Spiel ist
schlicht und natürlich . Der finstere Ritter Guido wurde durch Fritz
Neumeyer musikalisch sehr schön wiedergegeben . Der Mönch
Eaponsacchi bietet eine schauspielerisch sehr schwere Aufgabe, die durch
Sigmund Matuszewski glänzend gelöst wurde . Eine wunder -
bare Leistung bot das Orchester durch seinen rhythmischen Schwung
und seine fabelhafte Klangschönheit . Der Initiative des General-'
Musikdirektors Balz er im Erkennen und Herausfinden wertvoller
musikalischer Neuschöofungen und dem Vertrauen zu seiner musikali-
schen Persönlichkeit hat es das Freiburger Theater auch zu danken,
daß ihm das interessante Werk zur Uraufführung überlassen wurde .
Auch die Regie von Walter F e l f e n ft e i n und die Bühnenbilder
von Carl Kolter ten Honte mit der sich in Bewegung be-
findenden Drehbühne boten ganz außergewöhnlich malerisch wir-
kende Gruppen und Bilder . Nicht endenwollender Beifall brachte die
Begeisterung des Publikums spontan zum Ausdruck. H . Gaede .

Karlsruher Konzerte :

Elly Ney .
Klavierabend .

Elly Ney ist eine der wenigen deutschen ganz großen Pianistin -
nen . Sie trifft den Stil für Johann Sebastian Bach , mit dem sie
ihren Abend beginnt , spielt mit feiner Einfühlsamkeit eine späte
Sonate von Ludwig van Beethoven mit einer fabelhaft herausge-
holten Fuge und versenkt sich in Chopin . Nocturne, Berceuse , Ballade
und die brillante As -Dur -Polonaise Sic dichtet diesen Klavier-
poeten am Flügel nach ; ihr Spiel ist empfunden , nicht einpfind 'am
Es ist fraulich warm und traulich , so entsteht bei ihr Chopin , den
gegenwärtig unsere Pianisten nicht mehr im Konzertsaal spielen
wollen, lebendig , gerundet schwärmend, romantisch und übt allen
Zauber feiner Klavierkunst aus . Eine perlende , blitzende Technik
und ein waches Empfinden für reich gestuften Klavierklang heben
ihre Vorträge hinauf und lassen diese Frau mit dem rheinischen
Temperament glänzende Triumvhe im Konzertsaal feiern .

Auch Robert Schumann , dessen Kunst im Klavier wurzelt , ge-
hört hierher . Im „Carneval", seinem populärsten Werke, dichtet der

Musiker und musiziert der Dichteri . es ist ein freies Spiel der
tasie , später mit Ueberschristen versehen , sinnend , anmutig. „u?
tend , schwärmend, schwelgerisch, leidenschaftlich bis zum grifnSJ ^ tf
lachenden Marsch der Davidsbündler gegen die Philister.
vielfach gestufte Ausdruck kommt bei Elly Ney virtuos , do«< ^
über alle äußere Blendkraft hinweg . Sie mutzte sich zu einer 0
Reihe von Zugaben verstehen . .„ ff

In den Mittagsstunden ihres Konzerttages gab Elly
Jugendkonzert . Etwa achthundert Schüler und Schuld
der hiesigen Volks- und Mittelschulen hatten freien Eiplritu
Jugend nahm mit aller Aufmerksamkeit und großer Dankban
Darbietungen dieser ideal gesinnten Künstlerin entgegen . i*
erfreulich und das Verständnis fördernd , daß den einzelnen -
kleine Einführungen vorausgeschickt wurden . Man hörte van ^
Hoven die Variationen in E-Moll und die Deutschen Tänze , vo

rt eine wundervoll leicht und klanglich sein gespielte Sona> ^
ranz Schubert , kleine melodiöse Stücke, und den Militärman w -e-

von Johann Sebastian Bach die chromatische Fantasie un »
Elly Ney wurde mit rauschendem, begeistertem Beifall un ^
Blumen geehrt .

Karlsruher Vorträge :

Sans Adolf Viihler.
Ein Vortrag Hermann Eris Busses . ,^ 1

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Landesvereins BadischeL
hatte für Freitag abend zu einein Lichtbildervortrag Prose »^ ^»
mann Eris Bustes -Freiburg in den oberen Konzerrhaussaa '
laden . Der überaus starke Besuch — ein großer Teil der
den mußte sich mit Stehplätzen begnügen — war ein llberzeuv ^pc
Beweis , dag sowohl Busse wie Bühler in Karlsruhe einen »
Freundeskreis haben . . . „ o";.

Hermann Eris Busse, der FreuNd Bühlers , ging in ie 'n
. n |t, v,yermann itm itfune, oer tfteuno Buyiers , gtng in %

gezeichneten Vortrag aus von einer ^ Definition großer

y
';

s
» >.» w « uuv waren

Bildner zugleich . Trotzdem sich Bühler von der zeitßen^ ^

außerhalb der Forderungen der Zeit steht, die nicht im nur -^ Hŝ
Schaffen versinkt. Sie steht allein und hat Raum zum ,jf*:^ '
Als die belebenden Pole des Bühlerschen Schaffens bezeigi ^ }t
Kühnheit und Geheimnis, deren Zwieheit den inneren tSeV ° yj*
Ausdruck von Kraft, Reife und Reinheit bildet . Aber >e4

St¬

einen neuen Sinn . £t flfLi
Nach einer kurzen Schilderung des Lebens Büblers B| f ,

Busse an Hand zahlreicher schöner Lichtbilder eine große r
Bilder Bühlers . Da der Kunstverein gegenwärtig eine grog

'̂
Ausstellung veranstaltet, war der mit lebhaftem Beifall ,iii-
mene Vortrag eine wertvolle Ergänzung.



Jfc' nttti;a8. den 21. Februar 1932. Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Nr. 87. Seite 3.

Wasserholen vor Verdun.
Von Alfred Kein .

. Ts

Der Sonntag Reminiscere , an dem in ganz
Deutschland der Gefallenen gedacht wird ,
fällt diesmal mit dem Tage des Beginns
der größten und mörderischsten Schlacht des
Weltkrieges , der Kämpfe um Verdun 1316,
zusammen . Wir bringen aus diesem Anlas ,
die nachfolgende Erlelmis - Schilderung .

<5t5w j ^ on eine Ewigkeit , daß der Tag heiß und gleiß in die
JlerUm

'tMj)t . Es müsien heute schon abertausend Granaten um uns
'minet n

' â ' ein : ber ^ ualm und das grelle Licht stehen noch
ich iniii, . niedrigen Ausgang des Stollens . Dreimal wagre
Snttrte , T5 es fönst weiter nötig zu haben , heraus , um nach der
fo In nft Au Wen . Man glaubt der Uhr nicht mehr , daß die Zeit

V ,
^ hinschleicht ,

att jj^ endlich fetzt der Himmel jenes leise Gold an , das mich
^ iniat«

" fröumte Ferientage im Frieden erinnert , wo ich in bcu
Utii» . .? ald gina — und nlnhlirfi wurde es lickt und eine arüne .ging — und plötzlich wurde es licht , und eine grüne ,

blauer Himmel mit Wölkchen , die fo weich um -
!l»d n,. aus Zeit und Leben segeln , umgeben die erlöste Seele .A V » »» UILV ^ vi II jvVjvill ^ V vV VÜVfVv WvV4V.
^"nte r.

nü ^0nn am Himmelsrande ein stilles Haus liegt , wer
tt «noers darin wohnen als der zarte Abend selbst ? Und stehe,
Ljjsti Fenster und spinnt das erste leise Gold in die lauen

ein Neilchenduft wandert irgendwoher , irgendwohin , und
5et !oti „ ,Umen geleiten , ganz langsam , ganz selig . . . Durchsonnt

'und
n geht man nach Abend .

>reff° . ^ ier Durst ! In unsere Kaffeeholer heute früh ist ein Voll -
^ !chen .̂ " gegangen . Auf halbem Weg . Und alle tot . Die Feld -

^ m kostbaren Trank in tausend Splitter . Seit gestern
^ ®aumen > Schlund und Lungen trocken . Nun

auch solch süße Erinnerungen nicht mehr . . .
?° wj

°
^ utnant stolpert die zwanzig Stufen in den Stollen herab ,

herein « l: Kunden ohne Wort wie Höllenverdammte nebeneinander ,
ander fast , lagern , kauern , hocken .

i Hilf un+
5° bt ihr ein paar Zigaretten , arme Kerls !" Hundert

•Itifi J, " uns dreißig Mann geworfen . Welch wonniger Augen »
Ich Genuß lockt !

^ Qnh k bie Zigaretten , - r Selbst die dritte hilft gegen diesen
^

der Kehle nicht mehr .
-innUn heut in der Dämmerung ein paar an den

^ erdk» M .en , dort , wo die Franzmänner auch Wasser holen ; die
ntaort

5 ^ n ^ t selbst vergiften !" sagt der Leutnant . Keine

heben fast alle müde die Hände . Es ist gleich , ob
"Wen ? borgen . Wer hofft denn , noch einmal hier herauszu -

" oV
'
oor Mann ! Macht 's unter euch aus ! Ihr müßt aber

j
*tb ji Uhr gehen , denn später schnappen euch die Patrouillen ,

Eliitfi " ° ^ne ® ° ffen ' die nur am Laufen hindern ! —

^ ben ^ . ^ ehen wir fünf los . Einen Weg von etwa 300 Meter
ü!n Än* .!

1
, ? or - Doch der ist eine ganze Höllenstunde lang ! Jeder

5 fiui? -1! ' 11 ' n der Hand . Es ist fast zu früh . Aber der Durst .
Vor schrecklicheres geben !

^ ® r,>„ Eingang des Stollens platzt feit einiger Zeit Granate
fo , schj. -,?^ Der Feind hat vielleicht regen Verkehr hier bemerkt
* 4t , jjt

Bt fich ein . Die ganze starke Schulterwehr , die den Stollen
"W (n >.

nut noch ein Schutthaufen . Wenn man herauskommt , blickt
?»l!prjj, offene , ständig mit Qualm und Rauch Hunderter schwarz
leinet 1 Granaten erfüllte Gelände . Immer näher heran , in
!S Q?>„ , eten Zwischenräumen platzen die schweren Geschosse vor
■cnk t̂ ?n » a ««* cyt?****** i -»**** v rtm rijiawam

[•ttttDo «
° Dringen wir einzeln in den kaum zehn Sekunden langen

^ entfiel
1®" ^ ur ein einzelner Mann kann dem fast sicheren

^ nb fo
ru^ PQnT uiit eiligem in ueu uiuih oet ; ii wtiuuwu luiiycu

J | , c
x
n der feindlichen Batterie aus dem Stollen ins Freie .

» ^?att hingeworfen ; denn etwa hundert Meter weit ist
29«« ! Rrf,

en völlig eingeebnet . Dann sofort ein Sprung ! Rasen .
Äschjn ^ °n sitzt ein kleines Flachbahngeschoß fünfzig Meter rechts !
" » ' scht ^ 5 °hrkugeln zischen zur linken Seite in den Sand !

leitet ? Da — die Talsenke . Hier ist der Graben noch nut
Sri 8atü» I '? kopfüber ! Deckung ! Man bleibt liegen . Schweiß

K D ?
Körper . Das Herz jagt todwildes Blut durch die

' oftganze Leib braust , in den Nerven spannt nur nocy eine
. <gj 5 ^

^ ' er Kochgeschirre halten !

I? ' »hne von uns fünf die sichere Ecke erreicht hat , liege
"ßausoeft i *1 äu regen , ohne an etwas zu denken , ohne Wort

I o andern machen es ebenso .
Äs . langsam in der Deckung weiter . Doch immer näher
^ Evli/t " nieder . Erde regnet auf die Stahlhelme . Surrrüüilt !

^ >n -n ? " der Stirn vorbei . Buuufft ! Ein Zünder irgend -
Ei «

^ wer ^ ? ° ' öu . heulenl

1""1 aIV b" die Sinne nimmt . Schwarz steigt 's rechts auf
! . Sicq

« teinchen und Erdstücke ^ raffeln auf uns nieder .

uch D»̂
e®en ' Eine zweite ! — Eine dritte , vierte , fünfte ,

^ Urrhn i ^ chtc , zehnte Granate ! Eine elfte , zwölfte —
$ in

Sßir laufen , stürzen !
1"* blutj Der dritte in der Reihe , gleich hinter mir , hebt

,
3 e €>anb . Die Kochgeschirre darin sind durchlöchert .

Z» rr
andern weiter . Deckung . Halt . Verschnaufen

!„!
"^ eisa,»

^ ^ euer läßt nach . Hin und wieder ist es ganz still ,

nrr V ' ^ ad die Sonne ist goldigrot . Und ein Wölkchen
ade den Mond ! Und den Abendstern ! Ein kurzer Blick

hinauf .
Wald .

Liebste . StillerIhr Eltern . . . ihr Geschwister .
. Vaterstadt . . . Glocken . . .

Da sagt ein Kamerad : „Wollen wir ? " Wir kriechen über die
Brustwehr . O stille Au ! Es geht von Vergißmeinnicht zu Vergiß -
meinnicht . Ich muß im Kriechen einige pflücken . Für einen Brief
als Gruß .

Schon ran . Und kein Schuß ! Wie friedlich der Bach , der den
letzten Schein des langen , bangen Tages auf seinen sanften Wellen
trägt ! Die Grillen zirpen . Aus dem Strauch dort fliegt lautlos « in
Vöglein auf !

Doch jetzt erst den ganzen Kopf ins Wasser gesteckt und ge-
trunken ! \

Zwischen den Stellungen ist
's ? Oder nur daheim bei irgend -

einer Felddienstübung ? Nein , nein , der Schwarze da drüben , dessen
breites Gesicht über den Uferrand hängt und verzerrt in den Wogen
spiegelt , ist — tot .

Zwischen den Stellungen ist 's — macht schnell ! Kaum 70 Meter
hinter der Hügelwelle vor uns liegt der Franzosengraben . Sie
können uns nicht sehen. — Sonst —

Aber da ? Am Hügel ! Da kriecht 's auch zwischen Vergißmein -

nicht . . . Blaugraue Gestalten . Sie ducken den Kopf hinter den

Kochgeschirren , die doppelt so groß wie unsre sind . Da heben sie die

Gesichter — Staunen , dann blutiger Haß und ohnmächtige Wut .

Wir vier schauen den sechs ins Auge . Waffenlos noch Feinde ?

Ich habe einen rothaarigen , sommersprossigen Kerl mir gegenüber .
Wir schauen uns starr und verworren an . Seltsame Minuten . Von
einem Wasser werden wir getränkt , das sich in Blut verwandelt ,
das wir morgen in Haß einander vergießen .

„Was die wohl denken ? "

„Wie die Bande herüberstiert !"

„Habt ihr die Kochgeschirre alle voll ? Los ! Was sollen wir
denn warten —" Wir schöpfen wieder ein . Plötzlich laufen die
drüben davon . Da suchen wir auch in unfern Kraben zu kommen .
Doch die Feinde sind eher geborgen . Gewehrschüsse ! Ein Kochgeschirr
wird einem durchlöchert , da sind wir wieder im Graben ! Fließt
Wasser oder schon wieder Blut ?

Die ersten Leuchtkugeln schießen in die ausgesternte Nacht
empor ; hin und wieder ein deutscher Brummer nach den Forts hin
ganz langsam durch die klare Luft . Die französische Artillerie
schweigt . Leichtverwundete gehen zurück. „Heimatschuß !" lacht jeder .
Außerhalb der Deckung hin und wieder ein düsterer Schattenriß ,
schnell vorbei zwei Gestalten , dazwischen eine Bahre . Dort im Busch
singt die Nachtigall . Ich denke an die Vergißmeinnicht in meiner
Tasche . . . Vögel und Blumen sind gütig zu uns . Derselbe Quell
quillt für Freund und Feind . O Mutter Erde , warum nicht morgen
und immer ?

Was sie uns heule zu sagen hätten.
Dem Gedächtnis der Frühvollendelen . / Don E. W . Leonhard.

können wir kaumDem Volkstrauerta
schöneren und tieferen i
derer gedenken , die im Weltkriege für uns fielen ,
die mit ihrem Leben und ihrem Sterben , mit ihrem
vollendeten und unvollendeten Werk heute wieder
mehr denn je zu uns sprechen — wenn wir nur
hören wollen .

Manche von den blühenden Menschen , die in dem großen Krieg
den Idealismus ihrer Jugend mit ihrem Blut besiegelten , haben uns
— nicht nur die Künstler unter ibnen ! — in Zeugnissen privater Art
einiges hinterlassen , was , lesen wir es heute , wie auf unsere Zeit
gemünzt scheint. Auf unsere schwere Zeit , die in ihrer Not nur
ertragen , nur über sich selbst hinausgeführt werden kann durch
Selbstbesinnung und Ernst , durch Verantwortungsgefühl eines jeden
gegen alle — ähnlich dem , wie es in den Briefen und Dokumenten
der Gefallenen zu Tage tritt . ★

So klingt es wie eine prophetische Mahnung an uns , wenn wir
bedenken , daß die folgenden Worte von Bernhard von der

einen I Ein Jahr später , am 8. September 1918, erlag er im Lazarett von
inn geben , als wenn wir > Valenciennes seiner Verwundung .

Soviel auch Sterne fallen .
Von

Hans Franck .

Soviel aucli Sterne fallen
allnacht vom Himmelszelt —
fiel keiner noch von allen
hinaus aus Gottes Welt .

So kann kein Herz verirren,
daß Gott es nicht mehr fand;
so keine Seel zerwirren,
daß sie aus Gott entschwand.

Laß , Schmerz , die Sehne schwirren!
Du triffst , was Gott erzielt . ,
Laß , Tod , die Sense sirren :
Fällst nur, was Gott befiehlt .

Marwitz vor 15 Iahren , in einem Feldpostbrief aus den Vogesen ,
geschrieben wurden : _

„Ist diese Zeit schwer, so ist es unsere Pflicht , sie zu lieben ,
. - . .. — >. h , -«"!. || emit einem Ernst

^
und einer Liebe . sie zu durchdringen , i>ie auch manches

liebgewordene Wahrzeichen unseres Herzens zerbricht , aber um so
größer und schöner das Echte und Gestaltungsfähige in ihr zur Ge-

staltruft ."
Bernhard von der Marwitz war 23 Jahre , als er in den Krieg

zog Nach drei Jahren furchtbaren Erlebens , als ibm sein Bruder
Gebhard von einer Kosakentugel hinweggerasft worden ist. schreibt
er er hätte erst nicht geglaubt , daß er ihn noch überleben dürfe . Auch
nicht , daß er es wünsche. Aber dann fährt er fort , allen Pessimismus ,
alle aus der Not geborene Trübsal standhaft von sich weisend :

„Heute ist mir klar , daß das Geschenk dieses Lebens für jeden ,
dem

"
es zuteil geworden ist . nur Verantwortung bedeuten kann , die

zu rechtfertigen jeder freilich nur dem tiefsten Gebot feines Innern
folgen muß .

"
Er sollte das Geschenk des Lebens nicht mehr lange behalten .

Wstc&uecta$.

Oh v J
Hcldenfriedho !

% > en (1 ^ v en , aut dein
»

e° Ma ^ ts Weltkrieges
lnes ° ldaten u »<!08e» ruhen .

„Doch später ist in Stein und Lied zu lesen ,
Die im Kampfe fielen , sind unsere Besten gewesen .

"

So heißt es in einem Gedicht des im Jahre 1315 bei Soissons
gefallene Dichters Walther Heymann . Sein Wort ist wahr
geworden , und zu diesen „Besten " rechnen wir auch Walter F l e x ,
ihn , der in seinem sittlichen Wollen einer Unzahl juimer Menschen
— vor allem der Jugendbewegung — Führer und Wegweiser ge-
worden ist . In dem letzten Brief seines Lebens , kurz bevor er am
15 . Oktober 1317 bei einem Sturmangriff auf Oesel den Tod fand ,
erklärt er sein Kriegsfreiwilligentum :

„Nicht , wie viele meinen , aus nationalem , sondern aus sittlichem
Fanatismus ! Nicht nationale , sondern sittliche Forderungen sind 's ,
die ich aufstelle und vertrete . Was ich von der „Ewigkeit des
deutschen Volkes " und von der welterlösenden Sendung des Deutsch-
tums geschrieben habe , hat nichts mit nationalem Egoismus zu tun ,
sondern ist ein sittlicher Glaube , der sich selbst in der Niederlage eines
Volkes verwirklichen kann .

"
Der Dichter des „Wanderer zwischen beiden Welten " wußte auch,

daß man dem Volk und besonders dem Volk in Not nur helfen kann ,
wenn man ihm nahe ist , ja daß man eine im besten Sinne des
Wortes völkische, nämlich volknahe Politik nur dann betreiben kann ,
wenn man bereit ist, die Leiden , und die Freuden des Volkes zu
teilen . Und so würde er üns wohl heute , wenn er noch lebte , wieder
dieselben Worte sagen , die er einst aus dem Schiihengraben in die
Heimat schrieb , und die nun wieder — wenn auch in anderer Weise
— aktuell sind :

..Nur wer beherzt und bescheiden die ganze Not und Arml ? l ' ik ? it
der Vielen , ihre Freuden und Gefahren mitträgt , Hunger und Durst ,
Frost und Schlaflosigkeit , Gefahr und Krankheit , leidet , nur
dem erschließt das Volk seine heimlichen Kammern , seine Rümpel -
kammern und seine Schatzkammern . Wer mit hellen und gütigen
Augen durch diese Kammern hindurchgegangen ist, der ist wohl be-
rufen , unter die Führer des Volkes zu treten ."

Wie viele gibt es heute , die dieser Forderung auch nur halb -
wegs entsprechen ?

Aus ganz anderem Milieu als Walter Flex , der , bevor er in
den Krieg zog . jahrelang Hauslehrer in adeligen Häusern gewesen
war , stammte Gerrit Engelke , der junge Dichter , der neben
diesem Beruf noch den eines Tünchers hatte , „auf fchwindelnden ^

Ge-
rüsten zwischen Wolken und Eroßstadtrauch "

, wie er von sich selbst sagt .
Auch von ihm . dem Arbeiter und Dichter , der den Frieden eines lan -

gen Lebens erhoffte , der ihm nicht vergönnt sein sollte — er zog hin -
aus und starb drei Tage vor Waffenstillstand — klingt eine bedeut -
fame Mahnung zu uns . Sie ist in einem Brief enthalten , den er an
seinen Freund Kneip schrieb , auch hier wieder in einem letzten ,
kurz vor dem Tod :

„Der ifj den letzten Jahrzehnten in allen Ländern Europas riesen -

Haft aufgestandene Industrie -Materialismus stürzt in blinder Tier -
heit gegenseitig aufeinander los und zertrümmert sich selbst . Möge
dieser Selbstmord vollkommen sein , damit der reinen Vernunft zum
Siege verholten werde und ein neues Leben der Menschheit auf
den Ruinen Europas erstehe .

"

Deutschland ruft er zu : „Das Schicksal prüft und schlägt uns
und wirft uns in unser eigentliches Zentrum , durch das wir immer

„Weltbeherrscher " sein werden , — in unsere Geistigkeit zurück! Ueder
alles triumphiert der Geist !"

Und ähnliches hat Franz Marc gesprochen , der herrliche Ma »
ler . der 1316 vor Verdun fiel , von dem wir die schönsten Tier - Bilder
besitzen :

„Wie schön , wie einzig tröstlich zu wissen , daß der Geist nicht
sterben kann , unter keinen Qualen , durch keine Verleugnungen , in
keinen Wüsten .

" „Dies zu wissen "
, machte ihm , wie er selbst aussagte ,

„das Fortgehen leicht .
"

Ernst Stadler lebte als Dozent für deutsche Sprache und
Literatur in Straßburg . Er war einer der ersten und wenigen , die in
der kurz vor dem Kriege einsetzenden literarischen Strömung des so-
genannten Expressionismus wirklich Wesentliches und im Ausdruck
Neues zu sagen hatten . Eines seiner schönsten, leider viel zu wenig
bekannten Gedichte lautet :
„In einem alten Buche steht ein Wort ,
Das traf mich wie ein Schlag und brennt durch meine Tage fort .
Und wenn ich mich an trübe Lust vergebe .
Schein , Lug und Spiel zu mir anstatt des Wesens hebe ,
Wenn ich gefällig mich mit raschem Sinn belüge ,
Als wäre Dunkles klar , als wenn nicht Leben tausend wild vcr «

schloffene Tore trüge ,
Und Worte wieder spreche, deren Weite nie ich ausgefühlt ,
Und Dinge , deren Sein mich niemals aufgewühlt ,
Wenn mich willkommner Traum mit Sammethänden streicht ,
Und Tag und Wirklichkeit von mir entweicht ,
Der Welt entfremdet , fremd dem tiefsten Ich ,
Dann steht das Wort mir auf : Mensch , werde w elf entlich !"

Stadler fiel gleich in den ersten Kriegstagen . Der uns dieses
„Mensch , werde wesentlich "

, zurief , daß es heute wie einstmals
Geltung besitzt, was hätte er Deutschland und der deutschen Dichtung
noch sagen und schenken können , wäre er uns nicht so früh entris -

sen worden !
*

Und wenn wir heute der Toten gedenken und dessen, was sie
uns sagen könnten , so wollen wir auch einen Spruch nicht vergessen ,
der von einem dieser „Besten "

, dieser FrUhvollendeten stammt , dem
Zö-jährig in der Seeschlacht am Skagerrak gebliebenen Gorch Fock ,
der da lautet :

„Legt einen Kranz auf Eures Toten Heldenhügel ,
aber schmückt mit den schönsten Rosen bi» Stirn
de» Lebendigen in Eurem Herzen ! "
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Aus der LandesyauMtaol .
Karlsruhe , den 2L Februar 1932.

Die BLerpreissenkung.
Amtlich wird mitgeteilt :
Die Verordnung über die Vierpreissenkung bleibt bestehen und

wird durchgeführt und zwar nach Maßgabe der vom Preiskommissar
erlassenen Ergänzungsverordnung , wonach die örtlichen Behörden
Härten ausgleichen können . Die Reichsregierung hält , wie sie das
bereits auf die Anfrage des Abgeordneten Mumm und Genossen
zuni Ausdruck gebracht hat , im Eesamtrahmen des Bierpreis -
Problems auch die Inangriffnahme des Getränke -
besteuerungssystems für nötig , denn die Finanzlage er-
fordere es, daß das Bier unter allen Umständen das aufbringe , was
bisher in den Haushalten dafür angeletzt war . Diese Ansätze wür -
den aber nicht erreicht werden , wenn die Besteuerung in ihrer bis -
herigen Höhe , die übrigens bei der gegenwärtigen Kaufkraftlage der
Bevölkerung auch wirtschaftlich und steuerlich nachteilige Wirkungen
für das Eaftwirtsgewerbe , die Brauereien und die mit dem Brau -
gewerbe zusammenhängenden Gewerbe habe , erhalten bleibe.

Aus diesem Grunde ist spätestens zum 1 . April 1332
eine entsprechende Biersteuersenkung in Aussicht
genommen , die dann auch eine weitere Senkung
des Bierpreises ermöglicht .

Finanzrat Karl Kirsch 80 Jahre alt.
Am Montag . 22. Febr ., begeht Finanzrat a . D . Carl Kirsch

hier in voller geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Geburts¬
tag . Nach dem Besuch des Gymnasiums und seiner dreijährigen
Verwendung bei verschiedenen Behörden im Finanzdienst ( als Vor-
bereitung für das vorgeschriebene Examen ) erfolgte frühzeitig seine
Versetzung zur Oberrechnungskammer ( jetzt Rechnungshof) , bei wel-
cher Behörde ' er die längste Zeit seiner Beamtenlaufbahn (42 2ahre )
zubrachte. Am 1 . Oktober 1919 trat Kirsch auf sein Ansuchen nach
einer Gesamtdienstzeit von 51 Jahren in den Ruhestand.

Während dieser langen Zeit erwarb sich Herr Kirsch auch im
öffentlichen Leben, besonders im Genossenschaftswesen , große Ver-
dienste . So war er mehrere Jahre Direktor des Verbands süd-
deutscher Konsumvereine und nahezu 20 Jahre in ehrenamtlicher
Stellung Vorsitzender des Aufsichtsrats des Lebensbedürfnisvereins
Karlsruhe . Auch in verschiedenen hiesigen Vereinen betätigte sich
Herr Kirsch in reger Weise . In Anerkennung seiner Verdienste
wurde er von diesen Vereinen zum Ehrenmitglied ernannt .
Heute noch ist er in der öffentlichen Wohlfahrtspflege tätig .

Von hoher Vaterlandsliebe erfüllt , machte Herr Kirsch im vor-
gerückten Alter als Major und Staffelkommandeur den ganzen
Krieg auf verschiedenen Kriegsschauplätzen mit , wobei er mit dem
E . K . 1 . und 2. Kl . sowie mit anderen hohen Kriegsorden ausge-
zeichnet wurde.

Mögen dem Jubilar noch manche frohe und glückliche Jahre im
Kreise der Seinigen beschieden sein .

Reichsreform.
Zur Behandlung dieses gerade jetzt so aktuellen Gebietes hatte

sich dem Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Verband Herr Stadt-
verordneter lernet zur Verfügung gestellt.

Nach einer kurzen Uebersicht über den augenblicklichen Verwal -
tungsapparat im Deutschen Reich , erläuterte er die Hauptziele , die
durch die Reform angestrebt werden sollen . Nämlich : Potenzierung
der Staatsgewalt , dann die Anpassung von Reich und Ländern an
die gegebenen Wirtschaftsverhältnisse und schließlich Kosteneinspa¬
rungen bei den Verwaltungen des Reiches, der Länder und Ge-
meinden. Der Sprecher stellte heraus , daß di« Auswertung des
Behördenapparates eine Zeiterfcheinung sei , die man nicht nur bei
uns , sondern auch in den Vereinigten Staaten von Amerika, Eng-
land , Frankreich usf. antreffe .

Herr Wernet oerurteilte die deutsche Eigenstaatlichkeit in ihrer
heutigen Form . So führte er als Beispiel an . daß die zehn klein -
sten deutschen Staaten noch nicht einmal so groß sind wie der
preußische Regierungsbezirk Düsseldorf. Diese Dinge sprächen imbe-
dingt für eine grundlegende Aenderung , denn es sei Tatsache, daß
jedes der l7 deutschen Länder für ein und dieselbe Arbeit 17 ver-
ichiedene Behörden aufziehe.

Der Redner ging dann auf die Mängel innerhalb der Verwal -
tung ein . Er erachtete eine „Gesetzesinventur " als dringend erfor »
derlich , denn es sei unmöglich , daß ein Mensch alle Gesetze kenne ,
die seit teilweise Ivo Jahren geschaffen wurden und auf rund 40 000
Seiten des Reichsgesetzblattes nachzuschlagen find Und das bei
unserem bekannten Gesetz - und Verordnungsdeutsch . und der
„Regelsucht ".

Dann ging Herr Wernet auf die Struktur des „Schemabeamten-
tums" ein . Er führte aus . daß dem an sich entschlußfähigen Be-
amten oft Schwierigkeiten gemacht würden , die auf die Dauer den
„Beamten " in seiner unangenehmen Erscheinung erzeugen. Schließ-
lich kam der Redner auf die unbedingte Haftung der Beamten zu
sprechen . Wohl mit Recht behauptete er , daß sich heute viele Be-
amten dieser unhaltbaren Klausel entziehen , indem sie versuchen ,
die verantwortliche Entscheidung einer anderen Stelle zuzuschieben .

Die sehr sachlich gehaltenen tiefschürfenden Ausführungen des Red-
ners bewiesen große Sachkenntnis und lösten eine rege Aussprache
aus.

*
Seinen 70 . Geburtstag feiert heute in körperlicher und geistiger

Frische Herr August Friedr . P a l l m e r , Steindrucker, hier . Ger-
wigstraße 36 . Der Jubilar , der noch einen köstlichen Humor sein
eigen nennt , kann auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken.

„Filmjtunde für Arbeitslose " im Konzerthaus . Eine begrüßens -
werte Einrichtung haben die Badischen Lichtspiele mit den sog .
„Filmstunden für Arbeitslose" eingeführt , die sich eines sehr starken
Besuches erfreuen . Das Programm ist aktuell gehalten , bringt
außerdem interessante Vorträge . So wurde dieser Tage beispiels-
weise ein Vortrag über die Entstehung des Rundfunks gehal-
ten . Anschließend wurde der Indianerfilm „K a r i b o u" gezeigt.
Die Badischen Lichtspiele haben durch diese Filmstunden den Arbeits -
losen wirklich eine Freude bereitet , für die man der Leitung der
Vadiichcn Lichtspiele nur dankbar sein kann.

Im Rundfunk spricht am Donnerstag , den 25 . Februar nachmit¬
tags 16.35 Uhr der Vorsitzende der Basischen Notgemeinschaft, Ca: i-
tasdirektor Ecker t-Freiburg , über das Thema „Die Not, unsere
Liebe !"

Im HauS der Ivcfiindlicit . Karlsruhe . Karl -Wilhelmftr . 1 , besinnt
am 3 8. Februar IM 32 ein Kurs über « viel und Beschäl -
t i g u n au o ii Älein - und Schulkindern , der an 5 Abenden ,
jeweils Dienstag von 8 —1» tibi , ftattfiu -det. Mutter und junge Mäd¬
chen erhalten eine Anleitung in verschiedensten Kinderspielen lAinger -,
Kreis - und i^ fcllfchastssvicleu ) , sowie in Äinderbeschäftignng und Sand -
fertiafeit lKalten , flechten . Knoten und Basteln !. Anmeldungen nimmt
das Haus der >'>eknndkeit entgegen .

4 t5olosseumtheater . Wie uns die Direktion mitteilt . gastiert heute
Tonntag , nackmittags 3.30 Uhr . Lawds Lustige B ü h u e mit dem er-
jolqreichcn lustigen « tiick „ To n Dictkovv ". Das Stück hat in allen Gros, -
itädten , wo es aufgeführt ivnrde . einen anhaltenden Erfolg erzielt . Der
humorvolle flüssige Dialog vermeidet alles banale und erzeugt eine srvh -
liche, ungezwungene Stimmung . Die Eintrittspreise machen es Jedem
möglich , die Nachmittags -Vorstellunacn des Coloffeums zu besuchen.
Tonntag . abend 8 .3<i Uljv . findet die Fortsetzung Internationalen
Rinakämvse statt . Diese Kämpfe erregen beim Publikum ^lebhaftes In -
tcresse . da Ringer allergrößten Formats mit von der Partie sind . Hente
ringen : Urbach — Stolzenivald . C» ii3 — Schulz , Mvrell — Rainer . Im
EntsckcidnngSkamvfe treffen sich : Neumann und Gockich . Das Sport -
Publikum ivivd auch au diesem Abend voll auf seine Rechnung kommen .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 18 . Februar : Walter Weisenburger , 5 Jahre alt .

Bater : Ernst Wcisenbura . Metzger . — 1» . Februar : Karoline -venkel .
geb . Hoefle , 77 ^ at?r >' alt . Witwe von August Henkel . Ober -Telegr .- « ek?e.
rar : Wilhelm Rücker . Ehem . . 7, 1 Jahre alt . Lakei a . D . : Maria
M a g g geb . Reis . .'15 Jabre alt . Ehefrau von Fidel Magg . Taglöhner :
.>» kob Better . Ehem . . 72 Jahre alt . Blechnermeister , — ,2p . Februar :
Richard Zimmermann . EV« m ., tili Jahre alt . Oberzngflihrer a . D . :
WilÄm Freibnrgcr , 75 Jahre alt . stadt. Beamter a . D, : Karoline
Re 'i ch e r t . geb . GcggnS , »2 Jahre alt , Witwe von Lnöwia Reichert
Melkermeister.

Vvlkslrauertag !
Notzeit in Deutschland! Die Not geht um in unserem Vaterland .

In Hütten und Palästen , in Stadt und Land ist sie zu Gaste . Wie
ein unheimliches Gift dringt die Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit
immer tiefer in unsere Seele .

Gedenket Eurer Schwestern und Brüder , die hungern und
frieren , helft ihre Not lindern ; gebt, so viel , ihr noch aeben könnt,
sind die Rufe , die uns stündlich an das große Elend und oen bitteren
Ernst unserer Lage erinnern . .

Auf allen Lippen schwebt die Frage : Werden wir einen Weg
aus der Verzweiflung finden , oder müssen die letzten Funken Hoff -
nung verglimmen , da wir nicht mehr die Kraft aufbringen , die Glut
zu entfachen zur heiligen Flamme glaubensfroher Zuversicht: Es
muß doch wieder Frühling werden !

In eine solche Zeit hinein läuten die Glocken vom hohen Turm :
Reminiscere . Gedenket der Toten des Weltkrieges !
So mancher wird vielleicht sagen , laßt die Toten ihre Toten be-
graben , wir haben jetzt keine Zeit , unser ganzes Denken und Tun
gehört den Lebenden. Jene haben ausgekämpft und ausgelitten und
schlafen in guter Ruh diese aber stehen mitten im Kampf um das
tägliche Brot . An ihrer Seite zu stehen , ist höhere Pflicht , als
Totenfeiern abzuhalten und die müden Seelen noch mehr zu belasten
mit der Erinnerung an die furchtbare Stunde der Gewißheit : der,
den du liebst, kehrte nicht heim.

Hätte der Volkstraueriag die Aufgabe , alte , vielleicht erst ober-
flächlich vernarbte Wunden wieder aufzureißen , wollte er , worauf
sein Name allerdings hindeutet , Trauer in die Herzen unseres
Volkes, der Eltern und Bräute , der Witwen und Waisen , der Kinder
und Kindeskinder hineinsenken, dann hätte er seinen Zweck verfehlt .

„Die Besten unseres Volkes sind nicht gestorben, damit die
Lebenden tot seien , sondern , daß die Toten lebendig würden !"

Nicht ist daher der Volkstrauertag ein Tag der Trauer , des
Verlierens in Klage und Mutlosigkeit, sondern ein Tag des Auf-
bruches, des ernsten Willens , das Vermächtnis dieser 2 Millionen
zu erfüllen . Ueber dem Totensonntag oder dem Allerseelentag steht
das uralte Philosophenwort : Die Hoffnung ist bei den Lebenden;
der Volkstrauertag sagt uns aber : sie ist auch bei den Toten !

Volkstrauertag feiern bedeutet also : aus der Vergangenheit
schöpfen, um für die Zukunft zu bauen .

Siehe , Deine Gefallenen kommen am Volkstrauertag zu Dir .
Sie sind eine Saat , die von Gott in unsere Herzen gesät ist , um
frisches Leben und neue Kräfte zu treiben , die Kräfte , die sie be-
fähigte , in Not und Tod auszuhalten : der Glaube an das Recht ,
die Hoffnung auf den Sieg und die Liebe zur Heimat.

Reminiscere heißt : zielsicheres Vorwärtsschreiten im Geist und
Willen derer , die von uns gegangen sind.

Das Gedenken an unsere Toten gibt uns den Glauben wieder,
jenen unerschütterlichen Glauben , der sie beseelte , als sie in den
Kampf gingen : Deutschland, Deutschland über alles , über alles In
der Welt !

Volkstrauertag , an der Schwelle des Frühlings , Bringt u"5 .

Hoffnung auf die Wiederauferstehung unseres
und Vaterlandes , auf die Sonne , die durch dte Wolken « ^

jetzt auch noch der Sturm durch die deutschen Gaue fegiwenn
alles niederzureißen droht . . ^ , fl-

Und letztens soll aus der Erinnerung jene Liebe » twcl #
wachsen, die auch zum letzten Opfer bereit ist. Auf dte >e Lieve f
uns auch der Passionssonntag . Jesus Christus opferte sich , uw j,
Frieden zu geben . So werden wir von der Liebe unserer Gesa
hingeführt zu der ewigen Liebe Gottes .

Volkstrauertag in der Passionszeit ! Ueber uns leuchtet !oei «
das Kreuz von Golgatha und vor uns stehen die 2 -vcu . . j,
Kreuze der Gefallenen , von denen es herüberklingt als 6 " "
eine neue deutsche Zukunft :

„Als die Sterbenden und siehe , wir leben !"

Der Bolkstrauertag in der Landeshauptstadt .
Aus Anlaß des Gedenktages der Opfer des Weltkrieges> jjj

heute die öffentlichen Gebäude im ganzen Land h a l b m a st bei i ■jj,
Wie alljährlich , finden in den katholischen , evangelischen und t | -[(
tischen Kirchen anläßlich des Volkstrauertags besondere Gotteso
statt . Im großen Saale der F e st h a l l e findet heute Sonntag
mittag 11 .30 Uhr eine Gedächtnisfeier statt , veranstaltet ^

®on ^

-<JUVl | U/Cil uiiit -i ^ vuuity WII litt "
direktor Joseph Krips , der Männergesangverein Liederhaue > jt
Leitung von Studienrat Hugo Rahner und Herr Hugo i ,
Rahne r (Orgel ) mit . Die Ansprache hält Prosessor Dr . M i 1
straß . Die ganze Bevölkerung ist zu dieler Feier bei freiem ^
tritt eingeladen . Für Schwerkriegsbeschädigte und ältere
bliebene werden in den vorderen Reihen bis 11 .30 Uhr Platze
gehalten . per'

Der Bürgerverein Karlsruhe - Mühlburg .
anstaltet für die Bewohner des Stadtteils Mühlburg
11 Uhr eine Gedenkfeier auf dem Lindenplatz, bei der die w«! ^
vereine Casino-Liederkranz, Frohsinn und Eintracht unter
von Chormeister Lehmann , ferner der katholische und evange ^
Kirchenchor unter Leitung von Hauptlehrer Wolf mitwirken.
Gedächtnisrede hält Stadtpfarrer Zimmermann . je '

Der Gesangverein Liederkranz 1847 Karlsr » u
Daxlanden führt aus Anlaß des Feldtrauertages am ^
die Gefallenen-Kantate von Ludwig Naumann auf , die dura?
Rundfunk übertragen wird . Ausführende sind : der Männerchoi:
Vereins , ein Schülerchor, verstärkt durch Damen der Gesangs «
Bürg -Steinmann , Hildegard Bieber - Baumann vom gl '
theater Stuttgart , Erwin Naumann , Violine , Hermann ^
l e r , Harmonium , und Heinrich P e t r i . Klavier . Die Leitung
Aufführung liegt in den Händen von Herrn Franz Müller .

Kammerfanger Jan van Gorkom .
zu seinem 70. Geburtstag .

Heute, Sonntag , den 21 . Februar , kann Kammersänger Jan van
Corkom seinen 70. Geburtstag feiern . Jugendlich , frisch, gesund , hat
er sich Körper und Geist erhalten , und jugendlich frisch und gesund
auch seine Stimme . Davon gab 'ein Straußliederabend , den er in
diesen Tagen im Rundfunk sang, davon gaben seine zahlreichen
Konzerte, die im Dienste der Wohltätigkeit stehen , in den letzten
Monaten und Wochen beglückenden Aufschluß .

70 Lebensjahre und davon etwa fünfzig im Dienste der Kunst,
des Theaters , der Oper und des Konzertsaales ! Äan van Gorkom
darf mit Stolz auf diese an Ehren reiche Künstlerlaufbahn zurück-
sehen ; er wird dabei das Traurige , das Mißhellige , wie es so das
Leben mit sich bringt , abstreifen und vergessen ; er wird an diesein
Tage , der zur Rückschau und zur beschaulichen Betrachtung einladet ,
dieses Leben für die Kunst vorüberziehen lassen und mit dankbarem
Herzen auf das Erreichte blicken.

Jan van Gorkom ist in Rotterdam geboren , Sohn eines Kunst-
malers , er selbst sollte nach dem Wunsche des Vaters Maler wer-
den , verlebte einen Teil seiner Jugend in Neuwied , kam dann wie-
der nach Holland zurück, wollte sich der Beamtenlaufbahn widmen,
trat als vorzüglicher Geiger hervor , dabei wurde seine Stimme ent-
deckt . Seine Studien machte er bei Luise Reß in Berlin , sein erstes
Engagement war Köln , dann kam Koblenz, Essen , fünf Jahre Bre -
men und ab 1900 als erster lyrischer Bariton Karlsruhe . Hier sang
van Gorkom noch vier Jahre unter Mottl . Er blieb dem Theater
bis 1918 treu , dazwischen allerdings zwei Jahre in Mannheim unter
Hagemann und Wilhelm Furtwängler . Von diesem Jahre ab wirkte
er am Konservatorium Ordenstein als Nachfolger von Professor
von Milde und gegenwärtig an der Musikhochschule. Er hat sich
aber auch als Gesangspädagoge außerordentlich glücklich betätigt .
Von seinen zahlreichen Schülern seien nur der leider früh verstor-
bene Robert Butz und der zur Zeit in Mannheim wirkende Heinrich
Kuppinger genannt .

Jan van Gorkom hat sich als Bühnensänger vielfach bewährt , in
großen und kleinen Rollen , in der Oper , im Singspiel , in klassischen
Operetten ; im Troubadour , im Zar . im Tannhäuser , in der Wider -
spenstigen Zähmung , in Traviata , im Vampyr , im Maskenball , im
Wildschütz , bei Mozart als Pagageno , bei Straus in der Fleder -
maus und im Zigeunerbaron . Man erinnert sich freudig seines aus -
gezeichneten Rigöletto und sieht hier nicht nur den äußerst zuver-
lässigen Sänger mit schöner und sicher eingesetzter , gewinnender
Stimme und einem lebendigen Vortrag , man sieht hier auch den ge-
wandten , intelligenten Darsteller . Doch nicht nur aus großen, auch
aus kleinen Partien wußte er viel herauszuholen , sein Müllerknecht
im „Tiefland " etwa war von starker Eindruckskraft und blieb doch
innerhalb des Ensembles . Der Erfolg , der große Kreis von Freun -
den und Verehrern seiner Kunst ist der schönste Hinweis auf seine
Bühnenlaufbabn .

Auch im Konzertsaal wußte sich Jan van Gorkom einen sehr ge-
schätzten Namen zu machen . Eine besondere Begabung für Spra -

chen — er beherrscht etwa acht
ge¬

führten ihn hier den erfolgrê
^veg weu uoer -ijeuiiajianos v-irenzen hinaus . Sein , ^rjt
umfaßt das klassische Lied und das moderne. Vorzugsweisê » $
als Löwe-Sänger hervor , dessen Balladen er einen starken
zu geben wußte . Während der Kriegszeit sang er in über » u ^
Konzerten in Lazaretten und Krankenhäusern ; viele werden I
wiß jener schönen Stunden erinnern . g

Wenn sich heute nun die Gratulanten einstellen, dann '
^

ihm auch diese Zeilen ein lieber , herzlicher Eeburtstagswun !« $
ein herzlicher Wunsch für einen schönen sonnigen Lebensaben ^
Wunsch , das sich Jan van Gorkom , der Mensch,und Kiinstler-
viele Jahre im Dienste des Gesanges betätigen möge . . e

Am Vorabend sang ihm der Männergesangve ^
Liederkranz Karlsruhe einige Eeburtstagsliedei
Direktor Gustav Vollmer , der Präsident des Vereins ,
ihm , der mit dem Liederkranz freundschaftlich eng seit vielen
verbunden ist, überaus herzliche Worte zum 70. Geburtstag .

-fc

Kammersänger van Gorkom im Südsunk.
Aus Anlaß des 70. ^Geburtstages des Kammersängers ^

Gorkom hat der „Südfunk" den unvermindert stimmgewaltige
jugendfrischen Künstler , den unvergessenen Liebling des Kan -'

Publikums zu einem Ehrengastspiel eingeladen . Jan ^
Gorkom hat die Einladung angenommen und singt heute
um 12 Uhr 30 in der Karlsruher Sendestelle. Die für diese
angesetzte Liederstunde von Josef Scheid ist auf einen späteren j
punkt oerschoben .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil ). V

Sonntag, den 21 . Februar . ^
Laudestheater: Nachm. „SanneleS Himmelfahrt" , 15.15—16.45 U® '

..Das Herz ". 19 .30— Uhr . „ n 30 1
Colosseum : Gastspiel Land S Lustige Bühne „So >1 Dickkovv - J"

abenös Internationale Ringkämpfe , 20.30 Uhr .
iresthalle : Gedächtnisteicr zum Wclttrauertag, 11 .30 Uhr . , t
tk F.B .»Plab : Meisterschaftsspiel K .F.B . gegen Rastatt, 14 .A' ijfjr"1
Evang. Verein der Weststadt: 14 Musikalische Äbeudfeier u» der «

kirche , '20 Uhr .
Bad. Lichtsviele — Konzerthans: Sein letzter Befehl : Be«» ,1

Orchester , 16 und 20.30 Uhr . . . j6
Kaffec-Uavarett Roland : Attrakttonsprogramm. Else Brafi,

20 Uhr .
Rest. Keglerhcim : Familienlonzert. IS Uhr .
Rest. Rheinland sDcgcnkeldstr. »: Konzert.
Residenz -Lichtiviele : Der bebende Berg .
lÄloria -Palast : Man braucht kein Äel>d .
Schanbnrg : Wenn die Soldaten . . . : Beiprogramm .
Uniou - Tlieatcr : Der schönst« Mann im Staate . "
Palast-Lichtivicle: Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten . U u

. .Kadetten ".

SCHAUlülJRCi » Heute um 3 5 7 °

Eine gelungene Tonfilm -Operette aus dem Soldatenlej '®'1

großer Besetzung und mit einer reizenden Mu ®1" '
— Für Jugendliche verboten ! —

vv

GLORIA
Anfang :

2.00 , 4.10,6 .25,8 .40
Preise von 80 Pfg. an

Wollen Sie lachen 7 7 ?
Zwei vergnügte Stunden hab®
Dann sehen Sie sich dasTonkilm - LustsP '

Man braucht kein <*0
mit Heinz Riihmann

Resi
Nur

noch
3

Tage !

3.30
6 .00
8.30

Der beste Alpen - u . Schneeschub ' '
ßSp ,z'

Original - Aufnahmen von der

Der bebende ?® '
mit H. Beck -Öaden , Hilda Bosch , *

Pa - Li
3. 5. 7. 9 Uhr

EinsMes Lob Uder Basserm * " ^

„ KadetteC

| | R ; l IVC 4 X Musterung beim
fsKälllC Bezirkskommando
Der beste Militärtonfilm unserer Zeit ^
(De«* schönste •M. atttt im
2.30, 4.30, 6.30, 8.30 Uhr — Geschlossene Vorstel ^ ,
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Danksagung .
Allen denen , die an un -

®rem großen Schmerze so
n 'ge Teilnahme zeigten ,

a gen w ir von g anzem Her -
2e« Dank .

Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

" lar | a Langenhrunner u/u/e .
geb . Rodi

J
^ RLSRUHE , den 21 . Fe -
bru ar 1932 .

Erfrisch .» u . med . Bäder — Schönheits - und
oUijJJiiiQC. Geschult « Bedienung . Sonntags
von IN—3 Uhr .
Hans - Sacks - Sir . 1. T .. am Müftlburger Tor .
im Hause K .D .W .. Fernspr . 7633. (KH9248

SIE IHR HAAR
milDr . MOIltrs Haarwu <hj .
Elixir , die bewährte , ärztlid »
empfohlene Haarkur . Vor -
beuffenct Haarwudis erneu »
erftd . Jettt RM 3.35 <früher
RM 3 75) u . RM1 .90 (frflher
RM 2.10) in Hachgesdiäfien .

I Sicher zu haben : En -
| gros - Niederlage : Ge¬

brüder Z i e g 1 e r ,
Hirschstraße 36 .

S3S2Q1

^
D anksagung . i

''' chtjt .p . "L fielen Beweise auf .
h* ei liMihme beim Heim -

Fl>»ii u
r liebcn Mutter

3Ü Wara scnneider Ulwe .
Ren _ .

®eb > Hennhöfer
vEelto

'
r * J " en ein herzliches

n ^ esoS ? ^ (19567)
? c,8tliohl 4! re Dank der Hochw .
fe ®hrw o ^? n st - Bernhard ,
{̂ bevoli? *- Schwestern für die
cir.

°aze rtss n e5? • dem Herrn
fco erheĥ J Karl Müller für

,
r> * e tS ^ ndei > Gesang , sowie

^ den era ,us reichen Blumen -

Manien der Geschwister :
9 B ,

se l Sdineider .
JVkl :. en,Inesse

2i »r 1932
Montag , den |

l St . Bernhard

Anhang ! ., Stt . Hund ,
am liebsten schwarzer
Spitz , zu kauf , gesucht .
Angeb . unter HG 2113
an d. Badische Presse .
gilt a le_§ auvtvost .
Schäferhund (Rüde )

sehr wachs , u . schar! ,
sei . bill . 3. vk . (KHSWS
Festhalte Durmersheim
1 Rehpinscher , 1 Jahr .
b>tdschön . Tierchen , 1
Spitz , weih . 1 Schnan -
zer , i Schäferhund . 1
Rottweiler bill . »n vki.
Klemm , Dreff .-Anftalt
RiirtHeiwerstrahe 33.

( 13569

Vögel
Einige cybt . Weich-

ft -efscr , i' Mo. gebraucht ?
Stttsige villi « zu verkf .

Hatnier . Beiertheim ,
rf-ftcilinftrafte 38 . *

Zu verKaufen

- L/diiKsagung .
^ e>InahX !

9^ n
.Beweise herzlicher

?eres | ip?
e Hinscheiden un -

ir nißen n
6n y ers ' orbenen sagen

cfer EeIt '« o unc * ein herzliches
? ch \ye „. .

0 , t den ehrwürdigen
9uSes fiAn-i. s Bernhardus -

^ Shr enri 5 '
.hre liebevolle Pflege

seiner langer Krankheit

<isr ti tarnen

FpUii
ll

.
Crnden Hinterbliebenen:

kaJJtoWM Bumen wwe.
ttelw Ru HE , den 20 . Febr . 1932 .

a - ® onhi09unnsfiorten

kaufen , besuchen
Sie uns bitte .

Es lohnt sich für
Sie bestimmt

Karl Tftonie S Cie.
moDeinaus

Karlsruhs I. B .
HarranstraBa 23

gegenüb d .Reldisbank

Riesig groae Auswahl
3000 qm Lager - und

Arbeitsräume .
Wir besitzen

la Empfehlungen
aus allen Kreisen . ,

MWlMl
nuhb . . hochgl . band «
votiert , dreit . Gar -
derobeschrank , wei « .
Marmor (1954G)

350 » rl
Es gibt immer noch
Leute , die glauben ,
es eile nicht , wenn
ein Angebot , wie
dieses in der Sei -
hing erscheint , sof.
au uns 3U kommen .
Sie überlegen sich
meistens au lange ,
it . bis sie dann hier
sind , ist das Zim -
mer schon fort . —
Das Zimmer , das
wir Ihnen heute
anbieten , ist Ruh -
baum hochgl . Hand -
voliert , gute Qnali -
tät mit jabrelana .
Garantie und best,
aus : 1 dreit . Gar -
derobeschr . mit In -
nensvieg . . 1 Wat » -
kommode m . echt,
weis, . Marmor und
Apiegelaufs . , ? Bett -
stell .. 2 Nachttische
mit Marmor . 2
St >"' hle . 1 ^ and -
tnchf' alter . — Sol ^ e
Cban -' en m >-k>. Sie
ausiriibeu , Schonen
Sic kich das Zim -
mer sofort ptt . und
wenn es Ahnen oe-
fällt , greifen S ?e
sofort zu . (1f545 )

Möbelhaus

Inn Wll
Waldftrabe 22

(neben Colosseum ) .

Wegen Wegzug
billig 3« verkaufen :

l Ediimmer . 1 Schlaf .
3immer . 1 Küche u .a . m.
BürkUnürane 7. 1 Tr

Spottbillig
Schlafzimmer
160 cm breit . Schrank ,
Jnnenspieg « l , Stoffve -
spannung , la Ware ,
komplett (19528)

450 Mark.
Möbelhaus

maier u/emneimer
33 Srmicnsttafic 32

Mahagoni-
Wohnzimmer

mit Portieren u . Tep¬
pich 24x3 %, in ta¬
dellos . Zulftani »! >ve.' «n
Umzug sehr preiswert
ab ;u« ebeu Durlach ,
Bcrgwaldftr . 8 , pari . *

mit Tisch billig ab,u <i
Angebote mit . 3112831

an die Bad . Press « .

Möbel
die beste

Kapitals
anlagel

Kaufen Sie leizt Ihre
Möbel bei i . ils . denn
Sie können nicht mehr
billiger werden u . Sie
haben Ihr Geld bat
«" " Maszimmer ,
echt eiche, best , ans :
1 Schrank . 189 cm vr . .
m nuhb . Einlagen u .
Innensviegel . ainzcn
Glas mit apart . v- w >s-
befvannung , X f. Klei -
der , Vi für Wasche , da -
Sit eine Waschkom . mit
Sviegelauss . und echr .
wk . Marm . , 2 Nacht -
tische mit GlaS oder
Marmor . 2 Betten . 2
Stühle und 1 Hand -
inchhalter . — Dieses
elegante und schone
Zimmer bieten wir
^ hnen für 865 RM .
an Ueberlegen Sie
bitte , ob Sie iemals
für diesen Preis ein
solches Zi 'nmer kam .
können . Sehen sie
sich bitte das Zimmer
an . und Sie werden
stai .nen !

libel - Palais
Pistiner G m . b . H.

Karlsruhe

RonifellDltflZ !

UaHnl Weg . dringenden Berpslich »
ndlIU ! tungen verkaufe

in verschied . Gröhen zu jedem an¬
nehmbaren Preis . — Einige Beispiele :
Persertevviche ca . 2xz m von !>? ',>/ an
Perserbrncken von 69 M an
Ai . swahlsendungen unverb . franko
überall hin . Interessenten schreiben so -
fort unter Nr . 19 an Alfons Brom ,
Mannheim . B 1 . 2. <A 7398)

Weisser Herd
für ftottfen und Gas ,
bittifl zu öcrfauifeit . *
Friedrichspl « y 2. IV .

Wandgasbadeoseu mit
Zimmerheiznua billig
, u verkaufen (KH925S

Amalienstr . 37 . II .

Renistrierhasse
National , und

SrisräbiT ^ ihine
billia zu verlaufen . An -
geböte unter F . W . W7
an die B >adische Presse
F -iliate Werderpl «^ .

v .- !>alirrad . wie ne »,
Ivottblll . zu verkauf .
Borkstratze 8. Maier .

(19617»

Philips Gleichrichter
Nr . 19VS. 11« B . 40/100
Wltiiß zu verkaufen . *
Steuer , Maxawftr . 38.

lYlellSU eiCfl . Essximmer

und Küche billig , « verkaufen . Aussehen^ Harrer . Bciert -10—12 und 2—4
hcimcr Allee 36.

Uhr bei

'
KOcnennuien

%
karol . pine , natur
las . . Platte u . Bö¬
den , belegt mit

Besteckeinrichtg .
Abstell räum
KUhlraum mit
Entlüftung
Tonnenga rnitur
Kaffeemühle
Kaffeebehiiter
Brotschneide -

masciiline
Türe im Aufsatz
mit Leukorit -'Ein -
fassjt . u . wunder -
schön .Bespannung

165 . -
Ihre alte Küche
hat nun lange ge¬
nug Dienste g « -
tan . Besichtig . Sie
dieses Büfett , es
wird Ihnen sicher

zusagen .
Möbel -Krämer

Karlsruhe
Kaisergtraße 30

CelerieiAitswus .
nukibaum poliertes
Speisezimmer

Büfett 2 m breit . Vi -
irine 1.19 m breit , z.
Ausnavmevreis von

450 Mark
\r vk . MSliclkchrcinerei .
Hunilboldtstratze 8 . *

Speisezimmer
Büfett . AnSMMsch . 4
Lcdcrstiitil « . imit . . wie
neu , eich . , ISO Mark .
Metnzer . Zcdan -str . 1 .
Ecke Rhelnftraße . *

Bettstelle mit Rokt .
pf ? iders ^>rank . Nackt -
tisch. Waschkomniod ?
mit Marmor , » cflel
mit Einr . zu vr . Ott . u .
ST 2108 an die Bad ,
Presse . Fil . Hauptpost .

Gebrauchte , zweisitzig«

bM « »u vks . (JHSS43 )
Kitpfle , Kurlsruhe ,

Got êsauerstratze 4Z .

6mnrna=Ieoutö)
4X2,70 , hell , vrelöwert
eu vk . Ana , ii . HH2974
alt d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

FktZt .PerlerteWich
prachtvolles Stück . 4A>
—329 . cm billig 3U vk.
Tofienstrasie IM , Iii .

( SH92V2

Weoen Amiim
biMl z« verks . : Sofa ,

Damenschreibtisch .
Zlanduhr . Flurgarde -
refv , Mcsstii^ in . Spie¬
gel . Gasherd in . Back¬
ofen . I . ii . R .. Zier -
sdirank . elektr . B ^leuw -
tunn ^törver . el Kassee -
mnfrft ' ne , antik . Likör -

, schrank m K stallfervice
u . a . Kriegsstr . 97, pt .

Tafelbestecke
!X) Gr . Silberaiiflaae .
nur erste Marken , ? 2
Teile , v . 115 RM . an .
Rataloge Diensten .
B . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 207 , 1 Tr .

Rlateukaiif -abromimen .Pianos
Grofic Auswahl in
netten , nur bestvciväbr -
ter Kabiik . . gebrauchte
gule kreuzsaitige Jn -
strumenie emps . unter
Garantie v . 490^ an .

Heinrich Müller .

Schubenstrabe 8.

Gasbadeofen
und Wanne

wi« neu , verlaufen .
Hrrrmann .Hans -Sacbs -
ftraße 1. <FH !»249)

^

Kompl . OberliA
Eifenkonftr .. mit Auf «
fatz , 3X6 m f . Gara -
gcnbauten usw . . » gut
erhalten , allerbtlligst
3ii verkf . Ann . unter
M 2094 an die Ba¬
sische Presse , Filiale
Hauvtvost .

Gelegenheitskauf .
Eich . Schrankgrammo -
phon mit Platten bil¬
lig af>3. Schillcrstr . 19 .
Seitens . . II .

*

Eichener Schränk -

GlllUMMll
mit Platten 50 M .
» . Piasecki . Luifenstr .5»

(19467)

Konzertzither
42-saiti <, tn « El 'uli».
spottbillig abzugobe » .

Ang « b . ilnt . H .L .2077
an die lkiabifche Press «
FMake Hcmpwost .

Veranda
geschloss. (Holzkonstruk -
tion ) , Größe 4 80x2 .75
Met . , billig Mi verkauf .
AnMbote nnt . 2 19899
an die Bad . p resse .

Nähmaschine
wi « neu (Gritzu .) der -
scnkb. bill . ; » verkauf .
Offortcn unter T A»lg
an die ? ad . Presse

Rundschisf .
Nähmaschine

wen , g<zbr . . ist besond .
billig 3u verk . (KH9241
Doiiglas -str . 14 . III ., l .

RShmasdiine , versenkb .,
Sattler -Ziähmaschine ,
Sckneidcrmaschine ,
Schuhmadierinasd ) ne ,
Gasbackofen nur 4S M .
Nehir » Levcnsmiitel o.
and . Sacken in Zahlg .
Offerten unl . H .D .S110
an dic Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Umständebalb . berei ts
neues (FH924ö

Herren -Fahrrad
spottbillig 3« verkawf .
Anzufehen Sonntägig
Hirschstraß « 3, 4. St .

enn Sie an die
Kraft der Sonne glauben

werden Sie wissen , warum Sie in diesem Winter die

„Künstliche Höhensonne " braueben Schon nach

wenigen Ultraviolettbestrahlungen werden Sie dio
erstaunlich belebenden Wirkungen spüren und siel »
freuen , wie gut Ihnen das Quarzlicht bekommt .
Die Anzeichen wirklicher Gesundheit — Spann *
kraft . Frische . Lebensfreude pulsierendes Blut ,
gebräunte Haut — brauchen Sie im Winter nicht

zu vermissen , wenn Sie auf fhren Körper tnpliol *

einige Minuten die belebenden ultravioletten Strah¬
len der .. Künstlichen Höhensonne " — Original
Hanau — einwirken lassen .
Besonders wichtig ist die Bestrahlung wnhrend der

Schwangerschaft Das vorzeitige Altern der Mütter
wird verhütet . Die Cebnrt wird erleichtert , dio

Stillffihigkeit erhöht Fragen Sie Ihren Arzt !

Leicht transn ' irtsWe Höhensonne (Tischmodell — Stromver¬
brauch nur 0 .4 KW ) schon für -UM 136 .60 fOr Gleichstrom und
JIM 262 .50 fiir Wechselstrom erhältlich . Teilzahlung Ke*t«ttst .
Jetzt minus 10% Preisabbau (nur innerhalb Deutschlands ).

Interessante Literatur : 1 . „Licht heilt , Licht schütz » vor
Krankheit " , von Sanitätsrat Dr . Breiger . UM —.95 . 2. ..Ultra¬
violettbestrahlungen bei Herz und OefiiR 'irankheiten " . von
Geh Sanitätsrat . Dt . Hugo Bach . 3>M. —.95 . 3 . . .Luft . Soni «,
Wasser " , von Dr . m « i . Th <viering . JtA 8.35 . geb . 4 . . .V r-
jüngungskunst von Zsrathustra bis Steinach " von Dr A.
von Borosini .UM 3.20 . Krhültlieh durch >̂en Sollux -V»r' '' Tt
Hanau a . M„ Postfach572 . Versand fjrei Haus unter N^ hn.

KÜNSTLICHE HÖHENSONNE
ORIGINAL HANAU

Bit !« verlangen Sie ausführlichen Prospekt von der

Quarzlampen -Gesellschaft m . b H.,
Hanau am Main , Postfach Nr . 72 .

Unverbindliche Vorführung in allen medizinischen Fachte -
Schäften u . durch die AEG in allen ihren Niederlassungen .
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Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Mühlacker 833 kHz (360 m ) Freiburg i . Br . 527 kHz (569 m )

RADIO- KÖNIG
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

Saba / Seibt / Siemens / Telefunken - Geräte
in jeder Preisklasse .

neu aufgenommen: Die gute preiswerte Crisiaü-Sclialipiattezu iyikj .60
Verlangen Sie Prospekte .

Sonntag , 21 . Fcbrnar :
7.00 Hamburger Hafenkonzert.
8 .00—!),00 Orgelkonzert .

10 . 10 Katholische Morgenfeier .
10.55 Aus Karlsruhe : Gefallenen -Gedenkseier.
11 .30 Klavierkonzert .
1Z.00 Bläserchor.

Montag , 22. Februar :
0. 15 und 0.45 Gnmnastik .

10 .0» Schallplatte ».
11 .00—11 .15 Nachrichten, Zeitangabe .
12 .35 Niittagskouzert .
13.85 Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht.Anschlieftend: Fortsetzung des Mittags -

konzertes.

12 .80 Aus Karlsruhe : Liederstunde.18. 15 Kleine » Kapitel der Zeit .
18 .80 Schallplattenkonzert .
11 .80 „ Besuch in einem Ameisenstaat*.15.0(1 Jugendstunde .
16.00 Altitalicnische Musik.
17 .80 Geistliche Gesäuge aus dem Elsah .
18 .00 Herbert Hassencamp.

14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00—15 .80 Englischer Sprachunterricht .lfi .80 Brietmarkenstuude .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18 .80 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrlchten,18.40 Pädagogische Erfahrnugen in der Für »

sorge siir jugendliche Erwerbslose .
19.00 Staatssekretär a . D . Bredow spricht

18.80 Gitarrenkonzert .
19.00 Sportbericht .
19.80 Alemannische Sendung .
21 .00 Aus Karlsruhe : „Der Mann , den sein

Gewissen trieb " .
12.20 Zeitangabe . Wetterbericht, Nachrichten.

Sportbericht . j

über Heinrich Herb (Zum 75. Geburt ?»
19 .85 Plauderei von Hans Reimann „Kri¬

minalromane ".
20.05 VII . Montagskonzert .
21 .45 Sturm auf Poljana . Ein Funkspiel vonOtto Biolan .22.45 Zettaugabe . Wetterbericht, Nachrichten.28.00—28 .80 Schachsunk.

RADIO Swii,I CMtMH Ina H DUFFNEB Karlsruh«
Markgrafenstr . B1 b . Rondellplatz Dar ■ > WM Farnapraehar 6743

„Imperial Jr."Der trennschBrfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhfirt einfach In d . Bedienung - Stationsskala m . ca . 80 jreelcht .Stationen - unerreichte Trennschärfe - wirkliche Einknopfbedie -
M ' K - Preis Rin . 485 . — einschl . Röhren . - Ständige Radio - Aus -
stelmwt - Unverbindliche Vorführung , auch in Ihrer Wohnung

Dienstag . 28 . Bebt «« :
astik .

£lf .l5 ^ ?acfirf(6ttn , Zeitangabe .
6.15 und 0.45 Gnmnast

10 .00 Sch-
"

n .00—n .r .
12 .85 Mittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht.

Anschließend: Fortsetzung des Mittag «,
konzerts.

14.80—15.00 Englischer Sprachunterricht .10 .00 Blumenstunde .
10.80 Hrauenstunde .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18.40 Winterschlaf und Blumentreiberet .
19 .00 „Vom Rundfunk " .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt »

schastsnachrichten.

19 .45 Verbrecher und Gesellschaft.
20. 15 Reichsfendung Jos . Handn . Symphont «

Q -Dur ( Oxford-Snmphonie ) .
20.50 „Schwaben " ( Wiederholung der Reichs»

fendung ) .
22.15 Zeitangabe , Wetterbericht. Nachrichten.
22.85—24.00 Tanzmusik.

Bad . Lehrmittel -Anstalt
Die

Inh . OTTO PEZOLOT Tel 3260
Kaiserstraße 14 , neben der Techn . Hochschule
— — Das Sltasta Fachgeschäft für Rundfunk — —

erste Telefunken - Vertretung am Platze ■ ■ ■ ■ ■ ■
Ein neues Sonder - Angebot Hfl« . 54, - Hompte n

Modarna 4 pollga Lautsprecher von Mk . 28 .— an

Mittwoch . 24. Februar :
8.15 und 0. (5 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
« 1.00—11 .15 Nachrichten. Zeitangabe .
18.85 Schallplattenkonzert .
13 .89 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht.

Anschließend Fortsetzung des «- chail»
platten konzerts.

15 .80 Kinderstund «.
16.80 Die Gewährleistung der Post im Brief .

und Zahlungsverkehr .
17.05 Konzert.
18.80 Zeitangabe . LandwirtschastSnachrichten.
18.40 Das Schicksal der südamerikanischen
19 .05

Indianer .
Rechenknisfe
Rechnen) .

(Lustiges und vorteilhaf »

[Ä RADIO - PIEMER *

19 .85 Musikalische Grundbegriffe . — Ihr We .fen und ihre Bedeutung .
20.05 Overctlen -Äomvontileu von der ernstenSeite .
21 .00 Eine Biertelstunde Lyrik.
21 .15 Kannst du Goethe lesen ?
21 .85 Orchesterkonzert.
22.40 Zeitangabe , Wetterbericht, Nachrichten.

Da3 Fach - Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstraße 5 (bei der Hirschbrilcke) Q Tel . 7831 .

Donnerstag . 25. Feb»»«»:
6. 15 und 6 .45 Gtimnastik.

10 .00 Klaviervorträg «.
10 .30 Klavierkonzert .
11.15 Nachrichten. Zeitangabe .
12 .85 Beliebte Melodien .
18.15 Nachrichten. Weiterbericht.

liebend : Sortsetzuna der ..Belieb -
ten Melodien ".

14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15.00 Englischer Sprachunterricht .
15 .80 « tnnde der Jugend .
10.85 Unsere Not — unsere Liebe. Dtlder auS

der Winterhilse .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18.80 Zeitangabe . Landwirtfchaftsnachrtchten .

A I
des Mundart -Thea-

Schwerins ! George

18.40 Die Entwicklung
ters im Elsaß .

19.05 Bortrog von Dr .Washington .
19.85 „Haydn " - Bortrag .20.05 Nobelpreisträger .20.80 Brücke und Damm .22 .80 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachricht«».22.50—24.00 Unterhaltungskonzert .

Radio Speziai-
Bescnäii

KARLSRUHE
Kaisersir. 79

Die neuest . Geräte wie Saba , Sachsenwerk , Loewe ,
Mende , Siemens,Telefunken , Lorenz , Schneider - Opel ,
u . a . , sowie erstklass . Lautsprecher -Fabrikate zu den

neuen herabgesetzten Preisen!

E . Meissner
lllllllllllllllllllllllllllllllll

Lorenz-23iw.
15S . -

Größte Auswahl Beamtenbank -Abkommen

| mit eingebautem
Lautsprecher I

| Anschlußfertig
| Anzahlung 30 Mk .

In 10 Monatsraten zahlbar |
TmiiHiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMmiiiiiiiuiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiniuiiiii,-

Sreitag . 26. Februar .
6.15 r»>. 6.45 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
lt .00— 11 . 15 Nachrichten, Schneebericht.
12 .85 Konzert .
13.80 Zeitangabe , Nachrichten. — Anschließend:

Schallvlattenkonzert .

14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16.80 Johann Jakob Moser , ein schwäbischer

Charakierkopf .
17 .05 Alte Tanzmusik.
18.80 Zeitangabe , Landwirtfchaftsnachrichten .
18.40 Beraistnngen und deren ärztliche Be-

Handlung . »

Samstag . 27. Fcbrnar .
6.15 u . 6 .45 Gymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
10 .45 Nachrichten, Zeitangabe .
11 .85 Schulfunk : Etu Spiel von Hans Sachs .
12 .00 Wetterbericht. Schneebericht.
12 .85 Buntes Schallvlattenkonzert .
18.80 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und

Schnecbericht. — Anschließend: Fort -
setzung des Schallvlattenkonzerts .

14 .45 Aus Karlsruhe : Stund « des Chorge-
sangs .

15.15 Stunde der Jugend . Mundharmonika -
K'avelle der eiuklassigen Schule Erlen -
bach im Odenwald .

16.20 Nachmittagskonzert .

19.15 Aus aller Herren Länder .
20.15 Der Strom , von Mar Halb «.
21.45 Biolinmnsik .
22.25 Zeitangabe . Wetterbericht. Nachrichten,

Svortvorbericht .
22.40—24.00 Unterhaltungsmusik .

'
Ar

Arbeiten für
Reichsbahn

die
in

18.40 Die vorbereitende
Elektrifizierung
Württemberg .

19 .00 „ Handn -Reliauien ' .19 .85 Dichtergalerie : Rudolf Alexander Schrö¬der.20.05 Bunter Abend.
22.15 Zeitangabe , Wetterbericht, Nachrichten.28.00—24 .00 Tanzmusik.

U!

Der bebende Berg .
Ein Alpensilm in den Residenz -Lichtspielen . • .

Nach langer Zeit bringen die Residenz -Lichtspiele wieder «'!"•,
Vergsilm . der in wundervollen Aufnahmen die Berge als
Kulisse für die ergreifende Geschichte von Bergbauern in
Kampf um die Existenz bringen . Es handelt sich hier um an«

Ringen eines einsamen und abgeschlossenen Bergdorfes mit
Berg um Lebensdasein und um die Verbindung mit Draußen
der Welt durch eine Seilbahn . Daneben geht es um die ß

' "
Ehe des Herrenhofer , der sich mit Starrheit und Trotz dem

tt ,
(ii

5 !

entgegenstemmt . Doch auch der Herrenhofer , der ganz auf l*'
eigene Kraft baut , kann die Natur und das Schicksal nicht Mw
— der Berg läßt sich nicht aufhalten , der Draht der Seilbahn i .
reißt . Auch Herrenhofer muß einsehen , daß die Natur und
Schicksal stärker sind als Menschenwerk . Dieser rätselhaften « m
walt gegenüber kann nur der Glaube helfen . Das ist die tiefe
kenntnis , die dieser Film gibt . Die Gestalt des Herrenhofer . , ,
das tragende Element in diesem Film ist . hat in Hans «
Gaden eine vollendete Verkörperung gefunden . Echt und
steht dieser durch die Gefahren der Berge hart gewordene n
der seinen Willen durchzusetzen gewohnt ist. und der seinen
über alles liebt , vor uns . Einfach und schlicht und gerade dar ^,
überzeugend . Nicht minder glücklich sind- die Rollen
hoftrin mit Hanna Waag , die in ihrem
glück ergreifend ist . und die der Ingenieurin mit H r » u <=
besetzt. Auch die übrigen Darsteller werden dem volkshaften .
finden , das aus dem Film klingt , vollauf gerecht . Es ist erfreu r
daß nach den vielen Kriminal - und Operettentonfilmen wieder .

ffirfll 4- «MllvSrt Srtf G~\0T\ " .

xiv llie iaouen der | ■
ihrem Kampf um ihr »

Kj «
iteurtn mit 5iilde '

derartiger solider Volksfilm herausgebracht wurde , der Herz ^Gemüt in wahrer Weise bewegt . Ein Film , der in seiner
Aufmachung Erinnerungen an jene wahrhaftigen Berggesch^
eines Ganghofers wach werden läßt .

Geschäftliche Mitteilungen .
la-ÄLästige», abgetragenen Glau , hat oft ein Anzug, «achtem er

treue Dienste geleistet hat . ivcit verjüngtem Aussehen ohne
ivird er Ihnen erneut weiter dienen , wenn Sic ihn mit Necetin vu" ^
Neectin ist millionenfach bewährt . Es cntgl-änzt nicht nur . som ^ ^ jic«nigt auch ganz vorzüglich, frischt die Farben auf und gibt den y ' it'
neue Appretur . Das patentierte Präparat ist in allen Troaenen
bältlich. Zur Entfernung einzelner Flecken und zum Äufsrnwe»
veliein Schuhwerk sei Necetin - Kleckwasier empfohlen.

Schneller als Post und
Zeitung bringt Ihnen

der Rundfunk
das Neueste

| aus Politik und Wirt¬
schaft . Fordern Sie

I unseren unverbindl . Rat
bei der Anschaffung
eines Fernempfängers .
Bequeme Zahlung . Wir

t nehmen auch ältere
Pianos in Tausch

Radio - und
Musikhaus

Schlaik
Kaisersir . 175 Telefon 330

ttd

Piano - und Rundfunkhaus SCHOCH
RilppnrrerstraBc 82 Radio -Filiale Kaiser -AUec

Die neuesten Apparate von

Siemens , TeieftinKen , Saba, sei#
_ lf zu den frtin ®tigsten Bedingungen , ,Bastleraiatenal spottballig - Verlangen Sie kostenlose Vor führ 1"1*

Gebrauchte Pianos werden in Zahlung genommen .

mm Eine Spitzenleistung :

owin -Radio
Röhrensatz dazu Mk . 36^
Das UolHsgerät mit ^

großen Leistung !
Drel -RBKren -Audlon , n I
Sperrkreisschaltung , be 'el, <L„nß' I
Skala , Schallplatten -Uebertrag |
Hochselektiv . n
Zu haben in allen Fachges ^

E 39 W
l 39 w : Lautsprecher - Kombination.

Bäckerei

Emil uiacuter

Owln - Auslleferung » lag ®r

W . STPAliSf .
Radio - Grofihandlung , •<ar ' sr ^J)5KalserstraBe 46 :: Telefon J

Karlstr . 48. emp¬
fiehlt seine titfflich
frisch hergestellt .
Eier - Nudeln

undmakKaronl
zu den billigsten
Tagespreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . Wiederverkauf .

Kurbelarbeiten
billigst bei Möhler ,

ASademiestrab« IS,
Telefon 2507. <FHS22S

ABER NICHT
AUF JOSTEN
DER QüAUTiCT

ü » .

Billige Batterien gibt es
genug . aber was leisten
sie? — Wenn Sie (Cr Ihr
gutes Geld den richti¬
gen Gegenwert an Lei¬
stung erhallen wollen ,
dann verwenden Sie

iitA nia
rftdlt«nsieoutdosgelbeBond»
C* »ttiütt»«or V«rwechs«lun<
fU miten âranBaticneal

dl* billig« QualHlisbattarl «

KLEIDE
ANZEIGEN

haben den grOssten
Hin»» Erfolg in der

Badischen Presse

Achtung
Bündelholz

30 Bdl . 4M . Brennbolz
trock., ofensertig, Ztr .
! .« > M , ti«f . fr . Haus.
Scborpp & Co ,Durmersheim . Wieder-
Verkäufer Eztra -Preise .

Verloren

Verloren
gold. Damen Uhr

mit blauem Stein , an
schfvarzem Armband .
Abzugeben ge«en aiit*
Belohnung . Hirschsir .
33. Part, . Hnfg. *

webild. FrSulei «
erteilt gründlichen

Anterrichk in
Maschinenschreiben,
Stenographie und
Schönschreiben

zu sehr ermäßigten
Preisen . Angeb. unter
» 19500 an Bad . Press«.

' Briijge-llnterricht
v . geb . Dame g*fu « .
Anacbotc unter T 3U17
an die Bad . Presse .

(StftftafslffenKlavierunterricht
erteilt konserv . anSgeb.
trl ., monatlich i> Ml .

ulchr . iml . H .Q Aiw
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost.

Unterricht

Handeis
Kurse

Neuaufnahmen
Ostern

Anmeldungen erbeten .

KandeisschuteMßrkUr
Karlstr . 13. Tel . 2018

Motorrad
350 rem, geg . Lcichnno
torrad zu tausch . Ang
u. F .W.937 an d . Bad ,
Presse Fil . Werden»

Motorrad n .S .U.
493 ccm In prima Zu¬
stand. versteuert bis
End« Mär ; 32 zu »er -
kaufen bar 250 Ml.

Baden -West ,
wartenslr . & (23401a )

8/20 Benz
nur ca. 40 000 !ilm .,
m Aussatz , 70 % Be¬
reis .. gl . gepflegt, jede
Gar . Preis 750 Marl .
Angeb. u . H .J .17»« an
B . Pr . Fil . Hmivtsost.

Billige Alitoreisen
720 , 730 , 775 , 820 . 880 .
895 , 36x 4.40. 30x 45,
32x6 , erhall . Sie in d.

„Neuvulka"
Ettltngerstr . 11, Ging .
Werderstrake. *

60

sehr gut erhalten und
versteuert, umständeh.
zu Verls ., auch Tausch
gog. Äfeinwagen, nicht
uwt . 6 PS . Angeb. u»
JW488« an Bad . Pr .

NZ5li- lzi
'
mou5ine

gut erh. , aus Privlkw .
gUwstig zu verks. Kl-ei» ,
WaMN wird ewil. in
Zabbg . genom^ Ang . u.

an d . Bad . Pr .
Motorrad

NSU . 850 ccm . , Pony ,
250 ccm . . svhrbere-it , »n
verkwusen . *
Havdtstvatze &4.

ifl '50B55(p |gct-ffifl9eB , offen,
Ks GeslviilismW flffian?!.

fahrbereit, für M 800.— abzuaebcn .
Anzusehen : (19488 )
Karlsruhe . Wielandtsirahe Nr . 2r>.

Auto zu verkaufen.
1 „Ovel". Limousine. 6-Siber. mit anSnehm.

baren Sitzen , abgeändert zu einem Lieser -
wagen, 10—12 Zentner Tragkraft, »5 £>S.
2618 ccm.

1 „Citroen". 1 - Tonner mit gedeckter Pritsche .
Sseiiig aufklappbar , Kfack bereift , 25 ? !>,
preiswert abzugeben . Interessenten wollen
Angebote nnier Nr . 3^8461« an die Ba -
Mich « Presse senden .

2tßiia . Coach, in tadeNosem . fahrbereitem Zl..
stand , nur wegen Ausgabe des gesamten Wa .
genparks zmn Barvreis von MXM' abzugeben .
Anzuseh . bei M . Hassel «. Leopoldstr . 5. Auto-
Vermietung . tNHS148 )

Klein-Anto
2-Atzer . \ Z» l .. 3,6 /6
PS ., Benzinverbramch
4,5 Str. , Steuer 75 M ,
billig zu verkaus. An-
gebot« nnier F 3005
an dt« Bad . Presse .

B . N .W.
Limousine
in bestem , fahrber . I
Zustande, wegen
(Linschränkg. , giin- i
Mg ,n verkaufen . I
Ana. u . W 1!N!71
an d. Bad. Presse . |

Kleinwagen
Lint0l »stn« . gegen bar
zn kaufen gesucht. An-
gobote mti äußerstem
Preis unter G MiWa
an die Bad. Presse .

undsrcir
«chofFt der Werkmonn '

beit . Kraftvoll und sfar ut
auch die Pertrix - Batt er '

.\ ro^ f
stung . UndwiedieA ' b®1

ndiSMenschen sich stä
in den Ruhepausen , ^
auch die Pertrix aus 51

immer wieder ihre Lei »,u
^

keit . Mit Recht heißt • '

Leichtmotorrad-
Rahmen

m. Rädern u. 3 Kang»-
(jetr. , fahrb . zu kaufen
gesucht. Offerten uil !« r
D30S3 an d . Bad. Pr .

die
mit der längsten L * "

. | | a>!y
• im Gebrauchambi
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KFV. - Rastatt.
Ömhen

e
2 ?m Sonntag um K3 Uhr auf dem KFV . - Platz statt -

(% ii ot pi.e ' um die südd , Meisterschaft zwischen den zwei punkt -
"k>»e - , ^ inen KFV . und FV . Rastatt stellen die beteiligten'" ' «ende Mannschaften :

Stadler
Wünsch

Fiqlestahler Nagel
Link Siccard I Siccard II

Krell Neurohr Mayer
Möhrle Busse

Rücler
Kircher

Huber
" tntteiscn

Sttbet Müller
Hornung

Liebetanz
«I ° tt : Reinbold

"% t : KFV . II — VfB . II .

j
Der KFB . in Strasburg .

Spogg . Fürth , die eine Norddeutschlandreise Unter -
^ b

'
urn der Karlsruher Fußball Berein am Kar '

vci . jvuiisiuifci (jui ^muu vtvvm um jvuL 'frCttOfl in
191

"
SohL Be,9en ASS . antreten . Das Meisterschaftsspiel zwischen

* Ofte
' stu ^ t FB . und dem 1. FC . Nürnberg in Nürnberg wird

Montag ausgetragen .

i!r
'
V^ °^ ? -Alitcilung des Turnerbundes Bruchsal 19117 hatte in

' etne Reihe von Spielep , die folgende Ergebnisse brachten :

7, . Germania - Mannheim — Turnerbund Bruchsal 3 :2
I HIX fKa ^moMtrt flT7rtt«nP»ö «m 9 JüXTlCtbUltb <BtllÖ)'' " amen ) — Tur -

Brucksal 1 —
e l J. .6 \ i .v ; , 4IHHK1VUI1W <JvuJ ) iul 2 — Ii Tl!"

oclbcrß 2 3 :2 (2 :0) ; Turngemeinde 78 Heidelberg -
Uli)

» nd Bruchsal 4 : 1 (1 :0) ; Turngemeinde 78 Heidelberg ( Iu -
Sejw utnet *>un & Bruchsal (Jugend ) 3 :2 (3 : 1 ) ; Turngemeinde

"et 8 (Damen ) — Turnerbund Bruchsal ( Damen ) 4 : 1 ( 1 :0) .

^
d-utsch.. Eishockey -Nationalmannschaft spielte am Donners -
" in Newyorl gegen den HC . Bronx unentschieden 5 :5.

•̂ » «na -Äanadi « " schlugen fetzt nach ihrer Rückkehr die
Eizhockey-Olympiamannschaft mit 4 :1 Treffern .

Briefkasten .
lAnfrna «n können nur BeriickklibNgAiia fanden , wenn die lausende Abonnements -Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werben .1

770 . M . t >. Ahe . Siran Antrag auf Eröffnung des gerichtlichen Ver-
Kl^ichsversaKrei' S >inl > r><) Prozent Gliiuvtgrrsuimwe umd S« Prozent Gläu »

— tfwimti « und .Vi Prozent der Gliwviavrqachl , M »mm «n . Bei einem
Znungsvcrglcich von Prozent mfiffejt mehr als 75 Prozent ixt Gläu¬
bige r mnme iint , M Prment der Glau ig«r« bl prst^»i»m«« .

7!«Z. Ä . A. i. 05. Brieflich bc^ nttvortet .
796 . St. D . i . L . Brieflich bean woriel .
79g . W . R S ' h« . Brieflich bean « oorret .

7V8. W . £ ■: Wir raten Ihnen dringend ab . sich in das kriegerisch «
Abenteuer zu stürzen .

799. A . 2di . ; Brieflich beantwortet .
WWX L . 0 . fl ' fK. Brieflich beantworlei .
801 . R . Alf . » de. Br . eftich becnittoorlet .

WS. Ä . t^ . : Brieflich beantwortet
803. I . Ät . I . Brieflich bcantn »"rt «t .
8tU. Ä . Ä , i . G . : Brieflich beanttvortet .
Silö . Ckir A . i . H - Brieflich beantwortet .

807 . fl . P . i . B . Brieflich beantwor «t,
808 . G . Ä . 2 . i . S . : Katftoliiche Geiit (iche dürfen nickt betraten .

809 . C . W , i . Z . Bnieslich beantwortet .
810. ?l Sm . r. 6 . Der Mateirt ist zur Sergabe von Gneisen und

Getränk « nicht vervslichie : .
811. A. M : Brieflich beantwortet .

SIL . ti . 2 . i . G . Ter SmndPiin >k» Ibrei Aufn >ertungSsch » lt »,' erS ist
Mick, «S 2s Abi . i des A , W . G . bezii« l ' ch der Bermwsun « ab 1. Steril 1«Äl
ber «chrigt : Zinieszinfen dürfen mcht verlangt werden .

813 (? IS' , i D . Der von stirem Tchuloner mit feinem Verwandten
« boefchloffene Sicheriung ^üliercignunuswer ' rag M anfechtbar .

81t . W . L . i . D . BrieiUck b' ^ nvvoriet .
815. V. 2tb . in A . : Brieflich beaniwortet .

cm Beitrag anSdrUcri
zur Höhe von 5 RM .

81 «. M . M . : Wenn in Ihrem Beitrag anSdrlickttK bestimmt Ist,
Satz der Mieter Reparaturen bw zur Höbe von 5 RM . selbst zu tragen
bat . mutz er auch oi« jlofteu für die Instandsetzung des Wasserhahnes
tragen .

^17 . W . KI . B ' bc . Brieflich beantwortet .
818 . W. G . i . E . Brieflich beantwortet .

819 . A . V. : Am 30. Januar 1928 waren 10 0OO PM . 1.87 GM . , am
17. St u g« st 1P23 wo reu 10 Millionen 0 .81 GM ., am 4 . ». kwber 192tl war
1 Milliarde 7.71 GM .

820 . Li . St . i . M . Brieflich be» ntwort «t.
821 . tt . W . : Brieflich beantwortet .
823. N. H - : Durch die Notverordnung lind die Sonderbestim nun -

aen allerdings anficr Kraft «efeßt . jo datz Sie Gemeinde nicht verpflichtet
ist . in diesem Falle eine weiter « Mietsenkung vorzunehmen .

822 . (S . E Jt ' be. BrieMch beantwortet .
824. fl . SV. in Brieflich beantwortet .

82« . 7i . L. i . B Br eflich beantwortet .
827 . 3 . S . I, S .=C . Briellich l «antwortet .
8-J8 . Ii . X i . D Brieflich vrantwortei ,
82Ä . f>. M . M. Die Anfrage lätzt st» ahm näbere Angaben und shu «

E « ficht in die betr . Urkunteu nicht beantworten . Wir stell«» Er .' än ^ung
anHeim .

8M . Veronika . Gegen die Entsche ' dung der Ber >uf ?>g«nossenlchaft st^ t

kes mit Erolg verlangen . 2 - An dem nichtabbezahlten und noch unter
Tigentunisvorbehalt de » Verkäufers stehender ! Herd kann weder «0» Pfand
noch eine T ' cheriinasiibereigming fkÄlinnden .

8-̂ 2 . >7 . R . ! Brieflich beantwortet .
833. W . H . : Brieflich beantwortet .

884 . A . Zt . 19« . Brieflich beantwortet .
835. «f . H . in S . : Brieflich beantwortet .

836. (? . St I. C . Brieflich beantwortet .
837. R . H . : Brieflich beantwortet .
838. >t F . Da es firfi um eilt « SlltivoHnung handelt , haben Sie ?ln .

fvruch auf loprozentige Mietsenkung . Ter Einwand , datz »er vorherige

weis ilber die Störten vorlegt . Sie können dann selbst , berechnen , ob
durch den damaligen Zinchlaa . die Kosten schon gedeckt lind . Ist dies
der Kalt , kann ein weiterer Miet,Uschlag nicht erhoben werden .

839. >5 . Brieflich beantwortet .
8-10. A . St . i . M Die Einstellung eine ? Arbeiters zair Vornahme v"N

Hmis - oder Garienirrbeite » bedarf der koz ?snmeISn >'« : ge^enteiliae Ab -
reden sind irnbeachtlich und ichüvei , nicht vor etnxwgeit Nachzablungen
bezn ' . ljn ^allentschÄ ^giina . Nnr der selbständige Unternehmer tragt die
Soziallasten siir ü«n Slrbe ' ter .

8 ^l . B . in R . : Brieflich beantwortet .
842 . I . F . I . Ps . Brieflich beant -n»ortet .

Was ist Knoblauchsast ?
Den wenigsten wird es bekannt sein , datz Knoblauch die öltest « Arz -

ueiflanze ist. Schon in der Bibel wird er erwähnt . Weil er aus den
ganzen Körper wirkt , setzen fich selbst hervorr, ' gcndc Aerzte immer wieder
' -r ihn ein . so erst kürzlich wieder der <>ainb >irger Prof . » an » Much . Die
Mehrzahl aller Nienlch «n , die Knoblaiichfast nelimen . greifen dak« j »„ dem
bewährten eckten bulgarischen noblauchkait von Dr . Zinne in Letpchi«.
iNäheres stehe das heutige Inserat ».

um (Wohnungswechsel
IsJJorfjärtge aus Chintz und Leinen

^ o ^ lermööe ^ umarbeiten l. neu beziehen

^ iNZc ?tmc »öel ! zur Ergänzung d. Einrichtung

durch die Möbelfabrik

Hevr.MmmetHeber *■■<*>■
Ansvellunasräum « :

^
' »gsttoftc Nr . 25. Telefon i75 . gegenüber Nvmvhengarten .

^ lodei
9 rösstB Auswahl auch in den billigsten Preislagen

Rleger & matthsslfachf .
pA_ Inhaber : Riehard Becker

Sprecher 1783 • KaiserstraBe L33,»dsi der Hirschstr .

Mr tieften

Qualitäts - Möbel

£H q 1 x - Sutmann

Karlstraße 30

£
üs führende Haus fiir gediegene Wohnungs-

'Wchtu ,ngen « Freie Lieferung, auch nach auswärts

w
- " er & Ruh - Qasherde

Sünstigen« W,n gongen de .
Kap j | fg U g Kar | Straße 28

Zug empfehle ich mein reiches Lager in

? oleum - Belägen
Min gster Berechnung

Gratias Sehrecße foCachf »
' nhaber Albert Häberer
Karlsruhe , Leopoldstraße 31, Fernsprecher 2222

Sie Sesehtttacß ?
Also schwer zu befriedigen . Aber Sie werden

j, überrascht sein über die niederen Preise und
QDtten #

d/'e iieslge Auswahl In moaernin
M|

' '"oleum, Straguta,Teppichen, Läufern im Fachgeschäft

• Merkel
Kr euzstrafle Nr . 25 > Fernsprecher Nr. 2686
Vei langen Sie bitte kostentose Voranschläge

Dah ein Umzug für die Hausfrau mancherlei Arbeit mit sich
bringt , und vor allem gründliche Ueberlcgung fordert , steht außer
Zweifel . Und doch ist es mit der Arbeit längst nicht so schlimm ,
als man fürchtet , zumal dann nicht , wenn man sehr planmäßig
mit allem vorgeht . Beim Suchen einer neuen Wohnung haben wir
uns sehr überlegt , was wir wollen , was wir brauchen und was wir
dem Beutel nach bewohnen dürfen . Nur selten findet man ganz ,
das was man sucht. Durch geschicktes Herrichten aber läßt sich heute
eine Wohnung , von der man es kaum gedacht , als man sie nur
leer gesehen — überraschend hübsch gestalten . Ein weniq Weiß '
binderet und Tapezierarbeit soll man da nicht scheuen, denn die
Farbe im Raum spielt eine genau so wichtige Rolle wie die Be -
schaffenheit der Möbel .

Weil viel umgezogen wird , muß man sich frühzeitig den Möbel -
wagen sichern. Hat man viel Porzellan und Glas , läßt man das
besser durch einen Packer packen, der das stundenweise überaus ge-
schickt und in kurzer Zeit erledigt . Die Kosten hierfür machen sich
bezahlt , denn so kommt alles heil und ganz an , was , wenn wir
selber packen, nur selten der Fall ist. Bücher und Unzerbrechliches
kann man schon selber packen.

Die Vorhänge hat man schon frühzeitig abgenommen , gewaschen
und hergerichtet , was man verändern oder neu haben will und
alles so vorbereitet , daß man sie im neuen Heim gleich anmachen
kann .

Mansarden und Keller werden geräumt und alles gut zusam -

mengestellt , Schränke und Schubladen geleert , Kleider und Wäsche
am besten in Reisekoffern verpackt . Man wird dabei auf manches
stoßen , was man nicht mehr gebrauchen kann , Dinge , die man
jahrelang verstaut und immer wieder aufgehoben und von denen
man sich endlich einmal trennen muß . Man hat ^ auch in den Neben -
räumen heute nicht mehr Platz für Ueberflüssiges . Es hat nichts
mit Pietät zu tun . daß wir alte Sachen aufbewahren . Staubfänger ,
die Platz beanspruchen .

Am Tage vor dem Umzug ist dann alles soweit vorbereitet ,
daß . wenn die Möbelträger dann frühmorgens kommen , dem Ein -
laden nichts mehr im Wege steht .

Die Betten läßt man am Umzugsmorgen zum Schutz bezogen .
Im neuen Heim werden die Bezüge sofort abgezogen und gegen
frische vertauscht , die man beim Einpacken obenauf gelegt .

Gasuhr , elektrische Zähler . Telefon und Radio müssen recht-

zeitig abgemeldet und vom Werk und von der Post am Umzugs -

morgen abgenommen und geschlossen werden , damit nicht weiter auf
unsere Kosten Strom und Gas verbraucht und die Apparate be-

schädigt werden . Die alte Wohnung ist .,besenrein " zu verlassen .
Als erste Arbeit in der neuen Wohnung werden die Schlafzim -

mer und dann die Küche so hergerichtet , daß man übernachten und
das Nötigste kochen kann . Dann erst kommen Wohnzimmer und
Nebenräume dran .

Wo es nicht möglich , die Beleuchtungskörper schon vor dem
Einzug anbringen zu lassen , so muß man dafür sorgen , daß wenig -
stens für den ersten Abend eine Notbeleuchtung für alle Räume des
neuen Heims geschaffen wird .

den Umzug empfehlenswert «

•Mebeltransport - ^ irmen t

Zum Umzug

in ei ltaunl . billigen Preilen
Rücksichtslos haben wir
unsere Preise gesenkt

Banne KanMskunli
Friedrichsplatz 4 , unter den Bflgen

Die neuen

Niedrigster Gasverbrauch . Höchsfe Leistung :. Konkurrenzlos

Kohlen - und komb . Herde
Billigste Preise . Aut Wunsch Zahlunpserleichterung

Spezia ! haus
Amalien Strasse Nr . 25 , beke Waldstraße , Fernsprecher Nr . 244 und 24$

Mit Karrer -Möbel
Freude und Zufriedenheit

im neuen Heim
MÖBELHAUS

Heinrich Karrer
19 Philippstraße 19

Moderne Gardinen-Leisten in verschiedenenFarben
Portierengarnituren in Holz und Messing

sowie sämtliche Zubehörteile in größter
Auswahl und zu niedrigsten Preisen

(ph . jy <r» «3of KÄISERSTRASSE 55

JOS.Meeß • EPüprinzensir . 29 , lel .1222
ha*, für Ihre neue Wohnung die passenden Beleuchtungskörper
bei größter Auswahl , zeitgemäßen Preisen und erledigt Umzugs -
arbeiten für Bad . Kttcbe und Beleuchtung zuverlässig und billig.
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tahiiltio 1
Hirschstraße 20
Telefon Nr. 5582

S ^ Werfräge

i » i
' at empfohlene Muster)

empfiehlt Druckerei

F . Thiergarten
( Badische Presse ).

Umzüge | (
speziell Ferntransporte . U U
Beltgeschultes Personal , s M
Neuester Möbelwagen - M U
park nebst reichlichem U m
Decken - Material . Aller - Z =
beste Referenzen und M g
trotzdem billigste Preise M M

Georg Beck 1 I AUtO - , Balftl- Ii i
szrrs 26 1 1 Stadt -umzage1

| ^Farheti ins traute {Heim |

Farbe Farbe

bringt macht

Freude 1/ .1 fj *tl rj froh

^Friedrich {Hafner

Tapeten - und Linoleum- Spezial - Geschäft
Katlsruhe in Baden , nur Hebelstrasse Nr .23, Fernsprecher 1603

SN billig » Emil HainerKarlstraße 30
Telefon 4014 E. BUcmeInhaber : W . Bei seh

Ludwigsplatz
fceke Erbprinzenstr

Bilder und ElRraltmunoenReparaturen
jeder Art



AUTO- RADIO -
BATTERIEN

akku - fabrik
ALFR .LUSCHER
DRESDEN-A 20

Weiblich

MÖBEL
Weiblich

DROGERIE
iHERRfNSTRASSE ;

Vadlsche Presse ] Sonnkag-AuZgabe; Eountag . den tl . Kebruae tUi .

Haus der Gesundheit.
Karlsruhe . Karl -Wilhelmstrahe Nr . t .

tfi : rö für Mutter und junge Mädchen über : — — — * * *

ana ^ nxt ' *&jsx,k ifichiiaer out clnoei uerHäuier
Rtbtuar 1W2 . ad «nbs 8—10 U6r . SuSfunfl u .

1 WUI HUUllll
Anmeldung : Hans der Gesundheit . Tel . 65S0. in füdd . Grohstaöt , mit la Referenz ., würde

(19490) noch zur besseren Ausnutzung fr . Tour , evtl .1 mit Auslieferungslager

$ Iii Will SflOtiCnfions - Hänme w, »«' wt «»f.
'
si ™ «

* * fti '
S

™
» . ewe »

, Irr ^ . Teil v , Württbg . vertretungsweise übernehm ,lbish . Holzbearbtg . , ZX1ZX30 m ) wird Arbelf . Aug . « . KWSS4 an Bd . Pr .. Tvif B' erdervlbzw . Beteiligung gesucht . Angebote unter l
Nr . 'P28475o an die Badische Presse . (Tl » « , « U « t

tüchtige , erfahrene . erfolasichere Reisekraft , möglichst
Markenartikler , zum Vertrieb eingeführter Mar -
kenartikel für Dauerstellung gesucht , gegcn Gehalt ,
Umsatzvrovision und Spesen . Handschriitl . Bewer -
bungen mit Lichtbild , lückenloser Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , Referenzen u . Gebaltsansprüchen
unter M 23t78a an die Badisch « Presse .

für jung ., strebs . Mann mit eis . Lieferwagen ,12 Ztr . Tragkr . . Ladesl .SVVXSS . ev . Warenvertl .Of !. n . H . t! . £088 an Bad . Pr . Sit . Hanptv .

20s ousuerKauis-Ra&anIm Abbau der Notverordnung voraus
sind meine Preise iür

wunderbare Modelle in riesiger Auswahl .
Üm unverbindlichen Besuch bittet

Ch . Sitzler
moaelhaus mit eigen . Schreinerei

Ludwlg -Wilhelmstr . 17 Kein Laden .
Zahlungserleichterung .

Haus »
verwalwngen

werden von s«v!ösem
Kaufmann geg«n mäb .
Vergütung Übernomm .

Offerten unter JÄ >43
an die Bad . Presse .

El . Dipl .-Ing .
sof. gesucht . Allgeb . U.
H.N .SI1S an die Bad .
Press « Ml . Haichtplost.

Werbedame
mit guter Garderobe ,
bei angenehmer Tätig -
keit nnd gutem Ver -
dienst gesucht . Borzu -
stellen : Montag von
9—12 xmb 2—6 U6r

be i flriflcr , *
Eisenwhrstr . 47. n .

Bei einer DarlehenS -
gabe von 2- 3000 NM
geg . gute Sicherheit u ,
Zins kann ein

Guter üenlisnst . ourruiiri/uiiia
Augen . Tätigk F . Er - riiitret . Kost u . Wob
wcrbslose , g>« . Ncb ' n - nun ». ( Mittelbadein .
v« rd ^ Adr . zu ersr . unt . Angeb . unter KSSZilNa
LAU » in d . Bad . Pr . l an d . Badtsche Presse .

Gesucht wird « in «
k«ute Hühner - u . Fasa -
neniagd mit etwas
Wald zwischen Rastatt
und Appenweier .

Ano >cbote u . DÄM78a
an die Bad . Presse .

(Grammophone und
Lautwerte

Jeder An werden bei
blll Berechnung uirtct
Garantie auZgesührt

Träger
ASdrinaerstr «« 22583 mit dem Ventilkogel . .

Kühl u . trocken rauchend , ohne ra l
Große Tabakersparnis .

Warnung vor minde ' "

wer '. igen Nachahmung ® 11

Zu haben an allen Plätzen in den dj
Plakat kenntlichen Spezialgeschä

Hauptverkaufsstelle '

ROBERT PF £ tFER
Kaiserstraße 74.

Man verlause nur die echte ^ , c

ptiir neuartigen und zeitgemäß BiHi0en-
iit& empfohlenen

rriS6tta der modische Wollstoff , reine
Wolle , neue Frühjahrsfarben, ca . 95 cm brt . , Mtr .

Afghalaine - Friese - Mouline
aparte Ausmusterung , ca . 95 cm breit Meter
Floiir Ha I a i n Q das neue Gewebe , für dasneur ue ldine c | e ,. Nachmittagskleid ,reine Wolle ( ca . 130 cm breit • Meter

Diagonal - Fantasie iür den modernen
Sportmantel , ca . 145 cm breit Meter

Vertreter gjflHH

t . Trog , eingef . , f . VolksMasicnbed
b. hob . Prov . ges. Hahuel . Leiv - is . w

Lassen Sie sich unverbindlich unser
Sortiment in

Auf Extratischen

11 Posten Knöpfe (
1 Für Blusen , Kleider u . Mäntel ^
Z kleine Gr . Karte 2 Dtzd . f I
m größere . Karte 1 Dtzd . Karte > 7 |
iiUlllllillllUUKJUUUilUlUilllllUlUlillttlilttUlUiiiflllllllllUIlliUiltUUiUMiUUlUUlllillillillllUtllFiliaMeiter

(evtl. auch Dame)
für modernes Einheitspreis ««^ -,
für am dortigen Platze zu ei .
ncnde Niederlassung gesucht . —
erbitten Bewerbungsschreiben ° he

vorlegen !

iiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinüiiiiiiiiii ^

Werbedame
nur 1. Kraft ,

per sofort gesucht . An¬
gebote unter (5 1WÄZ
an die Bad . Press « .

TüchikgeS

geeigneten Personen init
der Gehaltsansprüche . sowie \
der verfügbaren Barkaution . .
unt . Nr . A78 .,l an die Bad .

Für zabnärztl . Privat -
vraris wird z. 1. Marz

Helferin
aus guter Familie
ges« cht . Jung « Damen
mit Borbildung , evtl .
auch >abutech >iiichen
Kenntnissen bevorzugt .
Angebote u HM2N78
an die Bad . Presse .
Fik . iMirotpoft .

Namhafte lüng . Mobiliar - DarlebnK
sehr kurzer Wartezeit sucht ortsaniai . .

Hau ptverfret ^ ;
geg . Höchstvrov . Craat . ifaf . befäb ^ .siH>
tttügl a . d. Bauspar - oder a' crf ^ . « p
branche , bewerb . sich unter A .B . \tyHan nover . A

Sicheres Einkorn * 1

durch Uebernahme unserer

auf 1 ^ März gesucht .
Perfekt im Kochen , so -
wie sämtlichen Oaus -
arbeiten . Angebote o .
Nr . an die Ba .
tische Presse

Röstö8ffe8 -V6rti ' e ?ei'
der regelmäßig die Läden besucht , von
bedeut . Hamburger Import - iltvstei ei
m . gesucht . ( Sl 7837)
Krotbkarft -Komm .-Gei . Hamburg 502.

ouret ) uevernanme unterer ja

Niederts ^
Firmen oder Herren mit nachweisbar

Vertreter tyuuicn uuet vcu * » um huu >JVV»- 5q
melden sich unter A733 ^
Badische Presse .

haben
von leistungsfähiger Fabrik für den
Bertrieb von
Adressiervlatten zu Rdrcmamafchine »

gesucht . — Branchekundige Herren wol -
len sich melden unter Nr . FÄ8Z »Za
an die Badische Presse .

Wer übernimmt gegen hohe Prov !^

!Sinen
an Private . Ana . unt . G8l )2S an

Sk ' r ' SiQ ? »
-!'

,
c tsn fich nich + mehr

unterbie + en lässt .

Vertreterinnen,Dauer -Zündstift
Brenna D . SR. PS. M .

zündet wie ein Streichholz . Garantie
f . MIN Zündungen . Siück kastei 1. 10 .// .
bei 5 Stück frf . Nach « , vom Herstell .

I . Lumve , Grimma t «^ .
Vertretungen werden noch vergeben .

(317158)

zur Ptrirfitttttfl einer Bertrlebsora " i
Baden . Wiirtt , u . Pfalz gel . Bw .
Nr . 7»«<i Ann . -l? rved . » cgeler , Berl >"

Nur neue Modelle in

errtklaffiger Arbeit .
Zi . m Verkauf eines Massenartikels

Werl . reiimWOle W a
gesucht , welche sich schon b. Verkauf W K
Saus mit Erfolg betätiat haben , äirtif<,I

'f'»
sich » m einen leicht verkäuflichen t ^
nroiicr Berdienstn '. iiglichkrit Sin ", bnf ,
H . D . 208!) an die Bad . Presse .

Leiftnngssähiges Bremer Seiden »^

ku » t ß ft
Damen und Her ' ?

an allen Plätzen zwecks Verkauf s
Reichhaliiaes Mustermaterial
preiswerten prima Qualitäten . .sion . Angeb unter B .R .88« t*
& Vogler . Bremen .

Alte anges . Vers . -Gesellschast mit allen
Sparten tkonzernsrei ) sucht tüchtigebat keine Sorgen bei

Dienstbotenwechsel . ? te
Badliche Presse ver -
schaff! durch eine Kleine
Anzeige unier der
Rubrik ..Offene Siel -
len ^ schnell einen ge-
eigneten Erkav . denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Kai3er3traße97

m . Gehalt , Spesen u . Provision <Dir .
Vertrag ). Fachleute aus der U .K'.H .F .-
Brauche werd . bevorzugt . Nichtsachleute
mit gut . Beziehungen w . eingearbeitet
Auch als Nebenberuf hob . Verdienst .
Bewerbungen erb . unter 'Nr . (92351)««
an die Badische Presse .

Mo b e I - J n d u fi r i c

öebrTrefeger 6 mVH
Rastatt
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^ " 'uultszenen , die sich am Mittwoch im Badischeu
'"fleim

9 spielten , zeigten ebenso wie oie Saalschlacht in
^ die einige Stunden später stattfand , wieder einmal , in
?Ct8efi6r -**

Ct' e
.
131>er ® ei ie die Vergiftung der politischen Atmosphäre

"t Au
'

• ®latt der geistigen Waffen , die früher im Lanotag
"utA te" P° Wich et Kämpfe benutzt wurden , will man heute

e» ii* v
61 ' Faustrecht wieder zur Geltung bringen . Gewiß

j ![ mit p
ie politischen Gegner in früheren Zeiten auch nicht im -

Hie
'aam ^ oder Glacehandschuhen angefaßt , aber diese geistigen

die
mir etinnern nur an die Rededuelle Wacker — Nieser ,

^tenbc
ampcn Schofer — Kolb und die mit Elan und Eleganz

lihe>
Minister Brauer , Nock, Schenkel — standen auf einer

'"4r fc n
" nur bas "& ot,e H^us "

, sondern auch die Galerie -

, Cz >.. . Freude hatten .
'
5empi xassti !

'ejem II - nit^l unsere Aufgabe , festzustellen , wer der Schuldige an
■H Präsident Duffner mit Recht sagte , „für das Haus und
^ itei

'® QlT!en*>e n Vorfall " war . Aber die Bezeichnungen „Lump "
,

'
title,,

'cften ebensowenig zu den parlamentarischen Umgangs -

zu der Vorwurf , einem vom souveränen Volk ge-
' 8 ^ "geordneten gegenüber , er könne als Milderungsgrund

In: .. " 1 de « cjl or „ r «M . r —."Iii
®lbe n 1 51 besagt nämlich , daß eine strafbare Handlung nicht vor -
^ 'n eil ' ®enn der Täter zur Zeit der Begehung der Handlung

Seift
Cn̂ ^ stand von Bewußtlosigkeit oder krankhafter Störung

>»»g
^ tätigleit befand , durch welchen seine freie Willensbestim -

Der ^ ^ ^ lossen war .
' [feite ^ uerliche Vorfall , der sich nach Schluß der Sitzung

> Veranlassung zu einem Antrag gegeben , wonach die
ku .. e ' tung des Landtages so abzuändern , daß gröbliche Bclcidi -

st | v wvguwuwvvu , vw l) b lvvuu r
' Carihf und Verunglimpfungen von Abgeordneten

kt .̂ "" ^ ieder im Gebäude des Landtags , auch wenn keine
'
•"Us r

' ®'' findet , aufs strengste geahndet werden könne . Darüber
'
rtsllt j, ,

die Arbeit in den Landtagsausschüssen derart sicher-
^ 'chkej/ ' dort vorfallende gröbliche Beleidigungen und
'"fen Zwischen Abgeordneten unter die schärfsten Ordnungs -

««stellt werden .

,niiets
J p

^ itive Ergebnis der kurzen Landtagsarbeit ist nicht be

^ ufijk ' g «" d . Das ist aber in der Hauptsache daraus

r 'te t m heute die Hauptarbeit in den Ausschüssen
'< 3l5_ v Allerdings hat dieses Verfahren auch feine Nachteile .
"

We„ £ neten > deren Ansichten im Gegensatz stehen zu den fest-
^ e»u

"
^ ußbeschlüffen , betreten nämlich bei den Beratungen

. > doß !e Rednertribüne mit dem wenig erhebenden Bewußt -
'hie K

' ^re noth f° schönen Ausführungen und ihre Bemühun »
% *

lc 8en Zu einer anderen Auffassung zu bekehren , gar

, Ĵ IüiT
^a^en> bei dieser Bindung und Abhängigkeit der Ple -

^ ° on der Vorentscheidung der Ausschüsse. Darauf ist

^ ^ . Zurückzuführen , daß das Haus selbst bei recht beachtens -

>
^

iDut x
' T^n^UTt8cn von Anträgen , die in den Ausschüssen abge -

^
30 ^

" ' 9° n ' bedenkliche Lücken oder bis auf wenige Horch-
Qtuttoenl »

ende Leere aufweist . Also warum dann noch Plenar -

"ose R^ f ^ '- rafgesetzbuches für sich in Anspruch nehmen . Dieser

-ii-

Ais , v cn Dielen Angelegenheiten , mit denen sich der Haushalts -

L 6 » o
^ " " dtogs zu beschäftigen hatte , befanden sich auch zahl -

^ maßnahmen der badischen Regierung .jj
* oefjj . u b n a i) in e n oer o a o l j cy e n Regierung .

' gung darf konstatiert werden , daß dabei der Kritik des
Alse oCn

an bestimmten Etatsüberschreitungen viel von ihrer
I0;

U8ten
'

(Ft
°",

.!neTl wurde . So haben sich die vom Rechnungshof
^

" ' Überschreitungen beim Kultusministerium viel harm -
>. en - als es nach den ersten Angaben des RechnungshofesV "idiei es nach den ersten Angaben des Rechnungshofes

hatte . Es wurde insbesondere festgestellt , daß die

ober
'" ^ eberschreitungen zwangsläufiger Natur

"^ ° uf eine längere Dauer verteilten , so daß den Ver -
lür diese Ausgaben ein berechtigter Vorwurf kaum

den kann .

U .MtS t
»l,

siba s
" " dnachbarliche Verhältnis Mannheim — Karls -

tv "t B)jtx
e *anntlich von jeher von beiden Städten „neidlos " ge-
i? nr in den letzten Tagen stark gefährdet durch die

L Sll a Zerlegung des Sitzes der Badischen Ban ?
' " '

e >
"

^ « im nach Karlsruhe . Hie Mannheim — hie
it, v 'Qufät ^ °?en die Kriegsrufe und im Mannheimer Blätter
^ es ' ° bedenklich , daß man schon mit einem Abbruch

Vi ftttfu
' '^ en Beziehungen zwischen den konkurrierenden Städ -

"Si # tft
n mu&te - Dem diplomatischen Geschick des Finanz -

^ ?,
S aber erfreulicherweise gelungen , nach dem Motto :

bet
t'

(»
ei" en Ausgleich der Gegensätze zu schaffen . Der

W ' "
aber v , dischen Bank kommt zwar nach Karlsruhe , dafür

f' tn sein
^ annemer überwiegend im Aufsichtsrat der Bank

^ it *

W * Befriedigung dürfte die Meldung aufgenommen
°Uc6 man bei Vergebung von Arbeiten von feiten des

einmal Baden etwas berücksichtigt hat . Es handelt

Jts .. t»etbn
n' ch^ um Arbeiten , die auf einzelne Gewerbetreibende

\ !^ titfi ü ' Indern um die Ankurbelung eines Monopolbetrie -

dez n Münzstätte in Karlsruhe . Durch Ein -

habe,, Vierpfennigstückes und Vermehrung des Silber -
M jn J le deutschen Münzstätten so viel Arbeit bekommen ,

ij,
ct Karlsruher Münze , deren äußerliche Erneuerung

9bie Gemüter erregte , die Schornsteine wieder rau¬

chen . Es ist nur zu wünschen , daß man auch andere Betriebszweige
in Baden mehr als bisher bei Verteilung von Arbeiten , die in Ver -
lin vergeben werden , berücksichtigt .

Ein Gerichtsprozeß , der im ganzen Lande mit großem
Interesse verfolgt wurde , spielte sich in Karlsruhe ab . Es handelte
sich um die Aburteilung eines 30 Jahre alten Mechanikers , der im
September vorigen Jahres nach einem häuslichen Streit seiner
Frau mit einem Rasiermesser so schwere Verletzungen beibrachte ,
daß diese bald darauf gestorben ist. Mit fünf Jahren Gefängnis
muß der Mann seine unselige Tat büßen . In Anbetracht der
Schwere des Vergehens ein mildes Urteil , bei dem andererseits die
traurigen Verhältnisse eines unglücklichen Ehelebens berücksichtigt
werden mußten .

« -

Nur noch ein kurzer Rückblick auf das Wetter , das meistens
dann zum Gegenstand der Unterhaltung gemacht wird , wenn man
ein Gespräch anknüpfen , demselben eine andere Wendung geben ,
oder es abbrechen will . Und da <st kurz zu sagen : es war schön ,
aber kalt . Da es an Schnee fehlte , war für die Ausübung des

Wintersports nur wenig Gelegenheit . Nur die Schlittschuhläufer
kamen einigermaßen auf ihre Rechnung , besonders oben am Radolf -

zeller See , der wieder einmal eine starke spiegelglatte Eisdecke be-
kam , die fast so viele Cissportler an den Untersee brachte , wie das

interessante Rennen von Motorradlern und Flugzeugen auf dem

Titisee .
B .

Kanbslskammer Seidelberg.
Die Vollversammlung der Handelskammer für die Kreise Hei -

delberg und Mosbach hat den äußerst sparsam aufgestellten V o r -
anschlag für 1932 genehmigt und den Umlagesatz von 5 auf 3,8
Rpfg , herabgesetzt . Beschlossen wurde die Unterstützung der würt -
tembergischeii Vorschläge zum Schutze des mittelständischen Einzel -
ljattoels . Zur Bekämpfung der Mißstände im Ausverkaufswesen hat
die Kammer bestimmte Richtlinien herausgegeben .

Anträge der Aegierungsparleien
im Lanölag .

Die Regierungsparteien haben im Landtage folgende Antrag »
eingebracht :

Senkung der Eebäudesondersteuer .
Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , als »

bald in Verbindung mit dem Voranschlag für die Rechnungsjahre
1932/33 dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den da »
Gesetz über eine außerordentliche Steuer vom bebauten Grundbesitz
( Gebäudesondersteuergesetz ) dahin abgeändert wird , daß 1. land - und
forstwirtschaftlich genutzte Gebäude von der Steuerpflicht ausgenom «
men werden und 2. bei § 7 a des Gesetzes aufgehoben wird .

Aufrückung und Beförderung von Beamten .
Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen, in

Angleichung des
'
badischen Besoldungsrechtes an dasienige des Reiche »

Artikel 43 (Aufrückung und Beförderung ) der Haushaltsnotverord »
nung vom 9 . Oktober 1931 wieder außer Kraft zu setzen .

Befreiung der Landwirtschafts - und Forstvetriebe von der
Gewerbesteuerpflicht .

Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , in
Verbindung mit

'
dem Voranschlag für die Rechnungsjahre 1932 '33

dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den das Grund -
und Gewerbesteuergesetz dahin abgeändert wird , daß 1. der Betrieb
der Land - und Forstwirtschaft entsprechend den Bestimmungen des
Gewerbesteuerrahmengesetzes des Reiches von der Gewerbesteuer -
Pflicht befreit wird und 2 . die Zuschläge bei den Steuerwerten des
Waldes wegfallen .

Erhöhte Gewerbesteuer für Filialbetriebe .
Die Fraktionen des Zentrums , der Lib . Volkspartei und Wirt -

schaftspartei brachten im Landtag folgenden Antrag an : Der Lanv -

tag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , in Verbindung mit
dem Voranschlag für die Rechnungsjahre 1932 33 dem Landtaa nnen
Gesetzentwurf vorzulegen , durch den das Grund - und Gewerbe t : iec -

gesetz dahin abgeändert wird , daß für die Tochterunternehmun .ien
der Versicherungs - , Bank - , Kredit - und Warenhandelsunternehmun -

gen eine erhöhte Filialsteuer für
'
das Betriebsvermögen und den

Gewerbeertrag eingeführt wird .

Rund um den Krähen.
Eine interessante geologische Erscheinung. — Die Dlumenselder Volksschule . — 40 Jahre Sngener

Schwarzwaldverein . — Gedrückte Ko ' zpreise . *

Wenn 's dem Wunsche der Hegaubevölkerung nach geht , dann
wird Hindenburg mit überwältigender Mehrheit schon im ersten
Wahlgang zum Reichspräsidenten gewählt . An Eintragungen - für
Hindenburg wurden im Amtsbezirk Engen ganz erstaunliche Ziffern
gemeldet . So betrugen Sie in Engen 663 , Hilzingen 429 , Möh -
ringen 33ö, Watterdingen 313, Welschingen 250, Emmingen 249,
Aach 241, Aulfingen 206 , Jmmendingen 204 . Jn nachstehenden
Gemeinden machte die Zahl der Einzeichnungen die absolute
Atehrheit der Stimmberechtigten aus : Anselsingen , Bargen , Beuren ,
Bittelbrunn , Duchtlingen , Hattingen , Hilzingen , Kirchen - Hausen ,
Kommingen , Neuhausen , Uttenhosen , Weil , Welschingen und
Zimmern . Zweidrittel -Mehrheit erreichte bezw . überschritt die
Front für Hindenburg in Aulfingen , Mauenheim , Schlatt a . R . ,
Stetten , Watterdinqen und Zimmerholz . Ehringen hat sich mir
83,3 Prozent am besten beteiligt . Das sind Zahlen , die am eigent -
lichen Wahltag anderen Gemeinden als Vorbild dienen werden .

Im Gebiete der Donauverstckerung ist seit einer Reihe von
Jahren ein sehr interessanter geologischer Vorgang zu beobachten .
Vom Neuhöwen aus , unweit dem Höhepunkt der Landstraße Engen
—Donaueschingen , ist zwischen Biesendorf und Emmingen ab Egg
ein mäßig hoher Höhenrücken , der sich von der Windegg gegen Tal -
mühle hinzieht , gut zu sehen . Vor etwa einem Dutzend Jahren
sah man von dem genannten Punkt aus unter das Satteldach des
Emminger Kirchturms ; heute sind schon einige Dächer der der Kirche
»ächsthochgelegenen Häuser gut sichtbar und von der Kirchturmmauer
' eigen sich schon bis etwa 6 Meter unter dem Satteldach . Von
^ahr zu Jahr erscheint immer mehr von den Häusern Emmingens .

Die Erdbewegung beträgt schätzungsweise jährlich gegen SO Zenti -
meter . Nach dem „Gränzbote " liegt die Vermutung nahe , daß
einer der beiden äußersten Punkte , der Neuhöwen öder der Ort ,
sich heben oder aber daß es sich um dazwischenliegendes Senkungs -
gebiet handelt . Dieje Möglichkeit ist die wahrscheinlichere .

Wie seinerzeit mitgeteilt , wurden im letzten Herbst auf halber
Höhe zwischen Emmingen und dem Wasserburgtal , wo die Schenken -
liergkapelle von einsamer Höhe ins Tal herabschaut , umfangreiche
Bauarbeiten vorgenoinmen . Man baut hier eine Verbindungs -
straße von der Emminger Talstraße nach den Waldungen um den
Schmitterhof , die hauptsächlich der Holzabfuhr dienen soll. Die Erd¬
arbeiten sind größtenteils beendet ; wenn nun der Boden aufgetaut
ist, wird der Oberbau der Straße in Angriff genommen . Gegenüber
der Kapelle ragt eine kleine Erhebung empor , die die geringen
Reste der ehemaligen Burg Schenkenberg trägt . Die Burg war von
drei Seiten von einem Graben umgeben , dessen Verlauf zum Teil
jetzt die Straße trägt . Früher gruppierte sich um die Burg das
Dorf Schenkenberg . Ursprünglich war die Burg Eigentum des
Klosters Reichenau , das sie später de» Burgherren schenkte. In
Kriegszeiten ging das Dorf allmählich unter . Die jetzige Kirche ,
ein beliebter Wallfahrtsort , stammt aus der Zeit nach dem dreißig -
jährigen Kriege .

Der badijche Sparkommissar wollte der Stadt Blumenfeld
die Volksschule wegnehmen . Dagegen wehrten sich aber die Blumen -
felder . Sie wandten sich nach verschiedenen Protestversammlungen
mit entsprechenden Entschließungen an den Bezirksrat in Engen
und dieser stellte sich auf die Seite der Blumenfelder . Die Stadt
Biumenfeld zählt etwa gegen 400 Einwohner und hat 13 Schüler .

Die Engener Wänderherberge wurde im letzten Jahre
von 10 002 Durchreisenden in Anspruch genommen , davon waren
2219 Jugendliche unter 21 Jahren . Aus Baden stammten 1932, aus
Württemberg 1198, aus Bayern 1891, aus Hessen 140 und aus dem
übrigen Reich . 4380 ; Ausländer waren es 461.

Engen besitzt seit 40 Jahren eine Ortsgruppe des B a d i s ch e n
Schw a rzw a ld ve r e i n s ; ihr Gründer war der damalige
Fürstl . Fürstenberg '

sche Obersörster Sondinger und ihr Arbeits -
gebiet reichte bis nach Möhringen , Immendingen , Riedöschingen ,
Blumberg , Tengen , Singen , Gottmadingen , Randegg , Aach usw .
Diese Gruppe — offiziell hießt sie „Sektion Hegau ' — blieb in
dieser Form von 1891 bis 1914 bestehen . Im gleichen Jahre bildete
sich die Ortsgruppe Singen , die den südlichen Teil übernahm ; auch
aus den nunniehrigen Ortsgruppen Singen und Engen gingen in
de' i folgenden Iahren weitere selbständige Ortsgruppen hervor . In
diesen vier Jahrzehnten hat die „Sektion Hegau " bezw . Ortsgruppe
Engen vieles gearbeitet , was sich heute für den Fremdenverkehr
segensreich auswirkt . Der Hohenhewenturm , die Weganlage auf
den Hewen , der Pavillon auf dem Wasserreservoir , die Anlagen der
Aachquelle , die Anlagen der Tengener Schloßhalden , die Anlagen
auf dem Heilsberg , die vielen , vielen Weganlagen , Wegweiser und
Bänke sind Zeugen des Fleißes und Opfersinns der Mitglieder der
Engener Ortsgruppe .

Viele Klagen werden laut über die ^ niedrigen Erlöse bei
Holzver st ei

'
gerungen . Preisrückgänge waren fast überall

festzustellen . Ihre Ursachen sucht man z , B . in Weiterdingen und
Riedheim in verspätetem Versteigerungstermin , schlechten Abfuhr -
wegen . In Aulfingen schloß der Bürgermeister nach einer Vierrei -
stunde die Versteigerung , weil sich die Angebote 2—3 Mark unter
dem Anschlage hielten . Schließlich erklärten sich die Händler be-
reit , das Holz erster Klasse zum Anschlag von 11 Mark zu über -
nehmen . Auf diese Weise wurden rund 1200 Ster veräußert . In
Möhringen gingen die 1600 Ster ebenfalls nur zum Anschlag ab .

In Hilzingen hielt der Fußballverein im Vereinslokal
„Krone - Post " seine Generalversammlung ab und stattete der Vereins -
leitung seinen Dank sür ihre gute und gewissenhafte Führung der
Geschäfte dadurch ab , daß er sie einstimmig wiederwählte . Jn der
Kasse ist ein Plus vorhanden . Die Aussprache beschränkte man auf
das Notwendigste . Der Gesangverein „Aiännerchor " in Ducht -
lin gen verfuhr nach dem gleichen Rezept . IS Sänger erhielten
für guten Probenbesuch den Sängerbecher . Der Kassenbestand des
Vereins ist so gut , daß die Mitgliederbeiträge gesenkt werden
konnten .

★
■l . Singen a . H ., 8. Febr . ( Erfolgreiche Vereinsarbeit .) Die

aktive Mannschaft des Stadtturnvereins hat ein an turne -
rischen Erfolgen reiches Jahr hinter sich . Wie aus dem turntechni -
schen Bericht des Oberturnwarts V ö t s ch auf der Generalversamm -
lung im „Burghof " hervorging , konnten bei den 5 Gau - , 8 Vereins -
und 14 sonstigen Veranstaltungen , S3 Einzelturner je einen Eichen -
kränz erringen ; die Mannschaft selbst holte sich 8 Eichenkränze ,
4

^
Ehrenurkunden , 1 Wanderpreis und 4 Gaumcisterschaften . Die

Gesamtzahl der aktiven Turner hat sich gegenüber dem Vorjahr uni
23 erhöht und beträgt jetzt 238. Bei den Zieuwahlen wurde der bis -
herige 1 . Vorsitzende Lang einstimmig wiedergewählt . — Der
größte Singener Verein dürste wohl der Elisab

'
ethenverein

mit seinen 1 490 Mitgliedern sein ; er unterhält die beiden Statio -
nen der ambulanten Krankenpflege im Elisabethenhau » und im Jo -
sephshaus , die Frauenarbeitsschule und die drei Kindergärten St .
Elisabeth , St . Joseph und Herz ' Jesu . Die Krankenpflege verzeich -
nete . wie der erste Vorsitzende , Geistlicher Rat A . Ruf . auf der Ge-
neralversammlung mitteilte , im Jahre 1931 insgesamt 11 34S Kran -
kenbesuche mit Dienstleistungen , 118 Ganztagspflegen , 271 Nacht¬
wachen und 270 Hausambulanzen .

Ünb
Eine Nervenpeiische

Zeit ^ uußmittel , die Sie regelmäßig zu sich nehmen , um sich für ganz kurze
die (̂ . besonderen Leistungen anzuspornen . Wenn ihre Wirkung nachläßt , ist

r >chlafsung Ihrer Nerven um so erheblicher .

„ Eine Nervennahrung
das regelmäßig genommen , sie ständig zu Höchstleistungen be -

toeil ; Biocitin ist gänzlich unschädlich und doch von dauernder Wirkung ,
in idealer Form Nervenanregung und Nervenerhaltuiig verbindet .

Narkotika führe » schließlich den gänzlichen Verfall der Nerven herbei .

selbst in immer größeren Dosen genommen , wird ihre Wirkung immer kürzer
und schwächer , weil sie die Ursubstcnz der Nervenzellen zerstören .

BiOCiTiN
baut auf , weil es den Nerven die Nahrung zuführt , die biologisch allein für die
richtige Pflege der Nerven in Frage kommt . Biocitin ist jung und alt , Mann oder
Frau gleich gut beköm »nlich . Der Kulturmensch sollte es sich zur Pflicht machen , es
genau so regelmäßig — am besten dreimal täglich — zu nehmen , wie er andere
Nahrungsmittel zu sich nimmt .
Jn Pulverform und in Tablettcnsorm in Avochckcn »nd Drvacnlian !>I»»aen . Ausführlich «
Drucksachen liebst »ivstvrobe kostenlos von der Bioeitiufabrik . Berti « SW 29,
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Aachrichten aus dem . Lande.
Kreks Karlsruhe .

Ii . Graben , 14 . Jan . (Von der Kreislandwirtschaftsschule .)
Die hiesige Kreislandwirtschaftsschule veranstaltete einen dreitägigen
Maschinen - Lehrgang an dem sich die Schüler der Anstalt
sowie eine stattliche Schar von Ehemaligen beteiligten . Ingenieur
Schall und Landesökonomierat $> u u d hielten Vorträge über die
Bedeutung der Maschinen , die durch Lichtbilder und Lehrfilme über
landwirtschaftliche Maschinen ergänzt wurden .

le . Philippsburg . 18 . Febr . (Ehrenfriedhof .) Auf dem Vor -
feld des hiesigen Friedhofes , auf dem die im hiesigen Kriegslazarett
verstorbenen Krieger ruhen , sind die Arbeiten aufgenommen wor
den , um dem ganzen Felde ein neues und würdiges Ansehen zu
aeben . Stadtgemeinde und Heimalverein arbeiten an der neuen
Anlage zusammen : die Stadtgemeinde stellt die Arbeiter , alle Ko¬
sten der Anschaffung übernimmt der Heimatverein . Das ganze
Feld wird unter einem einheitlichen Gedanken schmückend gestaltet
und die jetzige unglückliche Form des Platzes beseitigt . Die Neu -
ordnunq schafft den Kriegern die Ruhestätte , die wir ihnen schuldig
sind . Auf dem vorderen Teil wird ein schönes Gräberfeld erschlossen,
das in die ganze Anlage einbezogen ist. Dem Friedhof wird so ein
Ehrenfriedhof angegliedert , der seine Aufgabe erfüllt . Wir sind
überzeugt , daß die Anlage nach ihrer Fertigstellung allgemeine Zu -
stimmung findet ,

le . WieZiesrntal , IS . Febr . Der MSnnergesangverein , der über
die stattliche Zahl von 145 Mitglieder verfügt , nahm in seiner
vom Vorsitzenden W e ck n e r geleiteten Generalversammlung die
Berichte des Kassiers und Schriftführers entgegen . Beide wurden
genehmigt . Der Verein , der unter Leitung von Studienrat Jung -
Karlsruhe steht, hat auch in diesem Jahr einen schönen Aufschwung
erlebt .

Kronau , 16. Febr . lWettsingen .1 In der „Krone " fand am
Sonntag der Delegiertentag des Gesangvereins Armin statt ,
der am 12 . Juni l . I . ein W e t t s i n ge n veranstalten wird . Vor -
Tifeciibcr I u st konnte zahlreiche Vertreter von Vereinen aus ver-
>chiedcnen Teile » des Landes begrüßen . Bindend haben sich sofort
19 Vereine angemeldet . Da noch verschiedene Gauvereine sich be-
teiligen werden , kann mit einer Teilnahme von etwa 25 Vereinen
gerecknpt werden .

Oestringen (Amt Bruchsal ) . 20. 5?ebr . (Stillgelegt .) Die hiesige
Zigarrenfabrik der Firma Körner . Bürger S- Co . in Bruchsal wird
infolge des schlechten Geschäftsganges vorerst stillgelegt . Dadurch
werden weitere 18 » Arbeiter beschäftigungslos .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 20. Febr . Spurlos verschwunden ist der Inhaber

der Häute - und Fellhandlung Julius Schwarzjmann in Mann -
heim unter Zurücklassunq seiner Papiere . Da die bisherigen Nach -
forschungen über sein Verbleiben ergebnislos verliefen , muß ange -
nommen werden , daß Schwarzmann ein Unglück zugestoßen ist.

Kreis Heidelberg .
— Wiesloch , 20. Febr . (Kostproben bei den Winzergenossen »

schsften .) Am Mittwoch , den 17 . d . M . , hat Herr Oberregierungs -
chemiker Fikchler -Augustenberg auf Anregung des Vorsitzenden des
Bezirksweinbauvereins Herrn Altbiirgermeister Diebold , Malsch eine
Begutachtung der Weine der Winzergenossenschaften im Be -
zirk Wiesloch vorgenommen . Die Rundfahrt , an der sich die Vor -
stände der Winzergenossenschaften beteiligten, , begann mit der Be -
sichtigung und Begutachtung der Weine der Winzergenossenschaft
„Letzenberg " e. G . m . b . H . , Malsch , woran sich diese der Winzer -
genossenschaften Rotenberg und Rauenberg und die der Winzer -
genossenschaft Wiesloch anschloß. Die gebotenen durchweg sehr
wohlschmeckenden Weine der Winzergenossenschaften zeigen , daß bei
sachgemäßer Behandlung die Weine unserer Gegend eine vorzügliche
Qualität aufweisen .

— Heidelberg . IS . Febr . (Eine verbotene Uebung .) Gestern
abend versammelten sich Anhänger der K .P .D . im Königsstuhl -
gebiet , wie amtlich gemeldet wird , zu einer verbotenen Uebung , um
sich anschließend in eine öffentliche Versammlung in Gaiberg zu
begeben . Eine Anzahl Teilnehmer wurde im Anschluß an die Ver -
sammlung von der Heidelberger Polizei festgenommen und in das
Gefängnis eingeliefert . Sie werden dem Schnellrichter vorgeführt .

— Heidelberg , 20 . Febr . (Ein Kljähriger Heiratsschwindler .)
Ein in der Bergheimerstraße wohnender kljähriger Mann wurde
wegen Heiratsschwindels verhaftet . Er hatte ein in der Klinik
angestelltes Dienstmädchen um 200» Mark betrogen .
Kreis Mosbach .

Eberbach , Ig . Febr . (Das Amtsgericht bleibt . ) Die Denkschrift
des Badischen Staatsministeriums zu den Vorschlägen des Spar -
kommisiärs lehnt den Abbau des hiesigen Amtsgerichts in erfreu -
licher Weise ab , da die scheinbaren Ersparnisse nur gering seien ,
denselben aber erhebliche Mehrausgaben der Bevölkerung und des
Staates (erhöhte Zeugengebühren usw .) gegenüberstehen .

Höpfingen , bei Buchen , 18. Febr . (Ehrenpatenschaft des Reichs -
Präsidenten .) Reichspräsident von Hindenburg hat für das siebente
Kind des Landwirts Wendelin Farrenkopf die Ehrenpatenschaft

übernommen . Die badische Regierung übersandte ein Geldgeschenk
von 25 RM .
Kreis Baden .

Ib . Favorite bei Rastatt , 18. Febr . (Musikdirektor und Kom -
ponist Stollewerk 60 Jahre alt .) Am gestrigen Tage feierte in aller
Stille und Zurückgezogenheit der weit über die Grenzen des Rhein -
landes und Badnerlandes hinaus bekannte rheinische Komponist
Willi Stollewerk , in fast jugendlicher Frische im Kreise seiner Fa -
milie seinen 6» . Geburtstag . Nur kurze Zeit trennen den akademi -
schen Musikdirektor von seinem Jubiläumskonzert , welches der be-
gabte Gesangspädagoge am 6. März im Ochsensaale zu Kuppenheim
anläßlich seines 4» . Dirigentenjubiläums abhält . Weit über 20»
herrliche Lieder und Chöre sind seiner Feder entsprungen , welche
ob ihrer echt rheinischen Modulationen von den einzelnen Vereinen
gerne gesungen werden . Und noch rastet der Sechziger nicht und
arbeitet unentwegt an seinen Werken weiter , wobei ihm das stille ,
friedliche , efeuumrankte Verwaltershaus von Favorite eine wohl -
geschaffene Stätte ist. Von überall bei gedachte man des früheren
Führers , des biederen , guten Kollegen und hochdekorierten Preis -
richters , welcher mit der goldenen Medaille für Kunst und Wissen -
schaft ausgezeichnet ist. Möge es den Gesangvereinen ,,Sängerbund
Niederbiihl "

, „Treue Huppenheim " und „Hohe Murg Forbach " ver -
gönnt sein , ihren rührigen Leiter noch recht viele Jahre zu erhalten .
Kreis Offenburg .

— Kehl , 1k. Febr . Der Landwirtschaftliche Bezirks »
oere 'in hat Sonntag und Montag im Saale des „Schiff " wieder
einen Saatgutmarkt abgehalten , der aber nicht so stark beschickt
war , wie in den Vorjahren . Sonntag nachmittag fand im Schiff
die Generalversammlung des Vereins statt . Die Not der Land -
Wirtschaft hat sich in einem starken Rückgang der Mitgliederzahl
ausgewirkt . In weitgehender Weise hat der Verein der Rinder -
zuchtgenosienschaft und die Winterschule finanziell unterstützt und
hat Prämien für Farrenwärter und Eberhalter ausgezahlt . Die
Warenoermittlung err -" <5te eine Höhe von 850» RM .

— Zunsweier . 21 . Febr . (Ein W -Jähriger .) Heute wird Herr
Joseph Schwendemann 90 Jahre alt . Schwendemann ist der
älteste Bergmann in der ganzen Umgegend .

* Unterharmersbach , 19 . Febr . (Beisetzung .) Unter großer An -
teilnähme wurde gestern die älteste Frau von hier beerdigt . Die
Verstorbene , Witwe Regina Schlager geb . Schwarz , erreichte das
hohe Alter von 87 Jahren . Bis in die letzten Wochen arbeitete die
Urgroßmutter von früh bis spät. Schwere Schicksalsschläge blieben
ihr auch nicht erspart .

Schiltach (bei Wolfach ) , 20. Febr . (In die Kinzi
anken.) Das sechsjährige Söhiertrunken .)

W o l b e r fiel an einer
Brücke beim Spielen in die

g gestürzt und
nchen des Bäckermeisters Friedrich
.ten Stelle des

inzig und ertrank .
Geländers einer

Gememdeumschau .

Guggenau , 2» . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Von dem
des Herrn Ministers des Innern wegen Beschwerde geg ^ H
Wohnungsverband wurde Kenntnis genommen und erneute ^
stellung beschicken , da sich der Gemeinderat mit der Verbcscĥ
nicht einverstanden erklären kann . — Der Steinbruch im
wald soll derart angelegt werden , daß künftighin Steine für
und Flußbauten sowie Hochbauten entnommen werden konnex
Die Erstellung einer Kleinkläranlage für die Kanalisation
der Murg wird erneut erwogen , um die Schulaborte ausba »
können . — Dem Neuabkommen über die Aufrechterhaltun »
Autolinie Gaggenau —Baden - Baden wird zugestimmt . —
Vettelwesen in geordnete Bahnen zu bringen , werden Bettelw
eingeführt . . ,

Freiburg i. Br ., 19. Februar . (Ermäßigung der Straßen
tarife . ) Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtra -

gegangen , nach ^ " r " " " unter der Norausketmna . da»
Rcichskommisiar
der Be¬
den sol
Prozent . vimmtc « uu []cuvui )ii | ui;u im
noch 7,33 Pfennig kosten. Im Durchschnitt wird die Straßenba ?
Fahrgast 14 .15 Pfg . gegenüber bisher 15.50 Pfq . einnehmen . (

vgn . Villingen , 19 . Februar . (Aus dem Bezirksrat .) -J« |
Triberg abgehaltenen Bezirksratssitzung wurde das Gesuch des
trizitätswerkes in Triberg um wasserpolizeilkche (Senehmi "uny ,
Erhöhung des Wehres der Wasserkraftanlage am oberen
Triberg genehmigt . — Von der Einziehung des Wasferfaliwe ^ ,

&«>

» li
der nun auch unter der Voraussetzung ,
für Preisüberwachung die gänzliche Freistellung

Ii «

mffebetrieb . .. . . . — I | . . . .
berg durch Dr . Adolf Hänle in Burgberg wurde erteilt . Der * -

(| j
gemeinde Triberg wurde die Auflage gemacht , Maßnahmen .
weitere Felsabsturze an der Riffhalde zu ergreifen . - - l
wurde das Gesuch des Fabrikanten Anton Tränkle in Trtber
Verlegung des Vachbettes der Gutach auf Gemarkung Schöna (J
Vor der Sitzung besichtigte der Bezirksrat das Wasierfallgebie >
bei sich Bezirksrat Härmger , Trioerg , durch Ausrutschen >-«'
eister Stelle einen Eckienenbeinbruch zuzon . I «

Brand in Engelswies . , |
Meßkirch , 20. Febr . In der vergangenen Nacht wurde J[|

saminengebaute Wohn - und Oekonomiegebäude des LandwlN ° > jy
^ attlermeisters Johann ^Küchle in E n c>e l s w i e s ein O- ' e

^
>i

Flammen . Kurz nach Mitternacht entstand Feuer , das a»? t j
das Anwesen des Landwirts und Händlers Gltschier überall ! j
dessen Giebelwand beschädigte . Da weitere Gefahr bestand , jt,

«
die Motorspritze Meßkirch eingreifen . Der Schaden wird am
18 000 RM . geschätzt. Er ist deshalb besonders empfindlich ,,,
Küchle in den letzten Jahren zahlreiche bauliche und sonstwe ^

.

befserungen in seinem Anwesen vorgenommen hn ohne iul pj
sprechenden Versicherungsschutz zu sorgen .

Eis auf dem Untersee.
Radolfzell , den 2» . Februar 1932.

Seit einigen Tagen ist der Untersee in seiner ganzen Ausdeh -
nung zugefroren . Wenige kalte Nächte hatten g - nügt . eine leichte
Eisdecke zu schaffen, die sich nun von Tag zu Tag verstärkt .

Die „Seegfrörne " ist im Untersee seltener als man allgemein
annimmt . Das letzte Mal trat sie im Jahr 1929 ein . Damals war
der See von Anfang Februar bis Ende März zugefroren und die
Eisdecke war so stark , daß sich selbst Autos und Lastfuhrwerke ihr
ohne Bedenken anvertrauen durften . So weit sind wir in diesem
Jahr noch nicht , wenigstens nicht auf dem südlichen Teil des Unter -
sees , dem sog . Radolfzeller See .

Bekanntlich wird der Untersee in seinem westlichsten Teil durch
die weitvorspringende Halbinsel Mettnau — bekannt als Naturschutz¬
gebiet und Sitz einer Beobachtungsstelle der Süddeutschen Vogel -
warte — in zwei Buchten geteilt , den Radolfzeller See , in den die
wasserreiche Aach fließt , und in den sog . Markelfinger See . Die
Markelfinger Bucht , die von keinerlei Strömung bewegt wird und
die auch ziemlich flach ist. pflegt in jedem normalen Winter zuzu -
frieren und sie bildet dann den Tummelplatz für die Eissportler von
nah und fern .

In d . esem Winter bietet sie schon seit Wochen eine geradezu
ideale Eisfläche , die sich kilometerweit hinzieht . Kein Wunder , daß
sich die Eisläufer in ungewöhnlich großer Zahl eingefunden haben .
Das gilt besonders auch von unfern schweizerischen Nachbarn , die sich
in alter Anhänglichkeit Jahr für Jahr pünktlich einstellen - Leider
ist diese ideale Eissportgslegenheit noch viel zu wenig bekannt .

Die südl . che Seite des Untcrsecs bis hinüber ans schweizerische
Ufer friert , wie gesagt , verhältnismäßig selten zu. Die Ursache hier -
für liegt wohl in den starken Strömungen , hervorgerufen einerseits
durch den Rhein , andererseits durch die bei Radolfzell in den See
mündende Aach. Auch ist auf dieser Seite die Tiefe des Untersees
ziemlich beträchtlich

Aus leicht begreiflichen Gründen w ' rd auch der Schifl 5®
tf I

mit der Insel Reichenau und den einzelnen Höriorten f" Ian"
gji

möglich aufrecht erhalten . Die Reichsbahn wie auch die a ^
Radolfzell und die Bewohner der Reichenau und der Halbini "

^
sind hier gleichermaßen interessiert , da die flinken Dieselmoto

'

der Reichsbahn die einfachste und billigste Verbindung m t j * u ^
zell , dessen Märkte für die Umgebung von großer Wichtigle "

(i
, s

darstellen . Daneben aber spielt auch noch der Verussverkeo j;
Rolle . Einige Hundert Frauen und Mädchen aus Radonze ^ ^ j
Umgebung und aus der Höri sind in der Kunstseidenfabrik im
frischen Steckborn beschäftigt und werden alltäglich von den ® <
der Reichsbahn in Sonderfahrten an d e Arbeitsstätte befolg
von dort wieder abgeholt . Für die Reichsbahn bedeutet desy ^
Stillegung der Schiffahrt einen sehr beträchtlichen Einnahm • (
fall , für die betreffenden Arbeiterinnen eine sehr unwillwn >

^
Erschwerung des Berufsverkehrs , da sie auf dem Umweg W* 1

(1t
stanz (mit der Bahn ) angewiesen sind . So hofft man denn * a
aus diesen Gründen auf eine nicht allzu lange Dauer der
Periode "

. . . . .
Der Schiffsverkehr ist nämlich seit Anfang dieser Wocht ' ~J

lich eingestellt , sehr zur Freude derjenigen , die eine sausende ! .
auf bl t̂zenden Schlittschvhen über eine fast endlos sich ,

" L <! ,|
spiegelglatte Eisfläche über alles schätzen . Und es ist für ^ j^ ? !
Hochgefühl sondergleichen , das den Eisläufer erfüllt , wenn e - ,ßtt 's,
schrankenlose Weite des gefrorenen Sees hineinfährt , um ?>

{jr<
auf der Insel Reichenau oder in der benachbarten Schwe» ;
kurzen Besuch zu machen . Daß rein praktische Erwägunü ^
Romantik der „Seegfrörne " n cht zu zerstören vermögen , das
die Tatsache , daß die Anwohner des Untersees heute schon
ungeduldig auf den Tag warten , an dem sie das Eis ohne
betreten können . Die Freuden dieses Winters des MißveM ^

n
sind ja an und für sich schon so spärlich , daß man das bill ge »
vergnügen wirklich als Göttergeschenk betrachten würde .

Die

Schuhinstandsetzungsfabrik
Karlstr. 15, b. Moninger, Tel. 420

setzt jetzt auch

1.50instand . - Ihr alter Hut
wirdgereinigt ,gebügelt u.
geformt. Alles zus . nurMk.

l,WBI

Preisliste Nr . 22 a
Ober

Fallen , Witterung ,
Jagd - Hochsitze ,

Hundehütten usw .
kostenfrei

E . GRELL & CO.
HAYNAU i . SCHL .

Nur 1 Mk. kostet
eine ifufibeirauMuttA, fdrnterslofe (Sntferitnna
vou Hiilmerauae ». Nii«elbeliani»ln »a etc.

Fußatelier R . Nufer ,
Waldstrake Nr . 71 . bei der Amaltenstrake ,

Passage
MQbelhaus
zeigt Ihnen in d. Auslage

1 echt elrh . Schlafzimmer m. Nußb .
Verzierung , 3türig . Garderobesthrank
mit Wäscheabtei ], garan - OQE .tiert solide Qualität 7M nur ö « 3 «

1 echt kaukas . Nussbaum Schlaf¬
zimmer mit 3 tür .üarderobeschrank voll -
gesperrt und handpoliert als EKfl _
Gelegenheit nur SSV .
1 mod . Küche , apart Mod ., «roß , Bü¬
fett in Speisefacb u . KQhlkastcn .
Anrichte mit 2 Schub -
foastcvn , 1 Tisch , 2 Stuhle , » SS .
1 Hocker . . . . iu nur
Besichtigen Sie unverbindlich diese
sowie die große Auswahl anderer

Einni 'preiswerter nnchtunjren im

Son
vorlag«
mit Fransen

S3 .80
Haarveloui

'

ä « .75

in (Roucli

TPnnichß - reines Haarsarn 1 LäuferTeppicn « jo »'
mm330 ä 68 Cmb , 0

80 ." ■ Me,er ^2m »~»ao

ZV -
200 * 300

ao . -

gO«35Q

<17 .®°
QOcmbr
Meter

- S
jacmiarfltfjS
68 cm br . Meter 9 « j

Kaiserstr. 197
Ttndent <Franzose )

wünscht kompl« tten

M — E ! » frl ' ch , lleiert Jedes
» Hl ^ uami"n h-ei Haus.

. Daselbst sind auch
2 Zuchthahnen , wB. amerlk. [.e^horu abzugeb.

Geflügelfarm Hill , Weingarten .

B#a Behandlung
von Nerven - u . G 3 rnUtsle -d * n , Asthma *
Lähmungen , Gicht , Nerz - und Unter «
leibsleiden , Blutetmut , Alterschwäche
nsw durchHeilma ' iietismusoderHomöopath e
Ernst Dzulko , Magno opath , Durlacher
Allee 32 . frechste !, in und außer dem Hause
aut Bestellung Honorar 2 —3 Mk. für in und

anfler dem Hause .

MsllMM mit « M
werden rasch und orelSweri angefertigt in der
Druckerei S. Thiergarte » lBadüche Presse) .

Emil Schweitzer
Passaee 8a , Ecke Kaiser - n . WaWstr .

Wo könnte (Ich Herr z.

naiiiftieiiKundigen
ausbilde « ?

Offert , unt . 8) . 3 . 2036
an die ? >adischs Press «
Filiale Hl» »pwost .

Okkultisten
Ncugeisller send . Ihre
Anschriften au Alwin
Kabisch. Kassel, vostlg .

(23343a )

Maßanzüge
liefert in allen Prei »>
lagen . *

3 . vartmann ,
Kronenstrabe 1<i, III .

Möbeiauto
fäfirt am 2-( . d . Wt ?.
nach Frantturt »nd
Hanan und niiuint
Möbel und sonNtse
Fracht mit . <l !ISM-i>

Telefon 8VSS .

Suche billigen

Fischplatz.
Anaebole mit Preisan -
gäbe unter B 3021 an
die Büdlichs Presse .

W«r liefert einfaches

Schlafzimmer
a« q«n Malerarbeiten .
Allgeb . uni . H .A .2tW
au die Vadische Presse
Liliale Hauptpost .

2lft ( pn =9? oll !d)canft

Mittags - und
Abendtisch

in Miller Familie Fa -
milienanschl . erwünscht .
Kenntnisse der fnnizös .
AVrache unnötig . An.
aeboi« z», rirbren an :
P . Parry , Parkslr . W,l

u . 3d )tett »ma (chitte Mg .
bar zu taifen aefutf 'i .

Angebote mit Preis
mild System u . 5, » »
an die Badische Press«
MKale Werderplat !.

Kasbadeofe « .Viiillani od . Junkers ,
sow . porz . Badewanne ,
aut erh. . , n kf. gesucht.
Ängeb . uu,er Hfl 2DU5
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtnost .

«»ulge »ucne

Schönes , modernes

Schlafzimmer
geaeu Barz . ju kaufen
zefuclit. Wiiöc&ote mit
Pre >!SawK»be u . B3Wl
an die Bad . Presse .

Kasaniomat .
Junkers W Si , zu
»aufen gsfncht.
Angebote unter <$ 3Q06
an die Bad . Presse .

Drehbank
zirka 1 m DreblSng «,
23 cm Dpivenhöhe , zu
kaufen gesuch -t. Ängeb .
u-nter Nr . J2936 an
Badiiche Presse .

Eis ., weihes Belt
zu kaufen gefuebt. *
Schillerstr . 15 . Hlli . II

Herrenrad
stabil , gut erhatten , zu
kaufen gewebt .

Offerten unter t *K)07
an die Bav . Presse .

CchreibmMine
mögl . Continental , nur
ireueres Modell u . sehr
guit erbalten . geg . bar
zu kaufen gesucht.

Offert , unt . V .G .M7Z
an die Badisch .' Press«
LMale Hauptpost .

Gebraucht« ?
Kinderliegwagen

aus »tut . Hause gesucht.
Angebote unter W :i'J30
an die -Lad . Press«, i

intfcilcMcR
mung usw . bilst am sichersten » ni> 1

*6iÄ Hullali ^ sad <»l- 1
ond iDltzwfgerldifaH _Beide Säfte wirken schleimlösend . a '^ lt>«
dernd und hustenreizmUdernd .
Apotheken und Drogerien , wenn
Kursendung mit je S . Fl . , »ns. 10

A

franko Nachnahme .
Herbaria -KrSnteroaradks . Philivvsbnra L . nr.R
Broschüre über Wemiife « und HeilvslanzentLfte B

Nähmaschine . Gasherd
Badevinrichiuna

gesucht. Qsfcrtcn unter
S . A2l07 an die Bad .
Presse . Fil . Haupwost .

Leica
, u laufen gesucht.

Offerten Hinter ESt>13
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes

Klavier
von Privat fwg . Bar¬
zahlung gesucht.

Angebot « unter Ei!«
an di« Bad . Presse.

kort mi » grauen H?*
Durch einfaches Einreiben

erhalten sie ihre Iugcudfarbe un»'
der . Bestes Haarpficaemittci . ,,xi '
Zchiivven u . Haaraugfall . <,ar » n"
lich. Gibt keine Klecken und
„ Lanrata " wurde mit der otilöc'1
ausgezeichnet . OtjBtttfllfTaWe •?,
ertrn . Laurata -Bersand -D ^ Z' ^ k'^Drogerie . Kaiferftr . m
Aolloftr . 17. sow . Friseur A » » » '

Steuerberatunq ,/i
Dipl .- Kaufmann Dt -

Kaiserstr . ISO
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ege»

««I ;
. .. ordentlichen Kammerversammlung
,
*
Ji cal

*,i®äfafl (?ai de» 27. Ftdruar 1982. nachmittags VA Uhr . in das Justlzgebäud « zu SarlSruhe , Hans -Tboma -Gtraße Nr . 7 lSchwur -

? t.
°rgcb «nft eina «laöen .

rm ^ ÄttnMrl » Vorst « lö zu stellende Rechn >.« a liegt für die Kammermtt » lt«der während einer Woche vor der Versammln « « auf

r & lw . j (e
"a« »3imm «r ebendaselbst aus .

inttfly tHqftsiJfttten Anwaltsvereine werde » ersucht , die Herren Kollege » ihres Bezirks auberdem noch besonders einzuladen . <8 s

Anschluß an die Versammluna gemeinsames Abendessen

" **1«. de» 28. Dezember 1881.

lost
ba »^
iunü
lim

telm^

in d--
des 1
" uns ,
Ml

zend- '

be « tL ßttauu 1833 . Badische Presse / Sonntag -Ausgabe fit . 87. Seit« 11.

^ Einladung .
italieber 6er Badischen AnwaltSkammer « »erden zur

ui ^ eti®. . . .
igcnr . i» 6tr

'
5̂ 8 Vorsitzenden aver bk tMnWi 6«8 Vorstandes

trfl » i 9lt(6nun 8g{t
,' om 1. Januar bis 31. Dezember 1981.

ciunfli S30TTtattbe8-
iiiat t ! ÄsnMmxf . von 6000 RM . zur Unterstützung von badischen
B* i« I1 und deren Hinterbliebenen .

» »'
,»

" ff %

»^ re „ . U . aus infolge des Ablaufs ihrer Wahlperioden die
#5tIä tMli? - Dr . Otto . Seidelberg : yiirtt . ? r . Friedrich .
^Mruk ? .' Z ^ inel . Eugen , Psorzheim ! Marum , Dr . Ludwig ,

Dr . Wolfram . Konstanz : Psesferle . Dr .
> ^ eiburg : Hau « . Hermann . Lörrach : Sibeindl . Amnion .

Der Vorstand der Badische » Anwaltskammer
Der Vorsitzende

Dr . Die V.

Mosbach : vrombacher . Wilb ., Karlsruhe .
Im Vorstand verbleiben die Herren :
Kietz . Dr . Eduard , Karlsruhe : Bielefeld , Dr . Richard . Karls¬
ruhe : Lindeck . Anton . Mannheim : Gentil , Joseph . Mannheim :
Gönner . Dr . Richard . Karlsruhe : Waldeck , Dr . Florian ,
Mamihetm : Ludwigs . Dr . Kurt , Mannheim : Rees . Adolf
Ackern : Stein , Hugo . Karlsruhe .

7. Referate :
ai über die Wirtschaftsprüfers »« »? und die Anwalts -Treu .

Hand -A .- G . ,
Referenten Dr . Marum -KarlSrube und Dr . Köhler -Manu »
heim :

dl über die Zivilpro,etznovelle ,
Sieferenten Dr . Hecht- Mannheim u . Dr . Marck -Mannheim .

8. Verschiedenes .

nsenm . a Uiir

Abends 8 Uhr

Conferierende

Mode -
Sdiau .
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'
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COLOSSEUM
Heute nachmittag 3 .30 Uhr

Gastspiel Land 's Lustige BOhne

So 'n Dickkopp
Heiteres VolkftstUck in 3 Akten t . Theo Ran «

Eintrittspreise vom 50 Pfg . bis M . 1 .—

Abends 8.30 Uhr :

Ii II
Ea ringen : Urbach —Stolzenwald

Opitz — Schulz
Morel !—Rainer

In Entscheidung : Neumann —Gocksch
Eintrittspreise 50 Pfg . bis M . 2 —

Eintracht
Donnerstag | as . j Febr.. 20 unr
5. Kammermusik-Abend

d .Konzertdirektion Kurt Neufeldt

EelUcht
2- 3 FlllNil .MlS
mit Garten . Genaue
Angebvte unter RSS4!)
an b !« Bad . Press «.

au » Leipzig
Mendelssohn : Streichquartett .

op . 44 Nr . 2. _
Brahms - Ki « vier -Quartett Nr . 8.

unter Mitwirkung von
Dora Malihes

aus Karlsruhe ( Klavier )
Mozart : Streichquartett D -dur .
Karten , u 4 50 . 3 .50 . 2 .50 . 1.70 u.

einsehl Steuer i . Vorverkauf
Bie 'efeld a . Marktplatz u .

Kart Veafelrtt |
Waldstr . 81

Kl . MtMllUS
gegen Barzahluna , u
taufen glkfucht. Offer -
ten unter H . F . SllS
an die Bwtnsche Presse
Mliate Hauptpost .

* 6 !

I 0

Anwesen
' ""tt ä i .

°i !i fle8 Dbieki . in bestem Zu .
h getrennten Betrieben von
c

r
° ntiitorei - Caf §

. Bäckerei
' ' cicklicken Inventar , weil

Ä» s» m̂ann , preiswert, » verkansen ." ^kunst durch die (10584 )

q . Alleinbeanstrasten

^ 8
» nn & Schmidt

« aiserstrahe 1ZS .

Metzgerei
auf 1 . Av

'
ril geslucht.

Offerten unter » 3019
an die Bad . Press « .

Bäckereien
in allen Größen und
Pie '.ßtoüKrt hat z» ver¬
kaufen ^<1S6Ä))
Wild . Ruf , Immobil . .
Kaiferslr . Nl . Tel . « 90

ß
«,®rIä TOfK

ItS
'

Ht — ® r -

& oder

" it .

fei ®

mm
IM . .

Mx -S
'Ä SQô ^ Dtbl :

Haus m . Laden
lLeHen ^miittÄ ) . in der
Nähe von LarisraiHe
sofort zu verkansen .
AnaWote u ~ - ~ - -
an Me

328508a
Bad . Presse .

Wohnhaus
mi » Wok>nungen von
< Z . u . Bad . mK^lieb ' t
in der SUdweststa .d-t ,
sofort zu kauf , gefuch» .

Angebote von Ver -
ka-ufcrn nnt . H .W .AISS/
OI9WS an d !e ^ «difche
Presse Fil . HauPtpost .

Leb ^ sm .- si' M
!« . bar zu kaufen aes.
n>gcbote »Nt. B19 !>SZ

an die Bad . Press «

(» inilf * ti5
möal . mit Garten , in
Mittcl 'baden geoen »r .
ölnzahlg . oder bar zu
kaufen gesucht . Am >e»
böte unt . Nr . MSÄSla
an die Bad . Presse .

Garten
in Karlsruh « »u iKtrtrt .
gesucht . Angebote mit
Angabe v . Lag « . Grobe
u . Pachdbetr . usw . mit .
M !0l l an d . Bad . Pr .

Lmf3M . - Ü3U8
mit g-utg >evend«m L«-
bensmiti «lg« schSst zu
mieten oder « i toMfcit
gesuM . Angebote wn-t .
N ZVl ^ an d . Vad ^ Pr .

Rentenhaus
mit 2 , z u . 4 Limmer ,
Bade, ., zu kaufen ges .
V«rmittl «r verbeten .
Angebote mit nSderen
Details unt . H .D . 1657
an die Badische Poesse
Filial « Hauptpost ^ .

SiusamilienhauS
Daxlanoerstr ., 4 Jim . ,
Bad . Gart .. W lS (iw . tt
zu verks . Angebote unt .
V .L .AV7 an die Bad .
Press « Ftl . Hauptpost .

Villa in Ettlingen
sehr schönes , freistehendes Anwesen mit
Zimmer . Diele . Bad u . Garage , mit 2000 il ,
arohem Karten , in bester Wohnlage inlckt
Waldkoloniei . außergewöhnlich preiswert zu
»erkaufen oder zu vermieten . Näheres durch :

M . Witt SM .
Karlsruhe — Baischsirabe B — Telefon 461.

Haus
in Mühlburg , beste Geschäftslage , mit Laden ,
groste Stallungen und Keller , billigst weg -
zugsdalber sosort , » verkaufen . Angebote u .
0 . C . 2098 an die Bad . Presse Sil . Hanvivoft .

Einfamilienhaus!
8 Zimmer , mit reicht . Neben - und
Wirtschastsränmen . Zentralheizung ,
mit Vor - und Hintergartcn . Auto -
Einfahrt , in schönster Lage der
Innenstadt , ohne BisaviS . , u v e t .
kaufen . Vermittler " erbeten . An .
geböte nur von Seibstinteressenten
unter Z 19394 an d . Badische Presse .

Rheinland
DagenfaldstraB «

Heule Sonntag KONZERT
Stimmung , Humor

Reine Weine , MoningerBier , WarmeKüche
Kein Aufschlag .I

Kapitalien
Spargemeinsch Grenz¬
wacht Aachen gibt

zinsL Darlehen
zu Entschuldun .Mzweck.
jRiauif von Möbol und
landw . Maschinen mit
mäßigen Tilgungsrat .

LandeZv « rtretung >
Chr . Mibler , Ettlingen ,

Tibvllastraste 19.
Vertreter gesucht . *

Reeller u . fztfim .

Gefdeinzuq
auch auswärt » dch . Ob .
Ins », a . D . . Brenner

Treuh . -Rcchtsbitro ,
LeffinMr . 49 . Tel . 5Ö74
Zwecks Aufbau eines

Zement -

Verkaufs -

Kontor
still od. tat . 10 Mille
gesucht . Cffcrt . unter
3 3028 an d . Bad . Pr .

6500 Mark
auf 1. Hvvoth . (neues
Haus ) , nur v . Selbst -
geber langfristig ge -
sucht. Angebote unter
Q 23512« an die Ba¬
dische Presse .

Siföete

MtiMiig ?

Mr unbelasteten 8W
Brifbetrieb werden zt ;
Ablösung einer Bank
schuld ca . 45—50 000 M
ans I . Hiivolbek zu ein .
annehmbar ?» Zinsfnn

, n leihen gefiiäit .
Es komm , nur Selbst
geber in Trage An
geböte nnier E2S »01a
a n d i « B <ld . P resse.
Beamier tn sich. Stel¬
lung sucht 8000 Mark

auf l . Hypothek
5UT Erbauemg eines
Wohnhauses .
Offcrt . unt . H .B 2106
an die »badische Presse
Filiale Haupwost .

Auf 1. Hypotheken
1000 - 20 000 M
innerhalb 20 —30 % her
Schätzung , V/i —10 %
Ziys

surtvt August ®d»tmtt ,
HypothekengeschäA .

Hirschftr . 43 . Del . 2117 .

Ca . 6000 Jl
fitr 1 . Hypothek , niiif
Anwesen im Steuerw .
von 50000 Marl von
Selbstg «b. gesucht . An -
gebot « unter L SRSOa
an die Bad . Press «.

für alle Zwecke und in ieder Söhe
gegen Möbelsicherheit langfristig ,
unkündbar zu mäßigen Zinsen er -
halten Sie n . einer nur eiumotiatl .
Wartezeit bei kleinen monatlichen
Tilgungsraten . — Laufende An¬
erkennungsschreiben . In den lebten
Vh Monaten wurden über 70 000
RM ausgezahlt . Druckschriften an -
fordern . <A 7347 »

. Germania "
. Svar - und Kredit «

Gesellschaft m . b. H.»
Köln . Elisenltras «: 1 .

Vertretung - Ott » B « hr . Karlsruhe .
Durlacher Ällee 17. ( A 7947)

I. Hypotheken -
gelber stehen in jeder Höhe auf gute Stadt -
obiekte zu günstigen Bedingungen zur Ber -
siigung Gefi .che. unt . Angabe d . Schützlings -
wertes , befördert u . T 19388 die Bad . Preste .

ist sicher angsiegt.
wenn Sie fich in einem
ardit . Beiriebe mit 2»
bis SO 000 jf ftift od.
tiit . beteil . Sicher -
stell n » >, erfolgt dch .
1. H n v o t b e k auf
grösser . Gemiästshaus .

Angebote unter W 19393 an die Bad . Presse .

S% ige , unkündbare Tilguugs -

Zweifamilienhaus
in vornehmer , ruhiger und doch zentraler
Wohnlage , mit Zeniralheizg . . siick<end wurm
n kalt Wasser usw . ausgestattet auße "ge-

wöhnlich vreiswert zu ca . M Pro , des Fric -
densweriS zu verkansen . Interessenten erftal -
ten loctterc ANistunft bei Äbgabe
Adresse unter H?>2115 an die Badische Presse .
Filiale Hanvioost .

Heute au . 8 .30 unr . morgenmoniag 8 .30 leizimais

EMIL JANNINGS In

Sein letzter (Befehl
igi7 _ Rußland in Flammen I

Beifilme ! Grosses Orchester ! Jugend uerhoten !
Dienstag . Mittwocn , Donnerstag , jeweils 8 .30 unr

SÜi Der feinste soort
Alle Wintersportler werden zum Besuch eingeladen !

für Neubau . Erb - u . Hvvoth .-Abl .
durch die

Cänlic " Erste Dentfch - Schwei erisch«
iiJafllla Hnvotb .» nnd Baus » . A . -G .

Landesdirektion für Baden :
Karlsruhe , Gartenstr . 23 .

2 zuteilungörcise

• Bausparverträge •
über 4000 und 5000 -Jl von I . Bausparkusse
günstig in verkansen . An geb . unter 2117
an die Badische Preise . Ailiale Hauvtvost .

Gymnastik
stunde

für altere Herren
Ort :

„ Hauades M .T .V."
Sielanienstr . 62 .

Zeit :
Montag , 20 ^ -211;» Uhr.
Anmeldungen daselbst

Wer leiht gegen gu»e
Sicherheit auf 1. HYV .

5000 Mark .
Offerten unt . GZS4S4a
an di« Bad . Press « .

{Rüftig
mit 84 Vahren !

Seit Jahren litt ich an Arterienverkalkung . Die
Schmerzen wurden so heftig , daß ich monatelang
die Arme nicht bewegen konnte . Nachdem ich
Ihren Knoblauchsaft nahm , ließen die Beschwer¬
den schon nach 14 Tagen nach . Ich fühle mich
jetzt , trotz meiner 84M> Jahre sehr wohl und
empfehle Ihren Knoblauchsaft , wo ich nur kann .
®" 01 Anna Grieger , Kanth i . Schi .
Kchter bulgarischer Zinsser - Knoblauchsaft be¬
währt sich bei Arterienverkalkung . Rheumatis¬
mus , hohem Blutdruck . Herzbeschwerden ,
Asthma , Hämorrhoiden . Leber - u . Gailenielden .
Außerdem bessert er das Allgemeinbefinden .
1 Flasche für 5 Wochen ausreichend kostet
Mk . 3 .— . 1 Versuchsflasche für 1 Woche aus¬
reichend kostet Mk . 1 .—.
In vielen Apotheken und Drogerien zu haben .
Nehmen Sie nur die Packung mit dem ..Zinsser -
Kopf "

, dem Zeichen für Echtheit und Qualität .
Wenn Sie Zinsser -Knoblauchsaft nicht bekom¬
men können , dann geben Sie mir Ihre Bestellung
direkt auf .

Dr- Zini S
o
®r

s: Leipzig 13

50 000 Anerkennungen über Zinsser -Hauamittel .

ras

Mittelmeerfahrten tyZ2

Amkunft nnd Prospekt « durch unssre » Imilichsn V# rtr « tung « o

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
l» KARLSRUHE : Lloydreisebüro Goldtarb , Kaiserstraße 181, Ecke Herrenetratie ,
In Offcnlmrg : Becht & Gehringer , Spedition , Güterbahnhof,
in Pforzheim : Lloydreisebüro Franr Leppert , Goethestraße 14
In Bruchsal : Franz Batsching , Obergrombacherstraße 23.

25
^

0000
^ ' „ DerEMtenbesitzeram Scheidewege

"

in Teil .beniig >cit a . nur
»u>!« b '« stge Wodn - n ^
GeschästKhäufer all>zu,g.

Dir . H . Stüllinger ,
Bahnhoiiplatz 1-1.

(Kettererdauz )
Tele f on 7406 . *

1 . Hypothek
unter 25 % auf fast ,
neues Haus , hier , ges. >
frieden Smti*taei iifl .3100
Mk . jähr ! ., Steuerwerl
30 000 Mr . Selbsigev - r >
bevorzugt . Ofserten
unier (k 300Z an die
kodifche Presse .

Diese aktuelle Abhandlung versenden wir an Interessenten
auf Wunsch kostenlos .

Johann Julius Becker , Bankgeschäft
Berlin NW 7 , Dorotheenstr . 29 .

Darlehen
für alle Zwecke 1ntta =
' - '.ftig imlüiidbar , maß ,
. „ nsen . Auslumfli
August Nehcr , Karls -
rufte . Körnerstr . IL , II .
WocheutaiiS 12—3 um»

-S , Sonntags 10
bis 2 Uhr . (UHS2S8

1500—3000 M
Darlehen z . Geschäfts -
erweitcrun >cs, 24 Jahre ,
besteh ., geg . Hyvothen -
Sicherheit , bei monati .
Vergiimug v . 50 — l00
M . Auch Mitarb . mögl ,
An<i«>b. unt . H .K .2116
an die »' abliebe Presse
Ul '!al >e Hauptpost .

Darlehen
Ar alle Zwecke von

200— 300» Mark durch
Sparkred ^ te . Günstige
Bedingungen <ca . S %
i » hrl . Uni .) . Auszah¬
lung wach ca . 4— 6
Wochen . Anfragen mit .
ft .ff .2109 an die Bad ,
Presse Ftl . Hauptpost .

500 Mark
zu leihen gesucht geM »
guir Sicherheit , nur r>.
Privat . Ril -lzahlg . «00
M monatlich 60 M .
Makler zwecklos . An¬
gebote unter L 32 an
die Badische Presse .

WpvMekenüeMer
Ick habe sofort anzulegen :

RM 8000 . —

RM 12000 . -

RM 20000 . —

RM 30000 . -

RM 50000 . — *

auf nur allererste Wohn - u. Geschäftshäuser in guter Lage von
Karlsruhe.

Walter Goldammer
Bankkommiasions -GeschHft

Karlsrühe , Waldstraße 63 (KroKodilgebäude ) Telef . 2913

Erststellige
FeingoldHypotheken
sind heute die sicherste und rentabelste Kapitalsanlage
für Privatier , Rentier usw .

Verzinsung : 6 V» — 7 % . 5—6 feehe u . m . Sicherheit
nach heutigem Grundstückswert

ZinszaJilung : Nach Wunsch monatlich , vitrlel - oder
hAlbjähriich .

Kündigungsmögiichkeit ; 8 Monate ,
Vermittlungsstelle :

Bankhaus Erwin Weiß , Triberg (Schwarzw .)
Telefon 381 O Telefon 381

(Auskunft und Vermittlung für Geldgeber kostenlos .)

Suche für
Neubau

auf 1. H«p . . 6000 RM .
Sliigeb . mit . V .S>.2054
an die Badisch « Presse
F 'iliale Hauptvos «.

1000 Mark
von Beamten an erst« !
Stelle auf Hau >s bei
iöfachcr Sicherheit ac -
sucht . Ofs«rt «n unter
33008 an Bad . Press « .

100 Mark
zu 10 % aus 6 Monat «

gesucht .
Slllflttb. unter 3r.20 .928
an di« li' .n'Miche Presse
Filiale Wcrderplatz .

„Möbelbezug und Kleider
habe ich zu meiner vollsten Zufriedenheit mit
Necetln gereinigt . Das Reinigen mit Necetin
Ist kinderleicht ." So schreibt man uns aus
dankbaren Verbraucherkreisen . Auch Ihnen
bringt Necetin größte Vorteile !

Necetin i
4hoc U

Entglänzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Deutsches Ralchspatant

Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel , Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

'Jn Drogerien 7 ^
iLsw .WiacWel # ü ? Pfg

Necetin -Gcsetbchafctripz
'
m
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SüdtvestdeufscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitun
Der Einfluß der Pfundbaisse auf Deutschland. / % aul

Die Zentralstelle für Außenhandel veröffentlicht jetzt ausführ -
liches amtliches Material über die bisherigen Auswirkungen der
englischen Währungsentwertung auf den deutschen A u h e n .
Handel . Sie kommt dabei zu folgenden Ergebnissen:

Die englischen Außenhandelsziffern des letzten Vierteljahres
1331 erwecken nicht den Anschein einer wesentlichen Ausfuhrsteige'
rung als Folge der Währungsentwertung . Die Eesamtausfuhr von
Eisen und Stahl stieg im vierten Vierteljahr auf 530000 Ton
nett gegen 452 000 Tonnen im dritten Vierteljahr und 640 000 Ton-
nen vor einem Jahre . Die Maschinenausfuhr bezifferte sich
im vierten Vierteljahr auf 84 400 Tonnen gegen 73 400 Tonnen im
dritten Vierteljahr und 114 900 Tonnen vor einem Jahre . Zugenom»
men haben nur Textilmaschinen, elektrische Maschinen und gewisse
Spezialmaschinen. Landmaschinen. Motore und Kessel sind geq

'
en das

dritte Vierteljahr 1931 zurückgeblieben. Die Ausfuhr von Klein -
e i s e n z e u g ist nicht größer geworden , die von Motorrädern ist
zurückgegangen , ebenso die von Lokomotiven. Zugenommen haben
Messerwaren , wovon im vierten Vierteljahr 1331 140 000
Dutzend hinausgingen , gegen 118 000 Dutzend im dritten Viertel
jähr und 174 000 Dutzend vor einem Jahre . In bezug auf die T e x-
tilausfuhr haben im vierten Vierteljahr 1331 lediglich Baum -
wollqarn , Kammzug, Jutegarn und Leinenstoffe eine nennenswerte
Ausfuhrsteigerung aufzuweisen. Die Ausfuhr von Wollgarn aller
Art hat sich nur wenig gebessert , die von Wollstoffen ist sogar zurück-
gegangen. Die für Deutschland als Konkurrenzware besonders wich-
tigen buntgewebten Baumwollstoffe haben sich nur eine Kleinigkeit
gegen das dritte Vierteljabr bessern können . In Spanien und
Portugal haben sich billigere Offerten Englands auf dem Ee-
biete der Textilien , der keramischen Artikel , Eisen- und Stahlwaren ,
elektrotechnischen Erzeugnisse, Zement . Textilmaschinen, Automobile
und Fahrräder bemerkbar gemacht , wesentliche Verluste des deutschen
Auftragsbestandes infolge der billigeren Preisgestaltung seien jedoch
noch nicht festzustellen . Ungefähr dasselbe gilt

"
für Italien , wäh-

rend aus der Schweiz ein Rückgang des Absatzes für gewisse
deutsche Textilien gemeldet wird , der auf billigere englische
Angebote zurückgeführt werden kann. In Jugoslawien
konnte eine Verstärkung des englischen Angebotes bis jetzt nicht be-
obachtet werden. In Rumänien haben englische Exporteure von
Textilien zunächst einen nicht unerheblichen Vorsprung vor den
deutschen Waren erreicht. In Belgien wurden Kunstseiden -
und Baumwollstoffe nach dem Pfundsturz 30 Prozent billiger
angeboten als vorher . Für den deutschen Tuchhandel ist ein
empfindlicher Preisdruck eingetreten . In den skandinavischenLändern ist eine Benachteiligung des deutschen Absatzes infolgeder Valutaentwertung bisher nur bei Wollstoffen, Baumwollwaren
und bei der Konfektion beobachtet worden . In Latein a m e r i k a
hat das Sinken des Pfundes eine fühlbare Belebung der Keschäftemit England nicht herbeigeführt . Voraussetzung dafür wäre ein-
Besserung der Preise für die Bodenprodukte dieser Staaten . Eine
solche Besserung würde aber auch den Absatz deutscher Waren er-
leichtern.

Ueber die voraussichtlich zukünftige Entwicklung wird
folgendes ausgeführt :

Die langsame Erhöhung der Selbstkosten in den Entwertung ?-
ländern , die Tatsache, daß vor allem England im Auslande bisher
vielfach überhöhte Preise verlangen mußte und daher jetzt nur aufdas Preisniveau der Konkurrenzländer zurückgehen kann, und die
Deflationserscheinungen in den Ländern mit Goldwährung , vorallem in Deutschland, können eine Umschichtung in der Konkurrenz-
fäliigkeit zuungunsten der Waren aus Ländern mit Goldwährung
auf die Dauer verhindern .

Zusammenschluß in der badischen Textil¬
industrie .

Wie gemeldet wird , schweben zur Zeit bereits rod'i vorgeschritten«
Verhai,dlnn en über eine großzügig« Aukamm«nfa ssu ng ftttMxi 'lchet Banm -
woMpinnereien uro ) Webereien . Es bandelt sich hierbei um die Firma
Friedrich R . Boge Ibach & Co . (m Lörrach , die Spinnereien Haaaenund Rütteln AG . in Haaaen , die Merian & Co . ® . m . b . H . in
Höllstein , die Gebr . Grob mann AG . In Brombach und die Webereien
Fahrn au litti Langenau AG . in Fahrnau , die im eiu« r neu
»u gründenden Aktiengesellschaftnti 't 5 Mill . RM . AfHw 'wi 'öt zusammen-
geschlossen weifren sollen. Der Na>me der neuen Gesellschaft wird voraus -
sichtlich Vereinigte Wiesentaler Textilmerke sein . Geplant
ist die Einbeqi«bnng weiterer Betriol '« der Derttlbnanche . Von dem
Kapital sollen 2 Mi ll . RM . von den interessierten Großbanken , vor allem
wohl der DD -Bank in Gedern echnui'lg für Gr« Forderungen übernommen
werben . Die Hauptschlvierigkeit liege jetzt in Her Bescha ^suug iwi> etwa
1 Mill . RM . langfristigem Betriebv -fapilcil . doch {offf man auch hier inder nächsten Zeit zu einem erfolgreichen Abick ' ui- vi komme »
Großhandelsindex .

MTB . Berlin . 20 . Febr . Die vom Statistischen Reichsamt für den
17. Fe " r . berechnete Grovhan >!>elsi »H«rMer 'ift mit 100,0 gegenüber der
Vorwoche nm 0,4 Prozent gestiegen Die Indexziffern der Hauptgrupvenlauten : Agrarsto f̂e 95,1 (-plus 1,6 Prozent ) . Kolonialwaren 90,8 (minus
0,7 Prozent ! , industrielle Rohstoffe und .<>albwaren 01 .4 (minus 0,1 Prozent )und industrielle Fertigwaren 121 .9 (minus 0,2 Prozent ) .
Erleichterung der Weizenvsrsorgung .

WTB . Bcrl 'n , 20. Febr . Wie wir erMren . wird die Reichsregierung
angesichts der Bersor^ unigslagle auf dem Weizenmavkt demnächst Mass-nal»nen ergrei 'en . .die eine Erleichterung in der Versorgung der Mühlen
mit Weizen herbeiführen ,
Belgien geht nicht vom Goldstandard ab .

WTB . Brüssel , 20. Febr . Da ! B« lg>. Telcgr .-Büro ist in der Lage
mltMteUe» , die von einem Börsenblatt gebrachte Meldung , Belgien
werde vom Goldstandard abgehen , in keiner Weise den Tatsache« entspricht.
Londoner Goldpreis .

Der Londoner GoWpreis beträgt am 20 . Februar für ein Gramm
Feingold , in deutsche Wahrung rnngerechnet, 2 .7S706 RM .

Bereinigte Stahlwerk « van der Zyven nnd Wissener Eisenhütte AG . ,
Köln Dcntz . (Düsseldorf ) . Wie wir eriahreu , ist Äi« ans den 24. Februar
anderauuite a . o . GV . der Gesellschaft, die über die Einziehung von 6 Mill .
SR3JI . Vorratsaktien und die daraus sich ergebende Herabsetzung des Grund -
kapitals in erleichterter Form gemäß Notverordnung vom 6. Oktober 1031
von 22,2 auf 10 .2 Mill . RM . Beschluß fassen sollte , mit Rücksicht anf die
am Donnerstag erlassenen Durchführnngsbeft mmnnien zur Älodverord -
nnng abgesagt worden . Aus Grund der neuen Bestimmungen ist die Ein -
berufung einer besonderen Generalversammlung z>nr Beschlußfassung über
die Einuehnug der Vorratsakticii nicht mehr erforderlich . Die formaken
Beschlüsse bleiben daher der nächsten o. GV . vorbehalten ,

Tobis Tonbild - Tyndikat AG .. Berlin . Die Tobis Donbild -Snndikat
AG . . Berlin , beruft ihre o . GV . für das Geschäftsjahr 1S8O/31 auf den
12. März ein . In dieser Versammlung soll ein zusammenfassender Bericht
über die Entwicklung des Geschäfts auf Grund der ton Jahre 192S mit
der Triergou Musik AG . , St . Gallen , der Küchenmeister̂ ruppe IN . V.
Jnterra .ionale Mij . voor svrekende Films , Amsterdam . Heinr -ch F . Küchen -
meister n . Co. , Kommandit -Gesellfchaft, und Heinrich I . Küchenmeister,
Berlin ) . Oskar Meister . Berlin , und der AG . für Industrie - und Technik,
Berlin , abxichlossene Patent - , Lizenz, und Aktienerwerbsverträge , sowie
über die hieraus entstandenen Differenzen erstattet werden . Die !« Ver¬
träge und Durchführung sollen unter Vorlegung eines Berichtes von Vor -
stand und AR . vorsorglich bestätigt werden . In die Sa Hungen soll eine
Bestimmung vorsorglich eingefügt iverden , die feststellt , das! im Znlammen -
Hang mit der Kapital « rHöhung vom 80. August 1928 (Erhöhung um 11
Biillionen RM . anf 12 Millionen RM . ) ein Teilbetrag von nmn.
3 424 000 RM . verwendet worden ist , »NM Erwerb der Rechte ans den
oben aufgeführten Vertragen .

Amsterdamer Schlußkurse.
20. Febr . (Drau Illerich«.) S'/L proz. Deutsch« . . . ^1965 (Uonng ) 37V4, 6 vroz. Preußen Obl . 1952 80Ä , 7 proz Deutsche Ren

tenbank Obl . 19») 41 '4 .
7 proz. A .-G . f . Bergbau , Blei nnd Zink Obl . 1948 87, 8 vroz. Cont .

Caontsch . Obl . 1930 67 . 7 vroz. Cont . Gummiw . A .- G . Obl . 1956 60.
ö vroz. Gelsenkirchen Goldnt . 1934 37, 7 vroz. Rhein - Elbe Un . Ob . m . O.1946 33 'X. 7 vroz. Siemens & Halske Obl . 1931 73, 7 proz. Berein . Stahl¬
waren Obl . 1931 82A , Algamieene Kunstztid« 41 . 6 proz. Ekchweiler Bergw .Obl . 1932 47V.-, Krenger & Toll Winftd . Obl . 134^ . Krenger 4 Toll
A .-G . B . Aut . 180. ii proz. Siemens & Halske Obl . 2980 74 . Tendenz :
träge .

Auslandsmärkte .
Getreide » und Oelsaateu .

Rotterdam , 20. Febr . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlnkknrf «. ( Bortags »kurs in Klammern . ) " " " — " ~
Mai iMVi (4 .93 ) ,

"
v . Last 2000 Kg.)
75Ü (76 % ).Liverpool . 20 Febr . (Funkspruch ) Getreide - Schlusikurse. (Vortags »
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz stetig (fest ) : März
5/7% ( 5/7% ) , Mai 5/10% (5/10%) , Juni 6 0Ä (S/1 ) , Okt . 6« (6/8) . MaislM ),lb . ) T«nd«nz — fttramm ) : Febi .- März — (19 ) . ApriUMai — 19/7^ ) .Mai -Iuni — 19/3) . Mehl (280 lb . ) Liverpool « traigihts 23 (28 ) , Lon-
don Weizenmehl 22—29 (22—20 ) . Preise in shilling und penee.

Nosario , 20. Febr . (Fuuksprnch . ) Getreide - Bchlnbliirse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : März 6 .35 (6 .60) , April 6 63 (6.70) .Mais : März 4 .65 (4.65) . Mai 4.45 (4 .50 ) . Leinsaat : Mörz fl.70
(9. <5 ) , April 9.85 ( 9 .85) . Wetter : Allgemein schön ( Allgemein fchöu ) .

ftinilipeg . 20 , Fobr . (Funkspruch . ) Getreide 'SchlukkUrse . (BortagS ^urs
lammern . ) Weizen : Tendenz kaum steti« (steig ) , Mai 67 (67% ) ,

?Wt 68% (OSTfe) , Okt . 70% (70% ) : Hase r : Mai SM (MX ) . Juli 32 (82% ) .
Roggen : Mai 46% (47% ) . IM 4SVs (40% ) ; Gerste : Mai 41% (41 % ),
Juli 40% (41 ) ; Leinsaat : Mai 106% (107 ) , Juli 106% (106% ) ; Mo n i-
toba - Weizen : Loeo Northern I 6iK (65) , II 61 (61% ) , III 08« (56 % »

CS «ago. 20 . Febr . G »trelde Schlukkurse . (Bortagstnrs in Klammern . !
Weizen : Tendenz ^aum stetig (stetig ) , März 58%r --% (50 ) , Mai 61%—%
(62%—Vi) , Juli 62%—% (63%—% ). S «Pt . 04%—% (65% ) ; Mais : Tendenz
kaimn stetig ( stetig) , März 36% (36% ) , Mai 40% (40« ) , IM 42% (43% ) ,
Sept . 43% (4M ) ; Hafer : Tendenz kaum stetig (stetig ) , März 28 (— ) ,
Mai 28% (25% ) . IM 2534 (26) , Sept . — (2fi%) ; Roggen : Tendenz
kaum stetig ( ste -/ » ) . März — (43% ), Mai 46% (46% ) , Juli 48% (48% ) ,
Sept 40M; (— ) . «Alles in Cents je Auwel .)

Buenos - Aires . 20. Febr . (Funkspruch . ) Getretde - Schlnkkurfe . ( Bor -
tagskurs in Klammern .) März 6.62 (6 .66 ) . April 6.75 (6.80 ) , Mai 6 .90
( 6 .95) . Mais per März 4.72 (4.76) , April 4 .78 (4 .80) , Mai 4.66 (4 .67 ) .

. kV(*
Baumwoll -Schlnbrurs «. in I5««t8
Loko : 705 (705 ) . Zufuhren in sä

(31 ) . in Pacific -Väien — (— ) . NL <>>!
(7 ) , nach Frankreich 2 (3) , n . d . f
W) 772—774 (777) , Februar 6S9
12 (702) . Mai 712- 713 <711- 712 ■h

Hafer : Mürz 5.40 (5 .40) . Leinsaat : Teuden , stetig ( fcfl) :
(9 .97 ), Aprtt 10 .10 ( 10 .10) , Mai 10.25 (10^ 6) .
llaiiinwoile .

Newnork . 20. Febr .
tagSkurö in Klammern .)
fen 2 (2) , in Go-ld -Häfen 13 (31 ) , in
(8 ) . Ervort nach England 8 (7 '
tingent 8 (10 ) . Januar ( 1933
6U2—694 (694—697) , April 702 v„ ~ „ - - . . . -- . . . n
(719) , Juli 728—729 (727—729) , August 735 (736 ) , septembtt -

st.
Oktober 748—753 (753 ) . November 757 ( 762) . Dezember <b«77 ' ,5
Export nach Japan
aepr . Ballen 45 (43, . ,— -
Kanada — (—) . Tendenz : stetig ( stetig ) .
Fc <te und Oele .

Chicago . 20. Febr . (Funkspruch . ) Fette , Echlnft. it ;" - » .
Klammern .) Schmalz : Tendenz : itetig ( trage ) : Marz 48° ' j -s ,
497% (5C0 ) , Juli 517% (522% ) , Sept . 535 (540 ) eiX' rf lok°
Schmalz loko 470 (472% ) . Leichte Sck-weine niedrigster Preis
leichte Schweife höchster Preis 420 (4M) , schwere Schweine. W
Preis 370 (370 ) , schwere Sckweine höchster Preis ^ 85■ ( 38s ) . Jj ; (jllj
suhr in CAcago 11000 (28 M0) . Schweineimsuhr i Westen 40 ^ ,^Newnork . 20 . Febr . (F »nkspr>- » .> Fett - Schlnsikurse. \ f
in Klammern . ) Sckmal , vrim » Western loko WS (545 ) . Swm
western 580-—540 (530— 540 ) , T -,lg . spe,ial extra 2 % (2%) , Talg ,
2% (2% ) , Talg , in Tierees 8% (3 %) .

B Sonderzija « mit Falirvretscrm «fiil>nng znr Leipziger f.]
messe 1SW2. Anläülich der Lei -ßiger FrühiMrsmesse 1982

lüge mit Fahr » reisermäkigung vei 'kebren. (Fabrvrneci ^
uch für die Rückfahrt in allen fahrplanmäßigen 3n «c» ,e >

Rückfahrkarte gleichzeitig mit der S0ndm 11ctfadrk̂ ,^

Soudenül
wird find . . . . I»
wenn die Rückfahrkarte gleichzeitig mit ocr
wird ) . D »e Aüge werden wiederum aus I )-Zug -Wa« n »uiam>
und führen einen Speisewagen . Baldige Lösung der Sonderz »^ ^.
ten . spätestens bis 1. März , ist dringend zu empfeblen .
stets sehr groß ist . Normte Fahrkarten selten nicht für o»c ' ijn
ipvgen aller iriibcren Anöfünffe nnd Sonder ^ngsk^ rkarien w
sich « n die im heutigen Inserat des Leipziger Mckamts >> (
Stele » |S <auieriinq der Schweizerisch« ,, Bank für Kavitala >' laa « <■

b'örsenmähig eine starke Entwertung
' erfahren . Auch die wci ^

a MU » UMPUatlHWVH OUWi IMI r&rnfti
(Sffcftcnlx' iili der ©an^ , der baiwtsächlich in Bete!Eningen an
und ausländischen Elektri «itätl ^ u» d Gasiniternehmunaen ZW
Rücklagen aus früheren Jachren reichen jfut Deckung ^ r^ enomî si«

■ HÜ iß AllVerluste nicht ans . Der Verwaltungsrot hat da ĥer eine» Reow »' £«' Danach soll das Aktiewkav'tal von 15 Miu .plan ansaoarbeitet . . . . . . . . m .. . .
1 .5 Mill . Ssr . Her-S>»cset?t wende -,, . Zur Verbreiterung der
soll sodann ein neues AMenkapital in Oöhe von 75 Mill . S ^r . ' sf
werden . Damit wird das gesamte Aktienkapital wieder auf
von fl M»ll . ©fr . - »bracht. ,Schweizerisch« Elektrizitäts - nnd B ?rkc >)rSgcsellschast (Bnlel ^ , .^^^
waltungsrat der Schweizerischen ElektriNtäts - und Verkehrsgeieu
die Bilanz per 31 . Dezember 1S&1 genehmist , An ^ sichts der
unstabilen Verhältnisse wunde als geboien erachtet, von einer
Wertung der Anlawen a b̂zn^ehon urnb den Uvberschuü >n v
095 568 Ssr . einer Kursreserve zu überweisew.

Die ? rellkenk»88e stellt aut testen Füßen.
Der Rechen ?chaftsbericht der Preußischen Zentral - Genossenfchaftskasse

( Prenßeukasse ) für das Jahr 1931 gibt ebenso in der Gewinn - und Ver -
lustrechiiuna . wie in der Bilanz ein Ende von Rätseln ans . Sie
wären b« sser unterblieben , da es sich um ein halbstaatliches Institut hau -
delt . von dem die Oesfentlichkeit reinen Wein verlangt nnd zu verlangen
berechtigt ist . Sieht man von diesem Schönheitsfehler ab , so muß zu -

.gegeben werden : Die in den letzten Jahren von der Leitung der Preußen -
kasse geübte Borsicht hat sich in der Zeit der Not bewährt . Mit Genug -
tuung stellt denn auch die Verwaltung .fest , daß die im Jahre 1931 ein-
getretene Aeuderung der Finanziernngsgrundlagen die Richtigkeit der
von der Preußenkafie feit 1928 angewandten Grundsätze (Zurückhaltung
in der Kreditgewährung , Verlnstbereiuigung und Stärkung der eigenen
Mittel ) vollkommen bestätigt hat .Das K r e d i t - E v a a g e m e n t de? Instituts ist in dem Krisen -
iahr 1!>31 nm nd . 60 Mill . RM . gestiegen. In Auswirkung der all -
gemeinen Entwicklung haben sich die Einlagen bei den genossenschaft -
lichen Organisationen , die mit der Prenßenkaffe in Gesckästsverbindung
stehen , seit dem Sommer 1981 schätzungsweise um 400 Mill . RM . ver -
riuqert . Aus der verhältnismäßig geringen Erhöhung der Verbindlich -
keiten bei der Preußenkasse ergibt sich , daß die Genostenschaften die Er -
fchütteruug des deutschen Kreditslistems überwiegend aus eigener Krakt
aufgefangen haben . Die ländlichen Genossenschaften verwendeten hierbei
in namhasteiin Umfange Kreditrückflnfse aus der Ernteverwertung . Dem -
gemäß trat auch die saisonübliche Verringern « « ihrer Verpflichtungen
bei der Preußenkasse nicht in vollem Umfang in Erscheinnng . Bei den
gewerblichen und Konsumgenossenschaften erfolgte eine Zuirahme der
Verbindlichkeiten , bei den Konsumgenossenschaften sogar in einem Man « ,
das an die Jnansvrncbnahme des Jahres 1924 nahe teranreicht . An
der Festlegung kurzfristiger Schulden , die das Stillhalteabkommen mit
den Auslaudsaläubigern Herbeiführte, hatte die Prenßenkaffe und die
mit ihr arbeitende » Genossenschaften, entsprechend der Natur des Ge-
jchäftes , fast keinen Anteil .

Aus der Stellung der Preußenkasse als zentrales genossenschaftliches
Geldaiisgli ' iK -Jnstitut erg>>b sich daitcr die Notwendigkeit einer wefentlich
erhöhtl' ii Ansnuizulig des Rediskont -Rückhalts bei der Neichsbank . Gleich-
wohl bleibt der Gefamtbetrag au Bank - und öffentlichen Geldern , den
die Preußenkasse Ende 1921 in Anspruch genommen hat , hinter den
Ziffern von 1907 nm 250 Mill . RM . znriick .

Die Gewinn - und Berlnstrechnung zeigt im einzelnen
folgendes Aussehe» (in Biill . RM .) :

Kewinn -Vortrag ans dem Vorjahr
Zins - und Diskont - Gewinn . . .
Sonstige Einnahmen . . . . .

Insgesamt : .
davon ab : , Geschäftsunkosten . ,
Abschreibunaen
Sonstige Aiifwendnngen . . . .
Zuweisung an die Rücklage . .

1931 1930 1929
0 .20 0.25 0.86
8 .08 8 .26 10.13

• » 1 .50 1 .62 1 .47

9 .78 10.13 11 .96
5 .57 5 .61 5 .60
0 .44 0.30 0 .23
1 .08 l .OO 0 .88

• • 2 .50 3 .00 5 .00
0 .25 0.20 0.25verbleibt Reingewinn

Ausschüttung an die Stammeinlage
Der Rückgang des ansoeiviesen ?» ZinsaewinnS beruht teilweise auf

der Berrivgernna der Spannen , z. T . ans Zi,,sgut >christcn als Ergebnis
der Genvssenschaftsrationalisiernna . Tatsächlich hat die Preukenkasse 1931 .
wie übrigens anch in früheren Jahren , einen wesentlich höheren Rein -
gewinn erzielt - denn , von den Eigenmitteln des Instituts standen rd .
im M '' ll . RM . für auszugehende Kredite znr Berftianng . Allein aus
diesen Posten miH *rn unter Zugrundelegung einer Verüinsung von 9 Pro -
zent 13 .5 Mill . RM eivaeganae » sein . Bei den , offiziell nusgewiefeuen
Zinsgewinn von 8 .08 Mill . RM . hgndelt es sich nur nm einen solchen
. .aus dem Kredit » ? , kehr " . Die so gewonnenen Summen sind intern
für die Rationalikieruna des ländlichen Genossenschaftswesens aiisge -
aeben worden . Der Znschußbedarf der öksentlics'ei, Oand für das Ra -
tionallsi ->rnng ?werk hat sich anf über 100 Mill . RM . (bisber waren hier -
für 90 Mill . RM . vorgesehen) erhöht Der Anteil der Prens -enkasse an
den Ra ^ionalisi >'rnng ? answend " naen belä » ft sich ans mehr al « 40 P ^a-
zent . also ans über 40 Mill . NM . Der Betrag ist bereits voll znr Ab -
buchnna gelanat . — Im Uebrigen nahm di <> Rationalisierung des länd -
lichen l^enossenschaftswefens ihren planmäßigen Fortanna . Neben der
Berschmelzuvg der wcnolsensck >aftsoraauisationcn der Provinz Hannover
und dem Freistaat Bran » fchweia wurden in der Abgrenzunq der Arbeits -
gebiete zwischen benachbarten Anstalten Fortschritte erzielt .

Di « Bilanz hat folgendes Aussehen ( in Mill . RM . ) :

Dienstgebäude
Beteiligungen
Forderungen
Wechsel

Mrundkavital .
Rücklagen . .
Verpflichtungen
Ueberfchuß . .

Aktiva .
192»1931 1930

1 .88 1 .92 1 .96
. 19.89 20.80 18 .81
. 288 . 79 250 .52 239.ro
. 414 .42 392 .57 421 .25

6 .99 6.46
86.02 41 .53

Bilanzsumme . . . 845 .22 775.84 849 .47
Passiva .

. 207 .91 207.91 210 .56

. 20 .00 17.50 14 .50

. 606.03 589 .76 614.10

. 0.25 0 .20 0.25

Bilanzsumme . . . 845.22 775 .84 849 .47
Das Konto Beteiligungen weift eine Abnahme um 1 Mill .

RM . auf , trotdem 12 Mill . RM . Aktien der Akzept - nnd Garantie -Bank
( anf die 3 Mill . RM . eingezahlt wurden ) hinzugekommen sind . Dem -
gegenüber fällt der Abaana eines winzigen Postens an Aktien der Deut -
scheu Laudesbaiikenzentrale A .-G . nicht ins Gewicht. Hter haben große
W e r t b e r i ch t i g u n g e n stattgefunden , die die Berwaltung solgender-
inaßen motiviert : „Im Hinblick aus die Aktieurechtsreforin ( !) wurden

01»

Wieder dividendenlos . — 247 201 ( i . V. 203 929 ) RM. Uebersohuß . — Ein Versteckspiel mit Millionen .

Wertkorrekturpoften , die bisher unter Kreditoren ( ü ) standen,
teiliMingskonto abgesetzt" . Dabei geht es der wertvollsten
üer Getreide -Industrie - , und Commifsion A .-G . zur Zeit

Unter den Wertpavieron ist nur einTeilbetrag von 1 Aiili . ^
schwaiiiknngen ausgesetzt. Die Steigeruua des Kontos beru
Hereinnalhme von über 83 Mill . RM kurzfristigen SchabamUii ...i
Reiches wn» Preußens . Das eingezahlte Kapital beträgt ». «ikA jRM . . die Auslandsverbiudlichkeiten stellen sich auf 10 Mill . -"«(„ Ii;

Gegenwart und Zukunst des landwirtschaftlichen Gen» i ^ ^
Wesens werden in folgender Weise umschrieben: Die mit
schädlichen Gckamtcntwickelnna innerhalb des Genossenschaitsw a ,
getretenen Schäden konnten bisher dnrch die genosfenschaftl " »
bilse und — in Ostdeutschland — dank der Osthilie obn« ne«
Einbußen der Gläubiger aufgefangen werden . Welche foÄ
die Ende 1931 eingeleitet « Neuordnung der Ostbilse für das r
schaftliche Genossenschaftswesen zeitigen wird , läßt sich vorerst
sehen.

Die Seehandlung umschifft die Klippe
der Krise .

'
Rückgang des Reingewinns auf 1,36 ( i . V. 6,86 )
Zunahme der Kundenzahl .

Abschluß nnd Jalh-resbericht der Preußischen Staatsbank
lungj für das abgelamene " Jahr lassen erkennen , daß W* . - < «
schwere Belastungsprobe - der Vertrauenskrise » erhalt n > N .
gut überstanden hat . Auf der einen Seite durfte c*> 4I15
»u Gute gekommen fein , daß es in den letzten Jahren vor 0^ - «<
feit , finvfriftice Auslandsgelder heranzuziehen , kaum Ge^ au .^ «
hat , aus der anderen Seit « aber war es naturgemäß in me» M
ziehung besonders starker Beanspruchung ausgesetzt : Einmo .̂ ^ ll'. i
scharfe Anspannung der öffentlichen Finanzen , dnrch starke
Banken , Giro -Zentralen und Sparkassen aus dl« bei der 5 ®
tcrhaltenen Guthaben , zum andere » durch die Notwendig " •
StützungStätiokeik infolge des Kursverfalls am Markt "AV.cröi^iii ■
liche Werte . — Die Girozentralen und Sparkassen haben
RediSkontlerung utid Lombardierung Preußischer « chatzanw ^"zrw
WiltM der Bank zeitweise stark in Anspruch genommen . j
noransaeganaenen großen Ab-bebungen konnte am 13 . Juli £^ 1j -i
Änfordcrunaen voll entsprochen werden . An diesem Tage w" {jd1
71 Mill RM . (der gegenwärtig « Kreditorenbestand berragi .
900 Mill . RM . ) ausgezahlt . „ ,1, ^ ,,?Um jene Zeit hat ein erheblicher Zugang an » « " nffff
den einaesetzt, der noch anhält und der den durch Abzüge oer r M
Hand , der Banken » nd Sparkassen eingetretenen Kreditoren
^rhebliclien Teil wieder ausglich . Infolgedessen liegt die Krev' ,Ende 1031 nur um 56 Mill . RM . oder 5?4 Prozent unter de'.
Ende 1980. Die außerdem abgegangenen 186 Mill . RM . © '-Eiijiira
die ans Grund gesexlicber Bestimmungen an die Deutsche f . >
übertragen worden sind , konnten bei dem Vergleich außer . "

(jetfl™1
.,werden . Der Umsatz ans der einen Seite des Hauvtbnwee . q* |

Milliarden RM . gegenüber 37 .4 Milliarden RM .Die G e w i n n - und Verlustrechnuug
sehen (in Mill . RM . ) :

lnni
Vortrag 0.36
Zinseinnahmen 8,21
Provisionen 1,00
BerwaltungSeinnahmen 0,05
Entn . aus Stenerrückstellungen . . . . —

Insgesamt :
Verwaltungsausgaben
Spesen
Abschreibung an Wcrtp . n . Betlg . . . .
Abschrbg . an Grundst . u . Eiur

Reingewinn : i ,
Verteilung - . . ... »- »1
+ ) 1930 wurden 2 Mill . RM . der Genernl -« taatskastc ^^ ^

weitere 4 ä' iill . RM . dem Grundkapital und 0 .5 Mill
überwiesen : für 1929 betragen die entsprechenden Ziffern 2 » .■!
bzw . 0,5 Mill . RM . Für 1931 fallen diese Posten ans

In der Abnahme des Zinsgewinnes drücken sich die -Bei" <W .
Staatsbank um den Abbau der Leihsätze deutlich 0.; 1)
svauue ist im Durchschnitt des Jahres auf i>.87 Prozents ( i - ^

'
zent ) gesunken. Der Reingewinn von rnud 1 Atill . RHic. 1
Gewilinvortrag von 0,36 Mill . RM . werden snr das Jahr 1
Rechnung vorgetragen .

Deutsche Effekten - und Wechselbank . i
Die Bilanz der Deutsche Effekten- und WechfeVauk ' ^ eil.

a . M . wird laut „Fravkf . Ztg." erheblich weniger. . .! L .. . L -_ WW . .^ . aw . j
als die der meisten c>roß« n Bankinstitut «. Allerdings habe i»
trotzdem in «wem Rückgang der Bilanzsumme , sowie iiL ant "
schreibun'gs- " 1— I ""
reserve von
Effekten und
ferne von
zahlnng komme
verteilt worden waten . WH « wriw : Wi - tiujiimin a.uuv,i . - ^
Besitz der Bank besinnlichen Po r t e i e nt l l e a >k ti e n f
einzuziehen . Es bandele sich Salbei um einen Betragi
RM . . so daß das künftige Aktienkapital 13 .4 » HO . RM . bei ' . -

^ Winschermann ^ KohlengroßhandlungiS ^ r «^ ^
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iron-ion vor»
Vol< rna/ »JPO

fem ^ einer Stunde sah Herr Wendler im Büro Dr . Kiesel -

toi, ,s - Akzeptierte dankend die angebotene Zigarette und sagte
e' nem Leitenblick auf die Türe :

neI>me an , dag unser Gespräch von niemandem gehört

jn ^
ie

^ ,können ganz unbesorgt sein . Also , was haben Sie mir

iio* J - Kieselwetter hatte als erfahrener Menschenkenner sofort
(imL m Eintritt dieses Mannes festgestellt , dah er es hier mit

»„^ verdächtigen Individuum zu tun habe . Der unruhige Blick
Ichmierige Unterwürfigkeit , hinter der gemeine Geldgier

^ . " e , das verlebte Gesicht , die lächerlich polierten Fingernagel
ganze Aeugere dieses Mannes war höchst unsympathisch und

blanken Lackschuhe standen in krassem Gegensatz zu den großen
'
;i n tn den Seidensocken .

ka!, Mndler überschlug die Beine . „Ich möchte vor allem betonen .
jj b die ganze Angelegenheit als Geschäft betrachte . Ich erkläre
>nij^ .°°rweg , damit später keinerlei Mißverständnisse zwischen uns

sind . Haben wir uns verstanden ? "

Cj . Kieselwetter musterte ihn . „Die !? Erklärung ist klar genug .
verlangen Geld für eine Information !"

ich nickte ebenso frech wie höflich . „Ganz richtig ! Und

Jti « 2 tc auch gleich eine runde Summe nennen ohne die nichts
StfwT " ist. Ich fordere zehntausend Mark für eine lückenlose

nsbeschreibung des Herrn Lubinski !"
Syndikus lachte auf . „Sie sind wohl verrückt ! Bei diesen

:cfio„ 7 : l l l' - svlvere ,}etiniuu | enu
Beschreibung des Herrn Lubinski !"

Syndikus lachte auf . „Sie sind
bei ;1 Zehntausend Mark für eine Information , die ich mir hier

Auskunftei für etliche Mark verschaffe .
"

' Benhr irren Sie doch ein wenig . Diese Auskünfte —"

tthBt
®ier zog ein mehrere Seiten starkes , mit Schreibmaschine ge-

^ a^uskript aus der Tasche — ! „Hier , diese Auskünfte
in 95„ nirgends , auch wenn Sie die ganze Berliner Polizei

Bewegung setzen !"

Keii°„ > .Kieselwetter wurde sachlich. „ Hören Sie mal : Wie
nicht <S >e sich dieses Geschäft eigentlich vor ? Sie glauben doch
»t!f«w .B ich Ihnen im Vorhinein Geld für etwas gebe , was ein

Schwindel sein kann ? "

ich ^ anz meine Meinung , Herr Doktor ! Sie sind vorsichtig , aber
8cbe Ebenso vorsichtig . Ich verlange vorläufig kein Geld , sondern

heute zwei , meinetwegen drei Daten , die Sie über -

prüfen lassen können . Das sind natürlich minderwichtige , aber
immerhin bedeutsame Anhaltspunkte , aus denen Sie ersehen werden ,
daß meine Informationen richtig sind . Ich selbst kenne diesen
Herrn Lubinski nicht , habe auch nie mit ihm zu tun gehabt , sondern
bin nur Mittelsperson und handle im Auftrag einer Dame , die
jahrelang mit Lubinski liiert war und jetzt ihr Wissen in dieser
Suche verwerten möchte .

"
Dr . Kieselwetter dachte eine Weile nach . „Woher weih - die

Dame , das; ich mich überhaupt für Lubinski interessiere ? "

Wendler bedauerte . Darüber kann ich vorläufig keine Auskunft
geben . Die Dame hatte die Wahl , mit Ihnen oder mit Frau
Merwald in Verbindung zu treten und zog es vor , sich an Sie zu
wenden .

"

Der Syndikus wußte jetzt genug . Frau Merwald war die
Mutter Ilse Werthners — es stand also fest , daß man von seinem
Interesse für Frau Ilse erfahren hatte .

Er nickte.
„Von zehntausend Mark kann natürlich keine Rede sein , auch

nicht von fünf - oder dreitausend Mark . Wenn mir die Sache
wirklich so interessant erscheint , biete ich Ihnen fünfhundert Mark .
Keinen Pfennig mehr .

" Wendler stand sofort auf und nahm
seinen Hut .

„Nichts zu machen , für ein Butterbrot ist die Sache nicht zu
haben .

"
Aber bei der Türe blieb er stehen. „ Herr Doktor , ein letztes

Wort . Fünftausend Mark !"

Kieselwetter zog seine Brieftasche heraus , entnahm ihr einen
Zwanzigmarkschein .

„Hier sind zwanzig Mark , bare zwanzig Mark , die ich Ihnen
als Vorschuß gebe . Bitte keine Entrüstung . Nehmen Sie das Geld
und jetzt los !"

Wendler spielte den Beleidigten und erklärte , er hoffe , nicht
den Eindruck eines Menschen zu machen , bei dem zwanzig Mark
eine Rolle spielten . Aber er wurde sofort kleiner , als Dr . Kiesel -
weiter ihm abwinkte .

„Wir sind hier nicht im Filmatelier Herr Wendler , und ich
habe keine Zeit für solch abgeleierte Posen . Ihre Lackschuhe sind
neu , aber die Fersen Ihrer Socken haben Löcher ! Sie brauchen
die zwanzig Mark , Verehrtester , brouchen sie dringend ! Ich liebe
cs sonst nicht , augenblickliche Geldverlegenheiten auszunützen , aber
gerade in diesem Fall sollen Sie nicht glauben , es mit einem
Dummkopf zu tun zu haben . Nochmals : Hier sind zwanzig Mark
als Vorschuß . Sie lesen mir Ihr ganzes Manuskript jetzt hier
sofort vor . Halte ich es für interessant , bekommen Sie sofort
zweihundert Mark , den Rest erhalten Sie , sobald sich Ihre Be¬
hauptungen bewahrheiten . Interessiert mich die Sache nicht , so
gebe ich Ihnen für Ihre Bemühungen weitere dreißig Mark !"

Wendler wollte aufbrausen . Aber Dr . Kieselwetter verbat
sich jeden Widerspruch .

„Sie haben es nicht mit einem polnischen Eierhandler , son-
dein mit dem Syndikus Dr . Kieselwetter zu tun . Sind Sie ^ ein -

verstanden oder nicht ? Ich verhandle sonst keine Sekunde länger
mit Ihnen !"

Wendler kniff eln Auge zusammen , ging langsam zu seine »
Fauteuil zurück und nahm wieder Platz .

„Einverstanden !"
Er zog sein Manuskript aus der Tasche , reichte es Dr . Kiesel -

wetter , der sich zum Schreibtisch setzte und es genau durchlas .
Tann stand er auf . „Wenn Sie diese Tatsachen , die hier an -

eführt sind , lückenlos beweisen können , erhalten Sie nicht fünf -
untert , sondern tausend Mark ."

Als Antwort zog Wendler ein zweites Manuskript aus der
Tesche und sagte mit unverhohlener Befriedigung :

„Tauseno Mark , ich nehme Sie beim Wort ! Jedes Detail
wird nackgewiesen . Aber das ist noch nicht alles , denn hier ist
die Fortsetzung , sür die ich ebenfalls taufend Mark verlange ."

Dr . Kieselwetter wehrte ab .
„Nur langsam ! Vorläufig genügt inir dieser Schriftsatz .

Bringen Sie mich jetzt vor allem mit dieser Frau Kazan in Ver -
bindnng , die ihn versaßt hat .

"
Wendler wies auf das Telephon . „Frau Kazan erwartet

Ihren Anruf . Amt Moritzplatz 23G1 !"

Nach fünfzehn Minuten hielt eine Autodroschke vor dem Haus
Taiietchienstr . 1«. Madame Kazan sprang heraus , legte im Lift
noch rasch Puder auf und ordnete ein kleines Paket Briefe , die
sie i >° ihrer Handtasche verwahrt hatte .

Um elf Ühr nachts wurde Frau Merwald angeklingelt . Das
verschlafene Stubenmädchen kam erst nach einer Weile zum Tele -
phon . Es meldete sich Dr . Kieselwetter , der dringend Frau Mer -
wald zu sprechen wünschte . Er bestand darauf , das; die Dame
geneckt wurde , führte eine kurze Unterredung am Telephon mit
ihr und erschien bald darnach in ihrer Wohnung . Es war zwei Ahr ,
als er sich wieder verabschiedete .

^

Knapp vor der Ankunft des Frühzuges . mit dem Gerda und
Ly in St . Anton eintrafen , war Schani Ruckensteiner mit fünf
Engländern zu einer zweitägigen Tour über das Kuchenioch zur
Darmstädter Hütte ausgebrochen . Als er am nächsten Abend hungrig
und müde in den Schwarten Adler zurückkam, gab ihm der Wirt
eine Karte . Er las verblüfft :

Lieber Schani , bitte sofort ins Hotel Post zn kommen , da
Sie Gerda Hiltens in einer dringenden Angelegenheit zu sprechen
wünscht . Gruß Ly .

Schani stellte seine Bretter in den Gang , warf den Rucksack in
das Gastzimmer u » t> ging zum Hotel Post hinüber . Er traf Gerda
und Ly «n der Halle , wurde eisig empfangen und gebeten , in den
noch leeren Speisesaal zu kommen . Nach der wenig freundlichen
Begrüßung war er entschlossen, sich ebenso kühl zu verhalten , wurde
aber soforr unsicher , als Gerda ihm einen Brief vorwies .

„Haben Sie diesen Brief geschrieben ? "

Schani nahm den Brief und warf einen Blick auf die erste
Seite . „Ja !"

Gerda war über die harmlose Art empört , in der er sich als
Urheber dieses verhängnisvollen Briefes bekannte . „Wie können
Sie sich unterstehen , mir einen so infamen Brief zu schreiben !"

(Fortsetzung folgt . )

Wäscherei Sc horpp pflegtarkzkräiSnerhI gen ,
Wirklich wie neu — versuchen Sie es einmal . Abholdienst im Stadtbeiirk kostenlos . Versand auch nach auswärts . Lüden in allen Stadtteilen . Telefon Nr . 725.
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Zwangs -
Versteigerungen

We-Verniittlung ! Schöner finden Großer £abcn | 7
-8 Z .-WMM

Ttran s>. (f-rjiniict . neuzettf .. In b - liet Ge - „ n !>"mit Warmwasserhnzg .
W

' ■ ■ftron H . Erzinger ,
ÄarlSriihe ,

Zäbrlngerstr . 2 >. III .

. . .. jUitttrood ». den Ü . Je
, = mi. l ' i Ufr int Hohie »
2 ' tficn Stammholz :

S Esch. !! mit Abschnitten von 4,Hl) tm abw .
„ f irre » von 1,26 fm abw .
S Stielt von IM fm abw .

.. von 0,50 fm abw .xU !>b 1 Ulme.
. .

at S <uf ) . 6en 1R. Februar
« lirserme ' steramt :

Z a it e r .

S s höflichst eingeladen werden .. 1032.
(23335a )

. .
lüUarttiien .

die Hand - und Fuhrlei -
ly, ? if Decksandlieferungen für

»u Jt&°te
'« Isorheitc « auf Landstraßen .
'" " er Verwendung der v uns

ft . , ® ?töructf fcii< jurn 2i) . d MIS . .
Uör ' °" " ur - .» en.

^ » niT„öen 20. Lebruar 1932.- Jlsser . unh ^ trnnctibnnamt .

t kl Porträt des Erfinders .

« tfETTUNGS -

D
ton * »t vom Febr . biS Okt . 1931 Sin

X)f auf 275 Pfd . gekommen lind
? ,' rtitfi « ' lcn * ttiftfetn . no »tee auch nvi »
' ttiopif . 6a er , u meinem Wohibefin -

° » o« ve!ldia ist .
it ^ Alberk Ätinulh . Gastwirt .

^ Königsberg , ^ berlaak 2Z .-

S ^ Wohlbefinden bescheinigt der
09 folgende Schreiben zeigt ,

^ •Vh u .fM . ü-
.ntfettunaätte auch den

^ " Schädlichkeit beNvt :
s Ont ioh SP . die freudige Mitteilung
IW 1# Ä " ' Tochter im Alter vo »
in l )r H? * täglichen Gebrauch von
k " >» Ä >»nk,Ä^" ^ ns tSntfetlung ^tee eine

von 35 Pwnb in der Zeit
0 L» ' • aufweist . Bei vollkommener

Zwangs -Berfteiaernng
Am Dienstag , den 23.

Februar 1!M , mittags
12 Uhr , wcrde ich in
Lnielina ^n ^ mit Au -
sammeukuiist b . Rat -
I>auS , gegen bare Zab -
lunz i . Bollffreckn .n« s -
wege S ' fentlich veistci -
gern : 2 Kleidcrs <vränfe ,
1 Kommode , 2 SofaS ,
1 Kllchewbüsett , i Kit »
sierwilet !« . komvl ., 1
Nähmasch ne . l Tvie - ,
gelschrank , 1 Waschtisch
mit Ipievel , l Gas¬
herd . l Zimlinerofcn . l i
Schreibmaschine , l Ge -
schirrschrank , 1 Partie
Uorlenhols . 1 Klavier ,
1 Kastenwagen n . a . m .

Karlsruhe ,
ven 20. Febr . 19S2.

schick . <1WS1
GerichlSroll ^ her ^

H.andweissmeist .' r , 6!»
I .. wünscht stch m<t
SStot od.n« Anhang
(ober Fräu >l .) zu ver -
heiraten . Verm . erw .
Zusch - ift . unt . 1* *5X915
an die Bad . Press «.

schastswae . Zeirnmn d
Stadt , per 1. Apri !
imH«rst preiswert ?u
vermieten . Ange¬
bote nnrer H . R . 2101
an die Vad '. sch . Presse
M '

.at« Hauvwosl .

mit Nebenraum und
z Zimmer -Kobnung

Lr , im Zentrum, . ver 1.
April zu vermfcten .
Ang unter 3 2Z72 an
die Z' adtsche Presse .

Heiratsgesuche

Ter LebenKdund will
Ihnen bei der Wahl
cine » Lebensgefährten
helfen und für Sie
' uehcn unter seincn
Tausenden von Vervin .
blndungen zu Handel ,
Industrie , Aerzten ,
Juristen und sonstigen
Akademiker - u . Beam -
tenkreisen ^ Fiir Einhei -
raten Tonderabteilung .
Ter Lebensbund hat
Zweigstellen im In - it.
Ausland « und ist die
iiltesteGrokorganisation
de« SichsindenS . Tau -
sende von Dankschrei -
ben . Verlangen Sie 30
Pf . f Porto kostenlose
vorschlüge n . Bund ??-
sehriften verschlossen
ohne Aufdruck von

Verlag Bereiter ,
München . Wnrlftr . 10.

u,t (t ( Hwerden

h ^ U6ol
°
f
t ,

aPi !t6 c vr .-Ja » sien ? ee.
«äpfiSSS l Aubler . Telegr -Obsekr ..
<>!>! Wlte

'
^ aben . Tumringerstr . 61 ."

'•bf? 1,110 >kder einp -
' 'ih eUo»fCx5 miil,R ettcr ! >Im » on der Wir -

eiliSts 1' ® einzigartigen Mittels
. ' »^ '.»»»t^ rden nnd fiir seine SBcö -ei -
Ift w u «b lollen auch Sic absolut

r ä
" c ' c^c Verpflichtung eine

U aTT, Sie schon bis zu 10 Pfund
Sffiö Sie brauchen nur fo -

mitzuteilen an : (« 7350)
lü^ Nin iA ' ' lvo «h«ke . Abt . 142.A

A' " ^ Imrlottenbntfl 2 .
^ Entfetti . ngStee'vehlschmcckend . »

Heiraten !
vermittelt mit gntem
Trsoba von Sw >?>t u
" and . streng reell *
Jost , skrau N Morasch
Äarlsrillie i . R .. Kai -
serstr . 0-J. aegr . 1011,
Telefon 4239.

Postsekretär
penstonShcr ., Nei -
ftunaSehe m . bübsed ^m.
b>' uÄ . erz . istng. Frl .
Niid . ..Ter Airkel " in
Heidelberg b. f917.341 )

Selbstinserat
Led . miltfl . Beamter ,
knth ., in gürten Perh .,
1 .74 m . blond , nahir
li . ktinsM« i>ewd. s«ihnt
sich nach gemütlichem
Heim . Tamen im # ■
ter von 35—42 J » lir ..
fatli .. in ÄavlSrnHc be>
vorznat , an ? nu ? grrt .
ftomilie . tAcht. » . häns -
lich, mit feiner trcir »
dung , iwfem Gemüt ,
voll GM .' OTib Treu « ,
woll . «iilsrübrlkch schrei-
ben . Bild erlviinschi .
«wird zurückgegeben ) .

Eilschriften u . Mümi
an die B ^d. Press «.

Schöner , « roher
Laden

2 Schaufenster, best«
Geschäfts ! , d . Haiivtstr .
in effenbitrn , zu ver «

Zchiiner Laden
mit A '.MIN . u . ^ . eoenr . ,
Bahiihossn ., vervovrsr .
Laae , auch fiir Büro

fciir Mllifl , u . . . .. . . » _
verm . Angebote nurtct mieten . Ainicl 'vte nnt . wird ganz neu herzei ' .
0 .H .21I4 an die Bad . >823489 » an Wc Ba » . Noinackanl . 7, II .
Presse Fil . Hauplipost . ! Pivsse . ' Telefon K2NI . *

und reich . Zubehör ,
Weberstrafte V,

auf 1. April zu izym
Näheres im 3 . Stock .
Tel . 5511 . lFHSI -13)
Schöne , grosse

7 Zim .-Wohnnng
mit » Maus , u sonst ,
reiihl . Zubebör per so -
fort oder ivat . in ruh .
Lage . Sonnenseite , m
vermiete » , Wobnung

Fräul ., ans . 30, fach .,
wünscht charakterfesten
Herrn zwecks

Heirat
rennen m lern . Ano -
nnm n . vostlag . zweckl.

Anschriften nnt . M33
an dte Bad . P resse.

Heirat.
Halbw .. 23 I . . scbl .

Srsch . . 1 .74 gr .. bSuSl .
erz . . kanfm . geb>üd . . m .
eleg,. 4 3 .» it . sch. Weiß -
z«ua <iu4Itatt . low Bar -
vermögen ^ wiin 'cht d- e
Bekanntsch . ein ^s bess .
Hernt in sich . Posttion ,
zw . bald . Heirat rennen
zu lernen . Offerten m .
F.
' tlb unter fr . X . 2<T4

an tre Badische Presse
Niiale Hauptpost .

föauetnvelletl >/2 ^-»>r haltend , 9 .50 Mark

nur bei Frida Schmidt,. Karlsrune. Kaiserstraße 207
beim U . T.

Herrschaftliche

7 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . allem Au»
behör , zum 1. April w
vermieten . ( 174<W)
Näheres Telefon 4f>76.

Sonnige

7 Zimmer-
Wohnung

mif Zentralheizung II .
üblich . Zubehör , aus

II . April 1932 zu ver -
>mieten . Näheres :
jWeinbrenneritr . 2 , I .,
Telef . 39T>g (lti025 )

Wohnung
! l! Z-immer , auch für
Büro oder Praxis der -

! ivendbar , zu verm -i-et .
Äeh », Herrenstrafie 1V,
Laden . (Iti566 )

« ckwelter .
si ?f„ mit tadelloser
Bergangenh ., schöner
Aussteller u . bar t^ eld
i- öchte einem aitten
Manne , auch Muver
m . Kind , tieft . Gattin
i. nft tncht . yanstraii
werden . Vermittlung
nerbeten . Sfnstgem
Znfchr . unt . <I a
an d. Badifche Presse .

Tu uefmielea

Aenßerst billig z-u ver >
mieten . «VN. zn Verls .
GinfoTiltenfwis

mit 11 Zimmern it . 4
Kammern , auf Wunsch
3 « >*nv>«l»'\a . Zu erfr . u .
H W .2104 dn der Bad .
Presse gil . HciuPwost .

kürorÄume
2—3. schön, bell , mit
Ballon , gv ' enüb . Rat¬
haus . H«belstr . IS . ein ?
Tr .. billig zu Venn . *

Näheres daselbst .
2 Mn- nö . bell .
NerlistlittrilWe

WStlral .
Kaufmann , fnmv . 'kr -

scheiniing . auf . ÜO. bis¬
her mehrere Jahre im
?lusi .,nd tätin . wünscht
NInh »>rat . Verschivie - näbe Babnbof . auf 1 .
lteub . Ehrentage . AVril vermieten ,
guschr . n . <' M . 2ftt8a . Angebote unt . G lRM
Bad . Pr Sil . Hauvto . !an die Bad . Presse .
Seriös , streng diskr .Eheanbahnung.
Erbitte vertrauensvoll « Zuschr . unter B 298 »
an die Badische Press «.

MM,#r Farben , Cparf'^ eäeZt^ fZ2901901 '40
5°rd . „.

-N°- . 0. .. ,.

Vtter . Tüll dar H

M,r: l80l 6O 7. ^ .
.c;1W9re

^'
» ^

• « « . rwar .
" " 20

*"» » w.a Ör/HfrSS ^
'
^ ^ H- nddUfefl .

4 .90 2 . 60

i {%
ßehän ®e we^en kosten/o «

Ij
geschnitten ,

P l " r/iarc /

Große 6 Zim¬
mer -Wohnung
gr . Bad u . reichlichem
Zubehör . ; um 1. April
zu vermieten . Zu erfr .
LeovoldSvlats 7a . IV .

- ehr schöne, sonnige

K Z .-Serrslhllsts-
Wolinung

reichl . Zubeh . , Veranda
> ins Sriine . Frieden

strafte 3a , auf 1. April
i zu vermieten . (19247)
i Näh . Sirschstr . 51 , II .,

Telefon Nr . 101.

6 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zilbedör , in
bevorzugter La «« , anf
Wunsch mit Heiznna ,
per 1. 4. 3Z zu verm .
Helmhvlhstraß « 13, II .

Herrschaftliche

K Zim . - WOnung
mit grofi Tiele , sonn ,
freie Südwestsiadtl »ge.
auf 1. April zu
vermieden . Zu erfrag . :
« raf -Rhenastr . 14 , IV .

( 16391)

in bester Geschastslaae
MiidlburgS , gilnsti « zu
vermieten . Gesl . Angc -
box unter Nr . Dwl !>7
an dte Bad . Presse .

Schönes Lager
2-stöck. Lagerrcvnm , mit
gros ?. Büro u . 2 Ka -
rasen , fofort zu verm .
Werderstr . 91 . Hof , I .

ün verteti ! »̂ reicher
Lage der Waldstrake

schöner Laden ,
sehr vorteilhaft su
vennieteu . Näheres :
3 . Lana 's Drnckerei .
Walditr . 13. lU>M3 >
Zu vertn . auf 1. April

kleiner Laven
mit Werkstätie
Staiftrftwtfre 28

'
. •

Große WerliUtte
für Handwerker oder
kleinen ^ ahrikbelrieb
ans 1 . April zu verm .
Aitjiebotc unt . M >7783
au die Bad . Presse .

GroKer Bodenraum
z. Unterstellen au hui .

Kaisern ». INS . Iii .
( AH 9b»7,>

Auf 1. April
7 Zlm .-Wohnung
mit Bad , Mansarden
u . sonst . Zuv . »u verni .
Sei Jnsiandsey « . wer
den Wünsche weitab ,
verUckslchtigt. Anzuseb
1«—12 it . 15— 18 Uhr
Westendstrab « 67 .

Garage
heizbar , mod . - Inger .,
per sofort zu vern iet .
Nab . ' Pönille , Trais -
strafte 10. Telef . 30 . 4.

Eeräum. Wohng.
7 Zimmer

Mdeummer . reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , aus 1. April zu
vermieten . Näheres :
« rieasttrafte gl . pari

7 Zimm.
Wohng.

mit Bad u . Zub . .
2 Tr .. vreisw v .
1. Avril zu verm .
Ausk . : ft . t ' om 'ö

Bnifidru ckerei.
Waldstr . <8. <19121

Büro n . LagerrSume
Weststadt . zu vermlet .
Offerten linier E 3024
an »te K'a» . Press«.

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . ol>»r
2 U . 3 Z .-MlW.
p . 1 . März Mariensir .
zu verm . Näheres bei
Fren . Renckstrahe !>. »

Schöne

5 3im . --Wotinunlz
ruhige Lage , mit Bad .
Speisekammer , Man -
larde , groß . Veranda .
Gartenanteil , 1 . April
zu vermieten . Näberes
NoNstrafte 13 . 1 ? tock.

w roste
Z Zim . -Wolimini!
2 Tr . hoch . IN, gr . Ter-
rasse . Bad usw . vreis -
wert beim Mühlburg .
Tor in gut . Hause zu
verm . Lessinast ? . 1 . pt .

mimigeh
in mod . Bauweise aus :

UiellblecytaiilBeion

Stahltore

EKerneFafirradfiSitd .
Wo » Netter & Jacob » - Werke

Bühl In Baden .

Malen Sie ?
Dann deeken Sie Ihren IM -arf an Farben ,
Malleinwand , Mulpappen etc . i . Kt .'u -ttler -

niauazin

KIRCHENBAUER
SpezialKesch . f . Mal - ti . Zeiehenlieiiart

Karlsruhe . Passage 9/11 .I I
Geräumige

5 M - MhllUNg
m . Bab, ? glk. u . Matts .,
Ecke Geranicn - u . So -
sienstr ., prcisw . z . vm .

Nälteres im Laden
Ublandstr . 4« . Tel .2741

i- onnig ^ aeräiimige

5
m. Bad . Ätiegsstr . '!72.
auf 1 . April , » verm .
Näher , im ». stock .

5>elmWltz !trlltze 2
ist «ittc
PartemWhnunn
von 5 Zimmer mit
allem Znibehör , auf 1 .
April od . spät , zu »er -
mieten . Näh . daselbst
od . Meinbrennerltr . 16,
Varl . , Tel -eson 1T9G.

(23407a )

Allee 5 ,
2. St ., 5 Z -Wohnung .
2 Wobnmansard ., >? ad .
Znbeb ., per 1 . April Zu
vermieten . Zu erlrageu
Parterre rechts . Räber .
Gartenstr . 19, Tel . 4Ki
(Evtl . Garage ) . 19574

4 3im .»5Boönunß
Part ., Bade ; , u . reichl .
Zubebör . auf 1. April
« i vermieten . Näheres
Sorkslraße 47 , St .

4 Zim .- WohWU
Ettlingerstrafte 35,

auf 1. April ds . I » .,
im 2 . Stock Z» ver -
mieten Näheres im
» ailee am Zoo .

4 Z .- Altwchnmg
Kaiserallee 123. aus 1 .
Avril d . IS . , « verm .
Näheres daselbst 2 . -- f .
Tel . 27K1 . I1S3'U >

Hrrrschasiliilie

4 Z.-Wohnimg
Neubau , Redteubacher
ftr .20 , 2 . 2t .. tu . Etag .-
heizung , Wgrmwasser -
beriorgung . eiliger .an .
Bad Mädcl >enz !mtttcr .
Speicherkammer . per 1 .
April zu vermieten .
Anfragen im 4 . Stock.

4 M - Ml «
lwchmodern . schönste
Weststadtl .. a . 1. Avril
,u vm . Angeb . uutcr
0 2797 an i . Pd . Im.

Schöne , ruh ., begueine
Zimmer - Koduuiig

3 St ., sof. od 1. 1 ^ .
zu vm . Reuftera .. Tav .
Wahl . Bad, , m . 2 Ä .
(5. , reickl . Zuv . Balk . ,
gr . Slidoer . . Blick in
oiele Gärt u . Äald .
Herrsch .-Haus . :!>» !>.
Miel . Auok . II .. Bis -

Dekorationen
Dekorationsstoffe

Gardinen
Gardinenstoffe
tn einfachen u. feinsten
Ausführungen .

Paul schul*
Gardinen -Spezialhaus
Waldstr . 33 , gegenüber
dem Col08seum .
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Zu vermieten

Hin ZslSÄges öinterSsns
geeignet fiit Kerkstälte oder Vagerräume . per
sofort oder später zu vermieten . Zi . erfrage »

Zäbriuaerstrasie Nr . H . i . Stock .

Garagen
mit allen Neuerungen (Aentralheizg . l ,
Ziähe des Haupwahnhoss . auf 1. April
ds . IS . »!i vermieten . Anfragen unt .
Nr . 319880 an die Bad . Presse erb .

Ettdeii - KMalz
modern umgebaut , mit Wohnung von 5 Zim¬
mer und Küche . per 1. April zn vermieden ,
i^ esl . Anfragen ' vvu solventen Firmen unter
Nr . H . « . 20s ? , ® . 19383 an die Badische
Presse Uliale Hauptpost .

z Z. 'WoWMS
( Altwohn .) mit gros ?.
Rad u . Mansarde , so-
wie samtl . Zubehör ,
per i . April 1932 w
» ermiet . Roonstr . 19 .
Z,l ersr . im i . 5t .. l .*

Karlsrukie -Biilach .
Grofze 3 Jim . WoHng .
45. « , kleinere 35 .Ä . per
1. April zu vermieten .
Anfragen unter C 3022
an die Bad . Presse .

Knielinoen
Schöne , sonn . Z Z !m -
Wehns . 2 . St ., auf 1 .
März od . 1 . Ulipril zu
vm . Zu erfr . Tullastr . Z

Herrsciiaftswolinung
mit 7 Zimmern

Ii . reichlichem Zubehör . Eiagenbeizg . , 1 ^ r .
hoch, am Kaifervlab . auf 1. April ds . Js .
in vermieten . Näheres im Büro

Stefanienstrahe 84. vart . (16657)

HerrscuaWicne 7 Zimmermohnung
moiiKesirane lir . 37 , Hochparterrei

1
äußerst geräumig , vollständig neuzeitlich
hergerichtet , mit großer Diele , eingebau -
ter Garderobe , besonders schön einge -
richteten , Bad , Doppel -Waschtisch , W . (! . ,
Warmwasserheizung , sehr vielen Neben -
räumen , Gartenanteil , per 1 . April 1932
preiswert , u vermieten . Näh . 2. Stock .

S ch l o sj p l a (z 7 .
2 Treppen , schöne

7 Zim.-Wohnung
mit Erker . Küche . Bad u . reichl . Zubehör , auf
1. April 1932 zn vermieten . Näh . b . Rechts¬
anwalt Geier . Kaiserstrage 112. *

Südweststadt , Warmwasserheizg . . eingerichtetes
Bad . Wohndiele , 2—3 Mansarden , grosser
Garten , ans 1. April zu vermiete » . Anfragen
nnier Nr . SB19S92 an die Badische Presse .

3 ZiM. -WollliWY
aiff l . April zu verm .
Preis lk> . U monatlich .
Kaiserstr a he 28 . II . *
Marie - Aleranidrast . 3 .

III . , schöne , sonnige
I) Z . Wohnung mit Zu¬
beh . , auf 1. Avril M
verm . Näh . bei Kraft .
Bauineisterstr . in . *

3 Zim.-Wohng.
in Weirbait , Weststadt ,
3. Stock , mit einMricbit .
B« d . zum 1. April 32
zu vermieten . »

Näheres bei
Schmidt . Architekt .
Tostenstraste 157.

3 3iNl .-M «WW
Bad und Zubehör , in
ruhigem Haus «, schöne
Lage , zu vermieten .
Bannwaldallee M . II .

(19604)
Snititine 3 Z -Mohna .
mit Bad . Loa ^ia .
Tlieise -k. u . f. w . Post -
strafe 8 . II . l . (am
H -Babntio ! » zn verm .
Näheres : Tele ' on 76Y
oder 2»5N. (FHWio )

Kanonierstr . A> II .,
mod . sonn . 3 Z . Wohn
mit reichl . Zubeh . sof.
od . spät , zu vm . Näh .
Glümerstratze L, II .

(FH9219 )
Ncnzeitliche

z Zimmer -Wohnnnaen
in . Znb . , Etg .-Heizg .
eing . Bad , ev . Garage .
Zu ersr Krieasktr . 299,
II . . Telefon 208. *

Geräumige , sonnige , moderne , erlesen aus
gestattete

mit grober Wohndiele , Hochparterre , in kreier
Lage an der Beiertheimer Ailee . mit schönem
schattigen «karten . Zentralheizung . Warm »
waiser . 2 Bädern und reichlichen Wirtschaft »' -
räumen , evtl . auch möbliert , z« vermieten .
Zu erfragen unter E 19068 in d . Bad . Presse .

Sehr schöne , sonnige nnd geräumig «

5 ZjMN -NMlMW
Neurentcrstrane Nr . 4

mit gr . Küche , Bade », u . Klosett , mit Warm -
wasserheizg . u . reichl . Zubehör u . Garten -
anteil , a . geeignet s. tinderreiche Familien
in freier Lage . p . sof. od spät , z» vermiet .

M a r k It a h l e r & Barth .
Neureuterstr . 4 . Telefon 6496.

Drais strafte 10 moderne

SZirnmer -imnung
mit oder ohne Garage , ans 1. Avril 1932 zu
vermieten . Näheres b . Poniike . Teleson 3974.

( 10612 )

Herrlicher Ruhesitz
im Schivarzwald (Weltkurort ) billig zu ver -
mieien . Znschr . unter Ro . N . 9909 bes. Rudolf
Mosse . Berlin . Äiosentalerstrafte 48. ( A7354

Gsscherisreisende und Passanten
sind , iederz . f. gi .te u . f. bill . Unterkunft , b.
bek . vorziigl . Berpfleg . Anfr . erw . Pension
Scheret . Karlsr .. Bismarckftr . 37» . Tel . 6779.

In Durlach
ist -vuif 1 . April 1980
eine schöne
5 Zirc.-lMnung
in einem Neubau , mit
Diele , Bad Speise -
tammer , großer Ter -
raffe und sonst . Zube -
tiör , in sonniger l' nflc
preiswert z-u verm et .
Angebote unt . H 1!MS
an die Presse .
Sonnige , behagliche
Ii
reichl . Zubeh . . 1 Min .
V. Bierordtbad , auf 1 .
Avril zu tieuit . Angeb .
unter i>W 93t! an die
Badische Presse . Kit .
Werderplab .
Bachstr . 30, III ., schöne
sonnige

Wohnunq
4 Ummer mit Maus .
» . kl. ' »artenant . für
85 .80 NM . aui 1. Apr .
zu verm . Zn besichtig ,
tägl . (aus !. Sonntags )
»wisch. 10—11 n . 2— 3.
Näh . tägl . (anft .Sarnil -
t«g n . Sonntag » zw .
4 n . ö Uhr . Bunsen -
sir . 8 . II . , wohin auch
schristl . Angebote und
Anfragen »u richten
find . (10581
Geräumige , moderne

Neubau -
4 Zim . - WoliWnn
vollständ . einger . Bad .
Eta,ienl >ei !H. , Logs -ia ,
Mansarde . Oft -SÄdl . ,
vis - » vis Ztadtgarten ,
Bahnhossnäh « . im 2 .
Stock , a . 1 . April 1932
evtl . mit Garage , zu
vermieten . An zus . W b .
f> U . Zu erst , zchnetz -
lerstr . 2, i . Lad .. (*<tt
Bahnhobstrabe . (19573)

neuDau - uiotinungen
Miihlburg

4 Zimmer mit Bade¬
zimmer , Maus . 75 M ,

3 Z ' mmer mit Bade¬
zimmer 60 .M

aus 1. April 1932 zu
verm . Angebote unter
H .M .2097 an die Bad .
Presse , firil. Haupipost .

3n Villa
Bahnbosnähe ist eine

3 7M .-Uo !lnZ.
im 3. Stock zu v« r-
mieten . Warniwasser -
heizun « . Preis 80 Mk .

Näheres daselbst :
Schnetilcr « rafie 10. II .
oder Telefon 5283 .

3 Zimmer .

Mnl . -WMM
in Mit . Hause , schöne
Lage , mit Gartenanteil ,
auf 1 . April zu verm .
50 Mark . Offerten iiitt .
& .P .2080 an die Bad .
Presse Dil . HaiMtpoN .

z Z .'MWIIM
m . Küche u . Badezim
p . 15. Mär » od . 1. Apr .
zu verm . Knielinaen ,
Eisenbahnstr . 16.

diesen Dreisen heißt es :

Farben : Citrone , giftgrün,
blau u . braun in allenSchat¬
tierungen , werden von der
Mode bevorzugt.
Gewebe : wie Afghalaine,
frisette,Melangen, Etamine
ä-jour-Stoffe etc.
Tive d- u .Freskomelangen,- _ _
in aparter Ausmusterung , für | f *%
das prakt. Straßenkleid Meter » » « AI

Etamine -meiange
in schönen mod . Farben Mtr .

Jersei/ fllghaianerem «. ÄWolle , weich fließendes Ge- y »Hz »
webe,in den neuen Färb. Mtr. JtiiwW

Uloll -Spitzenstolt » parte
Neuheit , für die moderne ?
Bluse und Besiltze • Meter

1.95

Afghalaine - Granit
reine Wolle , 100 cm breit , O OR
das moderne Gewebe Mtr .
Frisette mouline ^
Wolle , 100 cm breit , aparte fl
Spoit - u . Pastellfarben Mtr .

Afghalaine - Spiral 130 cm
breit , reine Wolle , elegante
Kleider- u . Mantelware Mtr . wlWW

manteistolfe msport - und
Tweed - Genre , 140 cm breit *3

Meter 475 3 50
Shetland - melange ^ den
Uebergangsmantel , in mo-
dernen Farben , 140 cm breit *3

Meter 575 4 50

fwr das

moderne (Kostüm t
Taiior made - u . Fantasie
St ol le •

i
n
40

a
c
p
m
a

r it
harben -

1 | Rfi
Meter 8 25 6 50 "• ■UW

Diese Stoffe sind im Fenster Nr . 5, Kaiserstraße ,
ausgestellt ; in den übrigen 5 Schaufenstern zeigen wir
noch kurze Zeit : g anz Meine (Preise .

Sonnige
3 Zim .-Mljnm
m . Loggia II . Zubeh .,
im 2 . <2t ., auf 1. Mar ,
tu vermiete » . Näher .

Belcheimrake 25. I .
sWeihe ^feld ) . f19Q ;i6)

Rüppurr
Sonn . • 3 Z . -Wohnung
m . gr . Woftmnans .. in .
od . oh .Garage II . Kar -
tenank . in g»it . Hause
(Villenviertel ) , auf 1 .
April zn verm . Off . n .
^ 287« an Bad .

Neuzeitliche , geräumige

5 Zim .-U7ohnung
verl . Ublandstr . 43.
beif . , ruft . Haus . 8 . St .
Diele . Bad . Logg .. Er -
ler . Mans . ukw .. auf
1. Avril od . früh , zu
vm . Pr . 100 .^ . Näh .
das . IV . . 10—10 Uhr >

S .liönc
4 3im .=5Bot)imnn
mit Badez . , Sveifek .,
Balkon . Mans . und
sonst « üb ., neu her -
gerichtet , Säudelkir . 2 .
II . , a . 1. Zlvr . »v vm .
Näh , das . b . Leovert .»
« ronenstr . 18/20 tNeu -
bau ) , Zchloswlabnahe .
moderne
s Zirc .-Mnung
IN. einiger . Warmwass .»
Anlage , Maus . u . sonst .
Ziilbeh . aus 1. Apr . zu
vm . Näh . bei Cr. Brei¬
num . 2 . Stock . MX! >4
Ecke Garten - , Stein -
hänscrstr .l , schöne , son .

!! Zimmerwohnnng
in . Bad . Mantarde . a .
l . ? lpril 10?2 zn oetw .
Näher . T. Stock . *

Georg - Sriedrichstr . 15
schöne
3 ZilN .-MlMIN !!
mit Balk . n . Zubeh .,
aus 1. April zi? verm .
Näher , parterre . *

Eine z » nd eine t Z
Wohnung

in-nerh . eines « emeins .
Abschlusses lAltwc >hn . ,
Weststadt ) , zu verniiet .

Osserten u . H .P .2i)» g
an die Bad . Presse ,
Filiale S anptpos t , erb .
In herrlich a . Walde
gel . Landhaus , nahe
Tnrlach , sof. preisw .
zu vermieten : 2 ;) im .
it. 6 Zimmer m . Küche .
Gartenland » . Wunsch
evtl . Telefon , l^ arag ^,
Lager . Aua . u . Ä19SS1
an die Bad . Press e .

2 Zimmerwohnnna
mit Bad , Garten nnd
Zubehör , in Rüppurr ,
auf 1. Avril .zu verm .
Zu erfr Wilh . Mischer.
Baivgesch . , Auerstr . 2. «

2 S . -Äfiming
ver 1. Marz zu verm .'.' int ; . Schimeiiilr . 73 . *

2 Zimmer
mit Küche, Tiele . nebst
Zudclwr , in der Alb -
fievl -u-ng . schönste Lage ,
an kinderl . Ebepaar p .
sofort oder spätcr N»
»crmieten . >19619)
NäbereS : Silchersir . ZS.

2 mtze Zimmer
ii . SH'tc&c (teilw . schiefe
Wände » im 4 . Stock
eines guten Haides der
lZ-üdweststadt . Näbe
Hirschstr ., sof . od . spät .

zu vermieten .
Osferlen unter L 2943
an die Bad . Presse .

1 Zimm . ii .
an seriöse Lemte , per
1. März w vermieten .
Zähringerstr . 74, III .

( 19568)

KNOPF

wgtuigt
weil es in seinem Bettdien .
von Schneyer gut geschlafen ds >

Sonder -Angebot I >

Koizkinderüencnen iq an
mil Rost, Größe 60/120 cm HI «U »

Hoizxinderbenchen ifl afl
mit Rost, Größe 70 140 cm

HolzKlnderbettchen iq Rfl
m. Rost u. t*ußbrett, Gr . 70/140 lüi " ' '

Klndermatratzen _ nflmit SeegrasfUllung und gutem fl lill
Drellbezug

Kind . SchlafdecKchen o qH
volle Größe, m . hübsch . Must.

Kinderdechciten Qfi 4
bunt, mit hübschen Figuren Irw

Der Weg tu Schneyer lohnt sich
immer , denn wirbietenVorteile .

BETTENHAUS

S<HNVtm
Werderplatz

Kalserstr . - Miihlburg - Durlach

Schön möbliertes
Wohn - u Tchlafzimm .
mit Bavbeniivg . , evtl .
a . einz . , zu vm . Midi .
Hilda >promemide s , pt .

(FH9242 »

Schüler oder
Schülerinnen

die in Karlsruhe höh .Schulen besuchen fol¬
tert , werden in guiein
Hause ll5insam .-H,us .mit groti . (karten , in
liebev . Pfleqe
genomin . Penssonspr .nach Bereinbara . Ofs .n . H. F . 2«!» ,,n Bad .Presse Kil . Hauptpost .

4- 6 Räume
als Büro und Lage '

in bester Geschäftslage lKaiscrstr . —JE !
per sofort oder per 1. Avril 19S2 utt » ' Ssn-ifa
Angeb . unter ff 19658 an die Badiicbe ^ ^

mit Heizung und Garten etc . in « uter ^
mögl . Bahnhofnähe . Ott - Westlage . » ->■
Angebote unter E 19398 an die Bad .

ffiietgesuclrc

2 sch. leere Zimmer .in gutem Sause , an
berusität . Taine oder
Herrn f . soiort oder
1. März zn vermieten .
Angebote mit . H :)120K2
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer .
el . Licht , a . 1 . März
zu vermieten . Waldes ,
Zirkel gyn . IT ., lks . *

Ein möbl . Balkon¬
zimmer sof. bill . , . um .
Lessiuast .S, in . lSH »S47

Freundlich möbl .
Zimmer

an nur sol . , beimsstät .
Dame od . Herrn airs
1. März »u nernneten .
Anzwl . Montag 12 bis
2 Uhr . iS-Sttäno
Akademiestr . 57, 3 . St .

Gut möbl . Zimmer
an Frl . bei all . Krau ,
zu verniiet . lAHWW
Preis r> Ji wöchentlich .
Kaiserstrahe 130, V.

Möbl . sev . Zimm .
sofort zu vermieten . *
(Mcrmißftra &e 18, 2. 3t .
Gut möbliertes

Balkonzimmer
m . 2 Bett ., ev. Ui>ck>en-
ben . . sof . oder später
zu vermiet . Lessing -
strafte 45. z . St . *
Möbl . Zim . iTel . B .)
sowie leere K« ninxr
, . llnterstellen z. verm .
Kaiserstr . 18b. III .

(®H 9255 )

Möbl . . separ . Zimmer
aus 1. Ätärz z» verm . "
» aiserftr . 5 . 4 Tr .. r .

2 schöne, grosie
Zimmer

4. St ., leer od . mSbl . .
mit Kiichewbenüv . zu
» eratOet . SiAtferste . 109,
8 Tr . ( Auch Sonniog 's
anzusehen . ) *
Schön . , groft . Zimmer ,
leer od . teilw . möbl . ,
zu vm . Karlstr . 2 , II .
12—2 u . 6—7. IKH9244

Kleines

WolinliäusAn
2—4 Zim -mer , m . Gar¬
ten . Baden od. Württ .,
zu mleten gesucht . An -
geböte unter # 29411 an
die Badische Presse .

Laden
gesucht

f. Lebeusmittelbranchs
mit S Zim . - Wohnung .in guter Lage Angeb .mit Preis unt . Z 3020
an die Badikche Presse .

Werkstatt
zu miet ges. Aug . unt .
H .K .205C an die Bad .
Presse Fil . Haupwost .

Helle
Werkstatt

womögl . zwei Räume ,
zentral gelegen , f . ruh .
Geschäft , vlinktl . Zah -
ler . zn mieten gesucht ,
auf 1. April od, früh .
Osf . unt . H .S .ÄI83 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Mansarde
sonnig , schön möbl . ,
el . L . . sev ., an bernss -
tat Herrn od . Frl .
am 1. März zu verm .
Gartemtr . 16a . IV . *

Billige Fahrt im Sonderzug!
(D - Zug mit Speisewagen ) mit Fahrpreisermäßigung L .Ar. 3 Abfahrt :
Sonnabend , den 5 . März , Karlsruhe ab 22 .33. Rückfahrt tägl . bis einschl .
19. 3 . mit jed . beliebigen Zuge . Vorverkauf der Fahrkarten , soweit der
beschränkte Vorrat reicht : beim Ehrenamtlichen Vertreter d . Leipziger
Meßamts : Herrn Vizekonsul C . F . Olto Müller , Karlsruhe , Kaiser -

Straße 138, Telefon 243.
Hier sind auch Meßabzeichen zn Vorzugspreisen erhältlich . Auskunft
in Messearigelegenheiten erteilt neben dem Ehrenamtlichen Vertreter
noch die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ,

Karlsruhe , Karlstraße 10, Telefon 4510/12 .
Mefiadreßbueh (2 Bde . ) frei nach Einsendung von RM 1 . — je Bd . auf Post -
scheckkto . Leipzig 66750 Verlagsanstalt d . Leipz . Meßamts , Leipzig C . 1.

Gcwandhftuskarten für 9. März (Dirigent Dr . W . Furtwängler ) :
»im Verkehrsbüro des Leipziger Meßamts .

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG.

Sonnige
5— 6 Z ' mmerwohunn «
pari . od . 1 Tr . ( West -
Itodt ) von kl . Kam . auf
1. Juli gesucht . Offert ,
mit Preisaumrbe nut .
t >.? .2096 ml die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Auf 1. Juli
472 Zimmer -

Wohnunq
mit arofter Mansarde
und Aofserkanimer , od.
große
4 M . - MhlUlNl !
mit Mansarde it . Sof «
ferkammer , mit allem
Komfort , mit Zentral -
boizg . . Kalt - u . Wann -
was ?.. Logaia . Balkon ,
in Neu -b . . Nähe Haupt -
b .iknbof gesucht . Am
liebsten ». , evtl . auch
2. Stock . Angebote m .
Preisang . mit . (£19396
an d. Badische Presse .

5Z . - uiohnung
modern , in . Bad
n . Heizung , nicht
vart . . , . 1. Oktob .
gesucht . Ana . u :it .
B 19373 an d Ba -
dische Presse .

Modern «

S Zirn . -lÄ7ohnunq
mit Bad . in gut . Wcst-
stadtl ., von kl . Familie
per 1. Juli gesucht An -
geböte mit Preisang .
nnier N193S2 an die
Ba bisch « Presse .

4-5 MIM -MWA .,
m . Ofen - od. Zentralh .. parterre od.
in gutem Hause der Weltstadt , per 1- n(). »■
z« mieten gesucht . Gesl . Crr . m . Pr <i ^ -, ctj
HP 2121 an Bad . Presse . Fil . Hauptvmu .̂

Auf 1. Juli schöne , son .
i 3iin . =2Bohmmn
ges . $ Jcft= od . Mittelst ,
bevorz . An «eb . nur mit
Preisang . unt . K 2938

Junges , kinderl .
paar sucht .

1 - 2 Z .
- MlH

w . Miililbnra . ' ^^ iil^an d . Badische Presse . ! j / April . Äng . . . ft .
3—4 Zimmerwolinu » !, j äP 3 (11S a N̂ d, .
mit Bad und Zubeh » r . Alleiusteh . .
I . oder II .. S- iidmeft, ' S "x, - r„i„ t„ (fit KU *
od. SIlzstadt ,
bis «g
unter _ _
Badische Presse .
3-4 Z .-WMlW
m . Zubeh . . evtl . Bad ,
am Werderplat ? oder
defs. Nähe aus l . Juli
gesucht . Angebote mit
Preis unter FW921
an die Ba » . Presse
Fil . WerderplalZ .
3—4 Zimmer -

Wohnunq
fiir sofort od . später
von rub . Mieter ge-
sucht. AnKsilbrl . Anae -
böte unter Nr . (52OT
an die Bad . Presse .

2 3Z. -U)onnung
von alt . kinderlosen
Ehepaar , piinktl . Zah -
ler . aus 1. Avril zn
mieten gesucht . Aug . «»
3294l _aii Bad . Presse .

Mittl Beamter , kin-
derlos , sucht
2- 3 Z .-WoflWW
IN. Znb . i . d . Mittelst .
Off . mit Preisang . u .
H .F .AW an Me * Bad .
Presse Fil . Haupwost .

Verukstät . Frl . sucht
abgeschlossene

2 Zimmerwobnnng
Preis 30—35 Mark .
V̂orderhaus . Parterre
ii . Mansarde ausgeschl .
Westlage od . Zeutruiu .
Augeb . uut . T 276« au
die Badische Presse .

21 immer- luotinung
mit Mansarde oder

3 Zimincr -Wolniiina
ohne Mansarde , i . gut .
Hause (auch Neubau ) ,
von ruh . , viinktl . zah -
lcn >deu Mieter aus 1.
Avril 1932 zu mieten
««sucht. Angebote mit
Preisangabe u . $ 19389
an die Bad Presse .
Ehepaar mit lViiätK .

Stillt» sucht z. 1 . März
2 möbl . Zim . mit
Me od . UM .
PreiSangeb . u . DAwg
an die Bad . Presse .

Inn « . Herr Mßt «
1. Apr ' l gl» '" f "
ungestörtes

Zinin » c t, ^
in gutem .
kein Part .,
?(ngebote mit »
gäbe unter

ie .? adische
Sonniges , mCI ,. ,

gesuM . Ofs«»« « ,,„ j.
H P '̂ 060 filÄ
Presse Fil .

Gesucht gut 1110
ungeniertes ^Zim « fi
nimmt der HA ? <
möglichst urft (Afizi;is«i' irtit . Zentral « , ■>)?
Angebote
a n die

Fl . MädchensZim
.egen SPi' SiJi

lonstge Beicb jjüO
Zu erfra ge» r $ t«Jk

Bad ^ > 1ii>'in der
Berufst , f iSSjt 'ß
öiaftr . Kind •"ffilii'.-:,.
Zimmer u.
KerpflOn mit Prc >

je ■
V 3030 a >> ^
Usche VreJ fŜ tel
Separ . . » ng^ -

Zinin >< > X-
in nur fl» '

;- >
Latte , evtl . '}

'
Ben ., flciii®!/!,'ciiffiii
mit imkerst .
und näher ,
erb nitter Ä?xsse. .
d. Badische
Hanplpost ^

StanSsä'v
täglichM

^
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